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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

General von ſiebert über die Unruhen
in Deutſch-Oſtafrika.

Ein Mitarbeiter unſerer Berliner „N. G. C.“ hatte Gelegen
heit, ſich dieſer Tage mit dem Generalleutnant z. D. v. Liebert
uüber die Urſachen und den Charakter des Aufſtandes in unſerer
oſtafrikaniſchen Kolonie zu unterhalten, und das Urteil des
Generals, der ja ſelbſt als r Wißmanns mehrere
Jahre lang als Gouverneur an der Spitze der Kolonie ſtand
und zu den erſten Autoritäten auf dem Gebiete unſeres Kolonial-
weſens gehört, ſpeziell ſoweit die oſtafrikaniſchen Verhältniſſe in
Frage kommen, darf wohl in dieſem Augenblicke beſondere Auf
merkſamkeit beanſpruchen.

General von Liebert erklärte zunächſt, daß gerade ihn die
Nachricht vom Ausbruche des Aufſtandes ſehr ſchmerzlich
berührt habe, weil er begreiflicherweiſe noch immer das
wärmſte Jntereſſe am Schickſale Deutſch Oſtafrikas nehme
und mit lebhafter Freude das ſtetige Emporblühen der
Kolonie verfolgt habe. Am allerwenigſten konnte man, ſeiner
Anſicht nach, erwarten, daß gerade in und um Kilwa eine
Empörung der Eingeborenen gegen die Weißen ausbrechen
würde. Denn nach der Schilderung Herrn von Lieberts fehlt
den hier lebenden Stämmen nicht weniger als alles, was ſie
befähigen könnte, einem weißen Feinde ernſthaften Widerſtand
zu leiſten. Der General kennt ſelbſt die Gegend zwiſchen Dar
esSalaam und Kilwa ganz genau, und er erzählt, daß er das
erſte Mal, als er einen friedlichen Marſch nach Kilwa unter-
nahm, überraſcht geweſen ſei durch die Minderwertigkeit des
Menſchenſchlags an dieſem Küſtenſtriche. Selten nur ließen ſich
einzelne Neger am Wege ſehen; ſie gehen ganz nackt, was die
wenigſten von ihrer Raſſe noch tun, und ſie ſchämen ſich, von
bekleideten Europäern geſehen zu werden. Sie ſind von Natur
alles andere als mutig, und da ſie außerdem keine Waffen haben

man iſt in Oſtafrika vorſichtiger geweſen als in Südweſt
afrika ſo muß es als der reine Wahnwitz bezeichnet werden,
daß ſie eine Auflehnung gegen die deutſche Herrſchaft verſuchen
konnten. Herr von Liebert meint, er habe bisher nicht recht
daran glauben wollen daß die Motive der Empörung
religiöſer Natur ſeien, doch dürfe jetzt als feſtſtehend ange
nommen werden, daß dem wirklich ſo ſei. Man hat den
Eingeborenen eingeredet, ein großer Zaubere; habe ſeine Macht
über die Weißen gewonnen, und wenn die Weißen jetzt auf die
Schwarzen zu ſchießen anfangen wollten, ſo würden die Kugeln
den Lauf ihrer Gewehre nicht verlaſſen, ſondern ſich ſtatt deſſen
Waſſer daraus ergießen. Nur ſo iſt es zu erklären, daß die
armen Teufel ſich tollkühn den deutſchen Gewehren gegenüber-
ſtellten und daß z. B. bei einem dieſer Zuſammenſtöße nicht
weniger als 350 Eingeborene fielen, auf deutſcher Seite aber
kein einziges Menſchenleben verloren wurde. Daß die erſten
Ausſchreitungen durch die Zerſtörung der Baumwollanlagen
begangen wurden, iſt nur eine Folge der inſtinktiven Abneigung
des Negers gegen jede geregelte Arbeit er iſt ebenſo faul wie
bedürfnislos, und die Natur liefert ihm faſt alles was er
benötigt, ohne Anſtrengung ſeinerſeits.

Die Schuld an der Ermordung des katholiſchen Biſchofs
und der Miſſionare und Schweſtern, die ihn begleiteten, ſchreibt
Herr von Liebert den Getöteten ganz allein zu. Sie waren
hingänglich gewarnt worden, die deutſchen Behörden hatten ihnen
dringend von der Fortſetzung ihrer Reiſe abgeraten aber ſie
wollten nicht hören. Jhr Tod hat nun außerdem noch die
ſchlimme Folge gehabt, daß durch ihn die Eingeborenen in den
Beſitz von Schußwaffen gelangten mit denen die friedfertigen
Miſſionare vielleicht ſelbſt garnicht umzugehen verſtanden, da
ſie ſonſt doch wohl kaum ſo leicht überrumpelt worden wären.
Denn wenn dieſe Eingeborenen auch ſelbſt mit dem Gebrauch
von Schußwaffen kaum vertraut ſind und miſerabel ſchießen,
ſo iſt, wie Herr von Liebert bemerkt „ein Hinterlader ſchließ
lich immer ein Hinterlader.“

Zwingende Notwendigkeit iſt es jetzt, den Aufſtand mit
eiſerner Fauſt und ſchonungsloſer Strenge niederzuſchlagen.
Wie der friedfertigſte und gutmütigſte Neger zur Beſtie wird
und in Taumel gerät, ſowie er Blut ſieht, ſo muß auch erſt
Blut fließen, ehe der Friede wiederhergeſtellt werden kann.
Jede Schwäche im falſchen Augenblicke wäre verhängnisvoll.
Erſt nachdem er die überlegene Macht der Weißen gefühlt.
hat, kann man mit dem Neger paktieren. Es liegt aber
nicht der geringſte Grund zu tieferer Be-
ſorgnis über die Bedeutung und den Umfang
der Rebellion vor. Denn es handelt ſich bei ihr nur
um ſozuſagen kleine lokale Putſche ohne Zuſammen
hang, ohne Führer, ohne Waffen und noch dazu in
der Nähe der Küſte, faſt unmittelbar in dem Bereiche des
Mittelpunktes der deutſchen Macht. Herr v. Liebert erwähnte,
daß nach Nachrichten, die der Graf Pfeil, ein Vetter des
Grafen Götzen, aus Afrika mitgebracht habe, der Gouverneur
denn auch volles Vertrauen dazu habe, daß der Aufſtand in
Kürze bewältigt ſein und ſich nicht ſo bald wiederholen werde.
Auf die Frage, ob S Götzen ſich wohl ſelbſt an die Spitze
einer Strafexpedition ſtellen werde, erwiderte General v. Liebert,
daß dazu ſeines Erachtens keinerlei Anlaß vorliege. Er äußerte:
„Das ſind Aufgaben, die jeder Schutztruppen-
Leutnant löſen kann.“ Als die einzige r

olge des Aufſtandes, die ja allerdings bedauerlich ſei, werde
ich wohl im nächſten Budget für DeutſchOſtafrika eine vorüber

gehende Minderung der nnahmen ergeben.

General von Liebert wies dann im weiteren Verlaufe des
Geſprächs darauf hin, daß es gänzlich unangebracht ſei, den
Krieg in Südweſtafrika und die belangloſe Rebellion in
Oſtafrika miteinander zu vergleichen: „Jn Oſtafrika haben
wir Eingeborene vor uns, die wirklich nur im Werte daran
denken konnten, ſich gegen uns zu erheben, und die dieſen Ver
ſuch ſchnell blutig gebüßt haben werden. Jn Südweſtafrika
aber ſtehen wir einem nicht nur ebenbürtigen, ſondern ſogar
überlegenen Gegner gegenüber, der vorzüglich bewaffnet iſt, dieAusnutzung des Terrains meiſterhaft ſteht und ausgezeichnet

ſchießt beſſer faſt als unſere tapferen Soldaten, die, auf
dem Schießplatz ausgebildet, anfangs unter dem afrikaniſchen
grell reflektierenden Sonnenlichte kaum zu zielen im Stande
ſind. Auch ſonſt hat der Herero mit dieſen oſtafrikaniſchen
Negerſtämmen keine Aehnlichkeit. Die Herero ſind Nomaden, ein
Herrenvolk, wenn man will, das ſich gegen den ſmzapt fremder
Herrſchaft ſträubt und unter tüchtigen Führern für ſeine Frei-
heit ſtreitet. Man wird daher in Südweſtafrika jetzt auch die
Politik der großen Entſcheidungskämpfe verlaſſen müſſen. Jeder
Stabsoffizier wird ſeinen Bezirk angewieſen erhalten und in
dieſem die Aufgabe zu erfüllen haben, den Gegner völlig
niederzudrücken, unſchädlich zu machen „bis er Oel gibt.“
Aber ſo liegen, ich wiederhole es, die Verhältniſſe in Oſtafrika
nicht. Etwas anderes wäre es, wenn ſich die ſchon ihren körper-
lichen Eigenſchaften nach viel gefährlicheren und unter e e
Sultanen ſtehenden Stämme in den Hinterländern Oſtafrikas
aufgelehnt hätten. Aber die halten ſich ja glücklicherweiſe voll-ſtändig ruhig.“ Eine letzte Frage, ob wilden den verſchiedenen

Stämmen Afrikas eine Art von Solidaritätsgefühl der Raſſe den
Weißen gegenüber vorhanden ſei und ob etwa Nachrichten vom
Gange der Dinge in Südweſtafrika irgend einen Einfluß auf
die Entſtehung der Unruhen in Oſtafrika gehabt haben könnten,
glaubt General von Liebert ganz entſchieden verneinen zu
können. „Jch weiß wohl, man ſpricht davon, daß ſich in
an Afrika ein einheitlicher Aufſtand gegen die Weißen
langſam vorbereitet. Aber ich vermag nicht daran zu glauben
Vielerlei Gründe ſprechen dagegen. So betrachtet, um nur ein
Beiſpiel anzuführen, der oſtafrikaniſche Neger, der dunkelbraun
oder ſchwarz iſt, den gelben Hottentotten überhaupt nicht als
ſeinesgleichen. Ja, er rechnet den Hottentotten zu den Weißen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Oktober.

Ein Mene tekel. Jn dem unlängſt verſtorbenen
General von Boguslawski iſt ein unermüdlicher Streiter
gegen die Sozialdemokratie ins Grab geſunken. Ein ihm
befreundeter Politiker, der dem Verſtorbenen eine anti-
ſozialdemokratiſche Schrift überſandt und knapp ein Viertel-
jahr vor dem Hinſcheiden des Generals einen Dankbrief
dafür erhalten hatte, veröffentlicht jetzt einen Teil dieſes
Briefes, der ſich mit der Gefahr von Putſchen bei der
Mobilmachung befaßt. Es heißt in dem Briefe:

„Wenn Sie von Organiſationen zur Niederhaltung von
Putſchen extra bei der Mobilmachung ſprechen, ſo ſetzen Sie ſolche
einmal bei unſeren (folgen die Namen einzelner Reichstags
abgeordneten) durch. Das einzige Mittel wäre: Einſetzung
ſtändiger Kriegsgerichte. Abgekürztes Verfahren. Sofortige Er
klärung des Kriegszuſtandes und die erſten Schreier erſchießen.
Aber daß ſolcher Anfang (eines Krieges) nicht ſchön iſt, darüber
kann auch kein Zweifel herrſchen, und deshalb meine ich, muß man
die Autorität des Staates alsbald (ſchon im Frieden) deutlich
zeigen und die ſozialdemokratiſche Organiſation zerſtören, es koſte,
was es wolle. Aber man fürchtet ſich vor inneren Kriſen, und ich
fürchte, daß man auch in militäriſchen Dingen ebenſo von Kon
zeſſion zu Konzeſſion taumeln wird. wie auf anderen Gebieten.
Gott gebe, daß ich mich irre.“

Der Empfänger des Briefes bemerkt im Anſchluſſe an
dieſen Paſſus:

„General von Boguslawski ſpricht frei von der Leber weg.
Aber hat er etwa unrecht mit ſeinen Worten? Wohl kaum. Und
die revolutionären Reden auf dem Parteitage zu Jena haben
den Empfänger des Briefes veranlaßt, ihn der Oeffentlichkeit zu
übergeben. Nur die Furcht vor den böſen Folgen wird im Mobil-
machungsfalle die Sozialdemokraten abhalten, dem Vaterlande eine
ernſte Gefahr zu bereiten. Wie jene Reden aber deutlich erkennen
laſſen, iſt dieſe Furcht ganz erheblich im Schwinden begriffen. Sie

hat ſtellenweiſe ſogar ſchon einer zwar übel angebrachten, aber
wegen der etwaigen Folgen doch recht bedenklichen Ueberſchätzung
der eigenen revolutionären Kraft Platz gemacht. Darum mag den
Herren Genoſſen einmal vorgeführt werden, was ihrer bei etwaigen
Putſchverſuchen im Mobilmachungsfalle mit Sicherheit wartet, denn
ſo, wie General von Boguslawski andeutet, werden dann unter
dem Zwange vaterländiſcher Not die Regierung, die Militär-
behörden handeln.“

Reichsfinanzreform. Auf die definitive Entſcheidung
in der Reichsfinanzreform innerhalb des Bundesrats
dürfte nach einer uns aus Berlin zugehenden Jnformation
noch nicht ſo bald zu rechnen ſein. Daß die Ausſchüſſe, wenn
ſie die Fülle des Materials bei dieſem großen Geſetze ge
ſichtet und durchberaten haben, die Spezialfragen einer Sub-
kommiſſion und Unterausſchüſſen werden überweiſen müſſen,
ſei jetzt ſchon ſicher, und wann letztere die Details erledigt
haben können, laſſe ſich zurzeit noch nicht abſehen.

Reichshaushaltsetat. Die Arbeiten am Reichshaus-
haltsetatsentwurf für 1906 ſind im Reichsſchatzamte ſo gefördert,
daß die Hoffnung beſteht, es werde mit der Einbringung von

Einzeletats beim Bundesrate vielleicht ſchon Ende Oktober oder
ſpäteſtens Anfangs November begonnen werden können. Man
nimmt an, daß auch in dieſem Jahre die Beratung des Etats
im Bundesrate nicht allzulange Zeit in Anſpruch nehmen wird,
ſodaß der Reichstag ſich gleich nach ſeinem Zuſammentritt mit
r erſten Leſung des Etats, wie gewöhnlich, wird befaſſen
önnen.

Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Ein dem Bundesrat
zugegangener, bereits in der erſten Sitzung nach der Sommer-
vertagung zur Ausſchußberatung überwieſener Entwurf ſieht
den Erlaß möglichſt einheitlicher Normativbeſtimmungen für die
polizeiliche Ueberwachung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen
(Selbſtfahrern) vor. Darüber, wie die Haftbarmachung der
Beſitzer und Fahrer von Kraftfahrzeugen für angerichtete
Schäden geſetzgeberiſch erreicht werden ſoll, finden fortgeſetzt
Vorverhandlungen ſtatt. Es ſcheint, als ob ſich der mehrfach
empfohlenen Bildung von Zwangsgenoſſenſchaften,
welche die Träger der Haftpflicht ſein würden, noch einige
Hinderniſſe in den Weg ſtellen.

Wahlkreisnovelle. Nach der Mitteilung unſeres Ber-
liner NpC. Mitarbeiters beſtätigt es ſich, daß die
Wahlkreisnovelle den preußiſchen Landtag baldigſt be-
ſchäftigen wird. Die Vorlage wird jedoch nur eine geringe
Vermehrung der Berliner Abgeordnetenzahl und einige
Verbeſſerungen in der Abgrenzung ſolcher Wahlkreiſe
bringen, bei denen ſich dies als notwendig herausgeſtellt hat.
Prinzipielle Aenderungen wird die Wahlkreis
novelle nicht bringen. Erörterungen über eine Zwölfte-
lung der Wähler ſtatt der bisherigen Drittelung uſw. ſind
ganz willkürliche Kombinationen.

Zur Verlobuug des Prinzen Eitel Friedrich. Unſere
Glücksburger Mitte:lung von der Verlobung des Prinzen Eitel
Friedrich beſtätigt ſich. Die Braut Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg iſt am 2. Februar 1879
als einzige Tochter des regierenden Großherzogs Friedrich
Auguſt von Oldenburg und ſeiner am 28. Auguſt 1895 ver-
ſtorbenen erſten Gemahlin, Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen,
geboren. Der Bräutigam Prinz Eitel Friedrich, der zweite
Sohn des Kaiſerpaares, wurde am 7. Juli 1883 im Marmor-
palais bei Potsdam geboren und ſteht gegenwärtig als Haupt-
mann und Kompagniechef im 1. Garde- Regiment z. F.

Zu den Hochzeitsfeſtlichkeiten in Glücksburg laufen noch
folgende Mitteilungen ein: Die Kaiſerin trug zu der Abendgeſell-
ſchaft bei dem Herzog und der Herzogin zu Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg eine mattroſa Toilette, während der Kaiſer
die Galauniform eines Großadmirals angelegt hatte. Als der
Fackelzug an dem Schloß Glücksburg defilierte, traten Herzog Karl
Eduard und Prinzeſſin Viktoria Adelheid an ein Fenſter, um für
die begeiſterten Ovationen der Bürgerſchaft zu danken. Der Kaiſer
und die Kaiſerin zogen zahlreiche zur Tafel geladene Gäſte ins
Geſpräch und verweilten bis gegen 11 Uhr, worauf ſie ſich an Bord
der „Hohenzollern“ zurückbegaben.

Der Kronprinz, der zurzeit mit ſeiner Gemahlin als Gaſt
des Herzogs Karl Theodor in Bad Kreuth bei Tegernſee weilt,
konnte bisher der ungünſtigen Witterung wegen keine Pirſchfahrten
unternehmen. Die Kronprinzeſſin gedenkt in den nächſten Tagen
der in Tegernſee wohnenden Herzogin-Witwe von Sachſen-Koburg
einen Beſuch abzuſtatten.

Perſonalnachrichten. Wäe wir aus Berlin erfahren, wird
Prinz Friedrich Leopold von Preußen demnächſt
über Moskau in Petersburg eintreffen und dort am ruſſiſchen
Hofe als Gaſt empfangen werden.

Das Oberpräſidium in Schleſien. Die Zeitungsnach
richt, daß die Stellung des Oberpräſidenten von Schleſien,
Grafen Zedlitz, durch die bekannten jüngſten Verkäufe
deutſchen Grundbeſitzes an Polen erſchüttert ſei, iſt, wie uns
aus Berlin mitgeteilt wird, nicht zutreffend. Zudem ſei
Graf Zedlitz jetzt durch die geſetzlich feſtgelegten bevorſtehen-
den Meliorationen an Oder, Neiße, Bober uſw. völlig un-
abkömmlich.

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Kraetke,
vollendet am heutigen 11. Oktober ſein 60. Lebensjahr. Rein-
hold Kraetke iſt in Berlin geboren und gehört ſeit 1864 faſt
ununterbrochen der Poſtverwaltung an. Nur in den Jahren
von 1887 bis 1890 war er Gouverneur von Deutſch-Neuguinea.
1897 wurde er Direktor der erſten Abteilung des Reichspoſtamts
und vor vier Jahren als Nachfolger des Herrn von Podbielski
Staatsſekretär.

Die 4. Tagung des Deutſchen Bismarck-Bundes fand Sonn-
abend und Sonntag in Hausberge (Porta) ſtatt. Auf Antrag aus
der Verſammlung wurden folgende Entſchließungen einſtimmig an-
genommen: 1. „Der 4. Bundestag des D. B.-B. ſpricht die Hoff
nung aus, daß die Regierung in ihrem Beſtreben, ein lebhafteres
Tempo in der Vermehrung und Verjüngung der Flotte einzu
ſchlagen, beharren möge.“ 2. „Der 4. Bundestag des D. B.-B.
ſpricht den Kriegern in den Kolonien ſeinen wärmſten
Dank und Anerkennung für die Treüe und Tapferkeit aus, mit
der ſie für die Größe des deutſchen Vaterlandes kämpfen.“

Die Lippiſche Thronfolgefrage. Wie bereits mitgeteilt wurde,
hat der Oberreichsgerichts- Präſident in der Lippiſchen Thron-
folgefrage den Termin zur mündlichen Verhandlung auf Mittwoch,
den 25. Oktober, angeſetzt. Der Spruch ſelbſt wird nach
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz Anfang November
erwartet.

Städtetag und Fleiſchfrage. Jn der vertraulichen Sitzung
des Vorſtandes des Deutſchen Städtetages, von der wir Mitteilung
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des deutſchen Volkes l
zweiten Kolonialkongreß Klage geführ c
Forderung erhoben worden, daß Univerſität, Schule und
Haus
müßten.
Unkenntnis entgegentritt, möge nur ein Beiſpiel

von Berthold und Reinicke, bearbeitet von Janke, benutzt, in dem

erworben, das dreimal (1) ſo groß iſt als das Deutſche Reich. Den

Schutz des Reiches erhalten.
Benutzungsrecht (1) des vortrefflichen Hafens Dar esSalgam er
worben.“

Dies iſt, ſo meint hierzu mit Recht die „Rhein. Weſtf.
Ztg.“, der hellſte Blödſinn, der in der erſten und zweiten Klaſſe
jeder Berliner Gemeindeſchule verzapft wird und zwar bis zum
Jahre 1908, dem Dermin der Neuregelung des Leſebuches.

gemacht haben, wurde beſchloſſen, eine Sonderdeputation der Ober
bürgermeiſter von Berlin, Frankfurt a. M., München, Stuttgart
und Straßburg (Elſaß) an den Reichskanzler zu entſenden, um
wegen eventueller Schritte in der Fleiſchfrage vorſtellig zu werden.

Der Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski hatte
nach ſeiner Ankunft am geſtrigen Dienstag in Berlin mit dem
Unterſtaatsſekretär v. Konrad eine ernrktc von

nodem er ſich über den Stand der Fleiſchnotfrage ausführlich
berichten ließ. Wie das „B. T.“ erfährt und wie es ja für
jeden reifen Politiker ſelbſtverſtändlich iſt, iſt die Haltung des
Miniſters in dieſer Frage unverändert die gleiche. Die un
erwartete Ankunft in Berlin dürfte mit der oben gemeldeten
Sonderaktion des Vorſtandes des Deutſchen Städtetäges beim
Reichskanzler zuſammenhängen.

m

Dienſtländereien der Forſtbeamten. Seitens der maß-
gebenden Jnſtanzen werden Erhebungen angeſtellt über die Ren

tabilität der Dienſtländereien der Forſtbeamten behufs eventueller Erhöhung des Dienſt
aufwandes der Revierverwalter und des Gehaltes der
Förſter. Es wird dabei geplant, den Beamten zu große oder
land wirtſchaftlich nicht rentierende Flächen abzunehmen und dieſe
ſtaatlicherſeits durch Verpachtung oder Aufforſtung anderweitig
nutzbar zu machen. Beamten, welche das bisherige Dienſtland
gern beibehalten möchten, ſoll dies unter den bisherigen Be
dingungen bis zum nächſten Stelleninhaberwechſel geſtattet werden.

Kaufmannsgerichte. Es erſcheint den Zentralinſtanzen
wünſchenswert, über die Wirkſamkeit des Geſetzes betreffend die
Kaufmannsgerichte vom 6. Juli 1904 in ähnlicher Weiſe wie über
die Wirkſamkeit des Gewerbegerichtsgeſetzes alljährlich auf
ſtatiſtiſcher Grundlage einen Ueberblick zu gewinnen. Zu dieſem
Zwecke haben die Regierungspräſidenten für die Folge dem
Miniſter für Handel und Gewerbe bis zum 1. Februar jeden Jahres
die nötigen Mitteilungen über die Organiſation und die Tätig-
keit der Kaufmannsgerichte in dem letzten Kalenderjahre zu machen.

Von der „Staatsbürger-Zeitung“. Der Verlag kündigt an,
daß Herr Dr. Ernſt Wachler, früherer Chefredakteur der
„Weimariſchen Zeitung“, die Chefredaktion übernommen habe.

Ernennung eines Biſchofs. Wie der „Augsb. Abdztg.“ mit
geteilt wird, beſtätigt es ſich, daß zum Biſchof von Eichſtätt der
Abt des Benediktinerkloſters Metten, P. Leo Mergel, ernannt
wird. P. Leo Mergel ſteht im 58. Lebensjahre.

Ein neues Kapuzinerkloſter in der Pfalz. Das bayeriſche
Kultusminiſterium gab die Genehmigung zum Bau eines Kapu
zinerkloſters mit der Kirche in St. Jngbert in der Rheinpfalz.

Franzöſiſche Nervoſität. Die alberne Behauptung des
„Matin“, daß der deutſche Reichskanzler einige franzöſiſche
Zeitungen durch Dr. Hamann habe „gewinnen“ laſſen,
um für ſeine Politik einzutreten, wird wahrſcheinlich weitere
Folgen nach ſich ziehen. Mehrere Pariſer Zeitungen,
darunter beſonders die „Lanterne“, dringen darauf, daß
Senator Dupuy, als Präſident des Syndikats der Pariſer
Zeitungsdirektoren, ſofort ſeine Kollegen einberufe, um die
erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. Die Ehre derfranzöſiſchen Preſſe ſtehe au dem Spiele, und deshalb müſſe

der „Matin“ gezwungen werden, Farbe zu bekennen und die
betreffenden Blätter zu nennen.

Der Verſuch franzöſiſcher Blätter, aus einem harmloſen Eſſen
bei Dr. Beſançon in Paris, dem der Geſandte Dr. Roſen als
alter Jugendfreund dieſes Herrn beigewohnt hat, eine politiſche
Affäre zu machen, wird in einem Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg.“ als taktloſer Klatſch bezeichnet ſſem man in Deutſch
land gar keine Bedeutung beimeſſe. Daß Geſpräch von Dr.
Roſen weder ElſaßLothringen noch die marokkaniſche Frage er
wähnt wurde, ſei ſelbſtverſtändlich, könne aber zum Ueberfluß auch
noch in aller Form beſtätigt werden. Ebenſo wenig wie Roſen
hätten die anweſenden Franzoſen die Taktloſigkeit begangen,
politiſche Fragen in den Bereich der Unterhaltung zu ziehen, ſo
daß ſich tatſächlich nicht das Geringſte ereignet hätte, was zur
politiſchen Ausſchlachtung einen auch nur einigermaßen genügenden
Vorwand bieten könnte.

Gouverneur von Lindequiſt, welcher Berlin am Sonnabend
verlaſſen hat, geht zunächſt nach Kapſtadt, um ſich dort zu verab
ſchieden und trifft gegen Ende November im Schutzgebiete ein.

Jn DeutſchOſtafrika ſind, wie ſchon telegraphiſch ge
meldet, auch bei Kondutſchi, nördlich von DaresSalaam,
Unruhen ausgebrochen. Oberleutnant Franck wird ſofort
mit 30 Mann nach Kondutſchi und weiter nördlich bis Unonio
marſchieren. Der „Buſſard“ hat den rn von Zanzibar ver
laſſen und dampft nach Kondutſchi und Mbuesni, um dort
Truppen zu landen. Außerdem marſchiert ein PolizeiDetache-
ment von Bagamoyo auf Mbusni zu.

Kondutſchi iſt eine größere Ortſchaft an der Meeresküſte, etwa
20 Kilometer von Dar-esSalaam entfernt Unonio liegt eine kleine
Strecke weiter ebenfalls an der See, desgleichen Mbusni, dieſes letztere
etwa 25 Kilometer nordwärts von Kondutſchi. Der Schauplatz der
früher gemeldeten Unruhen und Kämpfe in der unmittelbaren Nähe der
Hauptſtadt war in ſüdweſtlicher Richtung, einige Kilometer vom Meere
entfernt.

Das Kolonialamt und die Firma v. Tippelskirch. Wie in
einem Teile der Preſſe mitgeteilt wurde, ſollte die KolonialAb-
teilung des Auswärtigen Amtes der Berliner Firma von Tippels-
kirch u. Co. trotz unangemeſſener Preiſe ein eigentümliches Liefe
rungsmonopol eingeräumt haben, welches ſich mit einem freien
Wettbewerb nicht vertrüge. Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“
mitteilt, ſtammt der Vertrag, den die Kolonialabteilung mit dieſer
Firma geſchloſſen hat, aus der Zeit, wo von einer Auswahl von
Offerenten für militäriſche Lieferungen, wie ſie hier in Betracht
kommen, noch nicht die Rede ſein konnte. Der Verwaltung liegt es
ſelbſtverſtändlich abſolut fern, einen Wettbewerb bei Lieferungen
auszuſchließen, ſo weit ſich ein ſolcher mit den militäriſchen und
ſonſtigen Intereſſen verträgt. Ganz unzutreffend ſei es, von un
angemeſſenen Preiſen zu ſprechen, welche die Firma in Anſtellung
bringe. Dieſelbe liefere durchaus ſachgemäß und preiswürdig.

Unkenntnis in Kolonialfragen. Ueber die Unkenntnis

in iſt auf demrt worden und die

läuternd und belehrend einwirken
Schule der herrſchenden kolonialen

geigen:
Jn den Berliner Gemeindeſchulen (und wohl auch in den

Schulen vieler anderer deutſcher Städte) wird ein Leſebuch

zunächſt hier
Wie die

es Teil 4, Seiten 573 und 574, unter dem Titel: „Deutſche
Kolonien“ u. a. heißt: „Jn Afrika haben die Deutſchen ein Gebiet

nördlichen Teil bildet das Somaliland. Weiter ſüdwärts (1) hat
der Sultan von Witu (1), der ſchon vor vielen Jahren um die
Unterſtützung der Deutſchen nachgeſucht hatte, nunmehr (1) den

n der Küſte hat das Reich das

Wie iſt es möglich, daß 21 Jahre nach Erwerbung ver erſten
Kolonien ſo ein Blödſinn noch möglich iſt
zweimal ſo groß wie Deutſchland,
Kolonie 600 Kilometer entfernt, im Norden des Schutzgebietes
wohnen die Maſſai und Wahuma. Das Sultanat Witu iſt
ſeit der Abtretung Helgolands, alſo ſeit 13 Jahren, en gliſch.
Daß Deutſchland am Hafen Dar-esSalaam nur ein He
nutzungsrecht hat, iſt wahrſcheinlich die neueſte Entdeckung dieſer
Schulgelehrten!

Der Kampf in der Berliner ElektrizitätsJnduſtrie.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Berliner Stadtverordneten
Verſammlung hat die Unverfrorenheit gehabt, den Antrag zu
ſtellen, daß ſtädtiſcherſeits „500 000 Mark zur ünterſtützung der

amilien der in der Berliner Elektro Induſtrie ehrten
lrbeiter den beteiligten ArbeiterOrganiſationen zur Verfügung

geſtellt werden.“ Hierzu bemerkt die „T. R.“ ſehr richtig:
„Danach ſcheint in den Kaſſen der Gewerkſchaften bereits Ebbe
zu drohen, und die Gewiſſenloſigkeit, mit welcher die Sozial
demokratie an 40 000 Arbeiterfamilien in Nahrungsnot getrieben
hat, erſcheint um ſo größer. Die geſamte Oeffentlichkeit, bis
in bie demokratiſchen Reihen hinein, iſt ſg darüber einig, daß
dieſer Kampf von den ſozialdemokratiſchen Organiſationen frivol
vom Zaun gebrochen wurde. Wir hoffen darum, daß dieſe
dreiſte Zumutung, die leer werdenden Kriegskaſſen der
„Genoſſen“ mit ſtädtiſchem Gelde neu aufzufüllen, im Roten
Hauſe eine entſprechende Zurückweiſung erfährt.“

Die Verteilung der Bebelſchen Erbſchaft. Jn der
Quitttung des „Vorwärts“ über die bei der Parteikaſſe
im September eingegangenen Beträge finden wir folgenden Satz:

„Vom Parteigenoſſen A. B. ſind uns für die Parteizwecke
45 000 Mk. zur Verfügung geſtellt worden, darunter für die Unter
ſtützungsvereinigung der in der modernen Arbeiterbewegung tätigen An
geſtellten 10000 ſür die proletariſche Frauen
Agitation 5000

Das iſt der Teil der gern Bebel zugegangenen h
den er der Parteikaſſe zur Verfügung geſtellt hat. Ungefähr
200000 Mk. hat er danach, allem Kommunismus
zum Drotz, für ſich behalten, Ein forſcher Theoretiker
und ſüßer Praktikus!

Die Lage in Rußland.
Die Lage in Moskau. Trotz der Dementis des

„Wolffſchen Telegr. Bureaus“ kommen noch immer ſchlimmeHachrichten. So lautet ein Telegramm des Berliner „L.-A.“

aus Petersburg, 11. Oktober
Die Moskauer Arbeiter der verſchiedenſten Gattungen beharren

bei ihren Forderungen. Die beſtehende Bewegung nimmt immer
mehr allgemeinen Charakter an. Mit den Streikenden vereinigen
ſich die Arbeiter von weiteren Fabriken. Die Forderungen gipfeln
im Achtſtundentag, ſowie in einer Lohnerhöhung. Da auch die
Schriftſetzer weiter ſtreiken, werden heute noch keine Zeitungen er
ſcheinen. Geſtern ſpielten ſich wieder blutige Vorgänge in der
Dolgorukiſtraße ab, und zwar in der Fabrik vom Liebrecht, wo ein
kleiner Teil der Arbeiter die Arbeit fortſetzte. Der andere Teil
begab ſich nach der Fabrik, um dies zu verhindern. Sobald ſie
den Hof betreten hatten, ſchrien ſie laut ihren auf der Straße zu
rückgebliebenen Kameraden zu: „Um Gotteswillen rettet uns, ver
laßt uns nicht.“ Darauf fielen von der Straße her Revolverſchüſſe,
durch die ein Revieraufſeher und ein Schutzmann getötet wurden.
Ein weiterer Schutzmann wurde ſchwer verletzt. Sofort wurden
Koſaken requiriert. Als dieſe ankamen, war die Ruhe jedoch
ſchon wiederhergeſtellt. Die Moskauer Hoſpitäler ſind überfüllt mit
Verwundeten, den Opfern der Vorgänge der letzten Tage.

Der in Lodz erſſchoſſene Großinduſtrielle
Kunitzer vermachte in ſeinem Teſtamente eine halbe Million
Mark für Wohltätigkeits, Arbeiter kirchliche und Schulzwecke.

Jn allen Zuckerfabriken Polens ſtehen Arbeiter-
ſtreiks bevor.

Jn Radon ſollte ein früherer Gymnaſiaſt, als er gegen
einen Offizier eine Bombe ſchleuderte, die nicht explodierte,
verhaftet werden. Der Däter erſchoß den Polizei-
beamten und tötete r einen Halsſchnitt.

Auf dem Bahnhof Donbrowa wurde durch einen
Unbekannten ein Gendarm durch ſechs Revolver-
ſchüſſe getötet.

Aus Diflis wird gemeldet Bei den letzten Bomben
exploſionen, welche in mehreren Stadtvierteln ſich ereig-
neten, ſind 22 Perſonen getötet oder verwundet worden.
Bedeutende Truppenverſtärkungen werden erwartet.

Die Kolonie iſt
omaliland liegt von der

Ausland.
Frankreich.

Gendarmerie in den Ausſtandsgebieten,
Der Kriegsminiſter erklärte einem Berichterſtatter, daß er

zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den Ausſtandsgebieten in
Zukunft keine Truppen, ſondern ausſchließlich Gendarmerie ver
wenden werde. Die Koſten für eine erhebliche Verſtärkung des
Gendarmeriekorps würden zwar ziemlich erheblich ſein, doch müßte
die Geldfrage angeſichts der Wichtigkeit der Angelegenheit in den
Hintergrund treten. Ein hierauf bezüglicher Geſetzentwurf ſoll
ſchon zu Beginn der nächſten Seſſion dem Parlamente unterbreitet
werden.

Nordamerika
Nach dem Bericht des Ackerbauburegaus

in Waſhington betrug am 1. Oktober der Durchſchnittsſtand für
Mais 89,2 Der Statiſtiker der NewYorker Produktenbörſe
ſchätzt den Ertrag an Mais auf 2707 517 000 Buſhels. Der
Durchſchnittsertrag pro Akre betrug für Frühjahrsweizen
14,7 Buſhels, für Roggen 16,6 Buſhels, für Hafer 838,9 Buſhels
und für Gerſte 26,7 Buſſhels.

r

Die 18. Generalverſammlung des
evangeliſchen Bundes.

Hamburg, O. Oktober.
Die 18. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes

wurde geſtern abend mit neun ſtark beſuchten Gottesdienſten ein
geleitet. Die Predigten nahmen beſonders Lesug auf die Be
ziehungen Hamburgs zum Ebangeliſchen Bunde. Eine der erſten
deutſchen Städte, die Luthers Lehre annahm, war Hamburg, wo
Philipp Nicolei predigte, Klopſtock und Claudius dichteten, Wichern
und Amalie Sieveking verkündeten, daß das Reich Gottes nicht
in Worten, ſondern in Taten an den Brüdern beſtehe. Die ge
ſchäftlichen Verhandlungen wurden mit einer zahlreich aus allen
deutſchen Gauen beſchickten Sitzung des Geſamtvorſtandes
eröffnet. Von den Anweſenden ſeien erwähnt der Ehrenpräſident

Dr. Graf v. u e L Juſtizrat Dr.Geuſel-Leipzig, Reichstagsabgeordneter Profeſſor Dr. Hieber-
Stuttgart, Profeſſor Dr. Scholz Berlin und Hofprediger Dr.
RoggePotsdam. Die Vorſtandsſitzung zog ſich bis gegen 6 Uhr
abends hin. Ueber die Verhandlungsgegenſtände wurde abſolutes
Stillſchweigen beobachtet.

Am Abend ſprach vor mehreren tauſend Perſonen in einer
von dem Präſidenten der Hamburger Bürgerſchaft, Landgerichts-
präſidenten Engel, geleiteten Verſammlung Kirchenrat Dr.

treffenden

MeyerZwickau i. S. über „Die Lage des Proteſtantismus im
Deutſchen Reiche“, Wenn heute, ſo etwa führte der Redner aus,
der Ultramontanismus von des Reichstags Zinnen mit vergnügten
Sinnen über das beherrſchte Deutſchland hinſchaut (Heiterkeit
und Veifall), dann iſt das mit die Wirkung einer bedauerlichen
liefen Schlaffheit und Gleichgültigkeit in weiten evangeliſchen
Kreiſen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wir haben alleſamt ge
ſündigt. Wir haben uns in Sicherheit gewiegt. Man pflegt den
HerzJeſukult, den Marienkult, weil dieſe Aeußerlichkeiten dem
deutſchen Volke am fremdſten ſind. Sehr gut!) Man reinigte
unſere größten Dichter mit der ſauberen Hand des Ultramon-
tanismus von aller Unſittlichkeit. Und zugleich ſchnitt man Ver
e erungegläſer, durch die die Zwerge der römiſchen Literatur zu

ieſen anwuchſen. Man ergoß Schmähungen über den Prote
ſtantismus und über die Reformation. Wie wurde unſer großer
Luther in den Kot gezogen! Wenn man irgendwo ein Gebrechen
entdeckte, flugs wurde es auf das Konto des Proteſtantismus ge
ſchrieben. Die Reformation nannte man eine Sittenverderbnis
und ein unheilvolles Gift, das ſich über die deutſchen Lande ver
breitet habe. Weil wir 1871 romfrei waren, kamen wir zu einem
mächtigen Reich, in dem der in ſeinem innerſten Weſen fremde
römiſche Geiſt leider jetzt wieder den Ausſchlag gibt. Wenn ſeine
Führer in SchwarzWeißRot ſich kleiden, ſo tun ſie es für ihre
römiſchen Zwecke. Das Zentrum iſt in ElſaßLothringen franzö
e und in Poſen muß es ſich den Polen anpaſſen. So oft die
iltramontanen dem deutſchen Volke geben, was es unbedingt

braucht, ſo oft benutzen ſie die Notlage des Reiches zugunſten der
vatikaniſchen Kirche. (Großer Beifall.) Jch erinnere an die
Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes. Wir haben keine Angſt
vor den Jeſuiten, aber wir zürnen, weil der Staat, der immer
zum Frieden predigt, gerade den Orden hereinläßt, der nur vom
Kampf gegen den Proteſtantismus lebt. Die evangeliſche
Majorität ſoll es nicht mehr dulden, daß ſie von der römiſchen
Minorität überſehen wird. So laut müſſen wir ſchreien, daß man
uns im Kanzleramt und Kultusminiſterium nicht mehr überhören
kann. Aber auf Kommando ſchreit das evangeliſche Volk nicht
und unſere Hilfe dürfen wir nicht bei Thronen oder neben
Miniſterſeſſeln ſuchen. Jn unſerm Herzen leuchten unſeres
Schickſals Sterne. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) Nach
dem Abſingen einiger Chorlieder ſprach dann noch Pfarrer
Richter Schwanebeck über „Welthandel und Weltmiſſion“, und

Denkinger- Genf verbreitete ſich über die von der
Société evangelique de Geneève betriebene Evangeliſationsarbeit
in Frankreich. Vom Hamburger Senat lag ein Begrüßungs-
telegramm vor, in dem Bürgermeiſter Mönckeberg den Verhand-
lungen beſten Erfolg wünſcht.

Vermiſchtes.
N. G. C. Was raucht der Kaiſer? Mäßig auf jedem Gebiete

des Lebensgenuſſes verſchmäht Kaiſer Wilhelm II. den Tabaks-
genuß keineswegs, ohne ihm aber ſo leidenſchaftlich anzuhängen,
wie z. B. ſein königlicher Oheim Edward VII. von England, dem
die Zigarre ein unzertrennlicher Begleiter iſt. Der Kaiſer bevor-
zugt die Zigarette, die er von einer bekannten Berliner
Fabrik bezieht und die dort auch jedem anderen Käufer zugäng-
lich iſt. Es iſt die Marke „Salon“, die aus mittelſtarkem Tabak
hergeſtellt wird und den ziemlich hohen Preis von 15 Pfennig das
Stück koſtet, der ſich aber durch das für Zigaretten ungewöhnlich
große Format erklärt. Namentlich im Manöver, aber auch in
Berlin auf ſeinen Spazierritten im Tiergarten kann man den
Kaiſer oft mit der Zigarette im Mundwinkel ſehen. Vor einigen
Jahren paſſierte es einmal, daß bei einer dieſer Gelegenheiten der
Kaiſer das Mundſtück ſeiner fertig gerauchten Zigarette gerade vor
dem Café Bauer fortwarf, ein ſixer Junge es auflangte und den
Gäſten des Cafés zum Kauf anbot. Richtig fand ſich ein Eng
länder, der es für 20 Mark erſtand. Des Kaiſers gewöhnliche
Zigarrenſorte iſt die leichte Holländer Zigarre, die unter
Brüdern nicht mehr als 10 Pfennig wert iſt und wohl zu den
nikotinfreieſten ihrer Gattung gehört. Bei den Hoffeſtlichkeiten
fehlt es natürlich auch nicht an den beſten und koſtſpieligſten Jm-
porten und unter dieſen iſt eine von beſonders edler Art, die nur
für den Kaiſer aus der beſten kubaniſchen Ernteproduktion fabri-
ziert wird und deren Herſtellungspreis daher ein ziemlich hoher
iſt, von der er ſelbſt aber nur noch wenig Gebrauch macht. Zur
Jagdzeit aber, ſo jüngſt in Rominten, zieht der Kaiſer der
Zigarre und Zigarette die Pfeife vor. Des Kaiſers Pfeife
unterliegt der Obhut eines Dieners, der dafür verantwortlich iſt,
daß ſie in ſeinem Jagdgepäck niemals fehlt. Sie iſt nach den
eigenen Angaben des Kaiſers von einem Berliner Drechsler an-
gefertigt worden. Jhr Rohr beſteht aus Weichſel, das Mundſtück
aus Horn. Der Kopf iſt aus Meerſchaum gearbeitet und mit
einem feinen Korbgeflecht überzogen. Auf der Mitte des Kopfes
bemerkt man einen balzenden Auerhahn aus Silber, auf Zweigen
ſitzend. Dieſer Auerhahn iſt ein eigenartiges kleines Kunſtwerk.
Jm Magen des lebenden Auerhahnes nämlich finden ſich öfter
kleine Kieſelſteine, die mit der Aeſung verſchluckk wurden und
durch die Magenſäure einen ganz eigenartigen Schliff erhalten.
Eine größere Anzahl ſolcher Steinchen iſt zur Bildung des
Kopfes und der Flügel des Auerhahnes verwandt worden. Der
Abguß der Pfeife beſteht wie das Mundſtück aus Horn und zeigt
ein aus Auerhahnſteinen zuſammengeſetztes V. Der Kaiſer bevor-
zugt übrigens einen leichten Blättertabak, der durch Zuſatz von
einigen Weichſelblättern einen angenehmen Geſchmack erhält und
ein feines Aroma entwickelt.

Der gute Kamerad. Feldmarſchall Graf Haeſeler weilt zur
Zeit auf ſeiner Beſitzung Plappeville bei Metz und hat kürzlich
dem Metzer KavallerieVerein, deſſen Ehrenpräſident er iſt, einen
Beſuch abgeſtattet. Er ſprach mit jedem Veteranen, gab jedem
die Hand und frug u. a. jeden, wo er gedient habe. Vom
Kameraden Reeb erhielt er die Antwort: „Bei den Chasseurs
d'Afrique“ und damit wußte der Feldmarſchall, daß der Wackere
anno 1870/1871 auf der anderen Seite gekämpft habe. „Tut
nicht's, meinte der Marſchall indeſſen, „jetzt vertragen wir uns“.
Da ſprach Kamerad Reeb das große Wort gelaſſen aus: M'r
macht halt mit, wo mr iſch.“ Und dann marſchierten
die alten Krieger unter den Klängen des alten, deutſchen Vater
landsliedes „Jch hatt' einen Kameraden“ tapfer am Feldmarſchall
vorbei. Sie ſangen den. Text begeiſtert dazu und Kamerad Reeb
ſang ebenfalls mit. M'r macht halt mit, wo m'r iſch, und dies
mal war er gewiß auf der richtigen Seite, Freund Reeb, der
gute Kamerad.

Verhaftung eines Räubers. Der Geſchäftsreiſende Artur
Kordes, der wegen des Raubanfalles auf das Geſchäftsfräulein
Dreſcher in Berlin verfolgt wurde, iſt am Dienstag morgen in
Berlin feſtgenommen worden. Der Kriminalpolizei legte Kordes
ſofort ein Geſtändnis ab. Der bisher unbeſtrafte junge Menſch
ſagt, er habe den Raubverſuch nur aus übergroßer Liebe zu einem
jungen Mädchen unternommen, mit dem er habe wandern wollen,
um ſie zu heiraten, der Raub ſollte die Mittel dazu liefern.

Der Millionendieb Galloy und ſeine Komplizen ſind am
Montag in Paris einem Verhör unterzogen worden. Galloy be
kundete auf das entſchiedenſte die Unſchuld der beiden ihn be
gleitenden Frauen und verſichert, daß ſie von der Herkunft ſeiner
Gelder abſolut keine Kenntnis hatten. Galloy verſichert, falſche
Briefe angefertigt zu haben, welche ihm geſtattet hätten, die be-

ummen zu unterſchlagen. Seine Geliebte Merelli
beklagte ſich darüber, daß die Poligei ihr eine Geldſumme ab-
geenmen habe, welche ſie von den Einwohnern Bahias erhalten

ätte,
Eine halbe Million Mark unterſchlagen hat nach ſeinem

eigenen Geſtändnis der kürzlich in Haft genommene Vorſchuß-
ne kg Haas in Kappelrodeck in Baden außerdem be
zichtigt er ſich bedeutender Wechſelfälſchungen. Hierdurch ver-
lieren ſämtliche 670 Mitglieder des Vereins ihre Stammanteile
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z 200 Mark, auch geht der Reſervefonds mit 89 000 Mark und
der Spezialreſervefonds mit 20000 Mark verloren. An Ver
mögensobjekten des Haas, ſoweit ſie gänzlich zur Deckung mitver-
wendet werden können, ſollen etwa 180 000 Mt. vorhanden ſein.
Haas, der allgemein als nüchterner und zuverläſſiger Mann be
kannt war und ein unbegrenztes Vertrauen und Anſehen rroß,
ſoll mit hohen Summen in Lotterien geſpielt und ſich in Börſen
ſpekulationen eingelaſſen haben, wobei er viel Geld verloren hat.
Als Haas die Unterſchlagungen nicht länger verdecken konnte,
ſtellte er ſich freiwillig dem Gericht in Offenburg, während ſich
ſeine Familie zu Verwandten nach Steinbach begab. Ueber das
Vermögen des Defraudanten iſt der Konkurs eröffnet worden.

Heftige Schneeſtürme, wie ſie ſonſt nur inmitten des Winters
vorkommen, haben in der Nacht zum letzten Sonnabend im
oberen Vogtlande und im Erzgebirge ziemlich er
heblichen Schaden angerichtet. Zahlreiche Bäume wurden ent
wurzelt oder umgebogen, und auch die Fernſprechleitungen wurden
mehrfach geſtört. Jn Eibenſtock im Erzgebirge lag der Schnee,
nach der „Voſſ. Ztg.“ über 20 Zentimeter hoch, und auf dem
Fichtelberge gab es Schnee wehen von über einen
Meter Höhe. Die Landwirte in jenen Gegenden, die noch
immer einen Teil ihrer Ernte einzubringen haben, erleiden in
folge dieſes früheren Eintritts des Winters großen Schaden.

Das Gerücht von einer Meuterei auf dem öſterreichiſchen
Dampfer „Panther“ und der Ermordung des Kapitäns und eines
Fähnrichs dürfte ſeine Urſache nur in der Tatſache des Selbſt-
mordes des Maſchinenunteroffiziers haben. Der „Panther“ ging
bereits nach Manila auf der Philippineninſel Luzon ab.

Falſches Attentatsgerücht. Man meldet uns aus Bukareſt,
11. Oktober: Die Zeitungsmeldung, daß geſtern gegen einen Zug,
in dem ſich der König zu den Manövern begab, ein Attentat ver
übt worden ſei, iſt unbegründet.

Das Zentral-Hilfskomitee für Deutſch-Südweſtafrika hat
bisher 237 000 Mark für Anſiedler und Soldaten ſowie deren
bedürftige Angehörigen und Hinterbliebenen verwendet.

Ein ſeltſames Geſchenk. Der amerikaniſche Konſul in Mara-
caibo (Venezuela), E. H. Plumacher, iſt mit einem originellen
Geſchenk für den Präſidenten Rooſevelt in
Waſhington eingetroffen. Das Geſchenk ſtellt die Fragmente
eines Geſchoſſes dar, welches das deutſche Kanonenboot „Panther“
während der Blockade der Häfen von Venezuela vor drei Jahren
abgefeuert hatte. Das Geſchoß wurde auf das Fort und Fiſcher-
dorf San Carlos abgefeuert, die Ortſchaft wurde durch das Feuer
des „Panther“ und der „Vineta“ in Brand geſetzt und zerſtört.
Ein venezolaniſcher Maler hat die Fragmente des bei San
Carlos aufgefundenen Geſchoſſes, deſſen Kappe abgeplatzt war, mit
Malereien verziert, die das Fort und das brennende Dorf dar-
ſtellen. Weiter ſind die Fragmente mit einer Widmungs-Jn-
ſchrift verſehen worden.

Die größten Zigarren, die jemals verfertigt wurden, ſind
aus Havana in London eingetroffen. Jede Zigarre iſt 16 Zoll
lang und hat einen Umfang von 6 Zoll. Eine jede wiegt Pfund
und erforderte einen Zoll von 1,50 Mk. Der Herſtellungspreis
beträgt für tauſend Stück 20 000 Mark.

Den Einjährigen-Schein erhobelt. Dem Tiſchlergeſellen Joh.
Neemann in Au rich iſt auf Grund hervorragender Leiſtungen
in ſeinem Fache die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Militärdienſt erteilt worden. Auch dem Tiſchlergeſellen Philipp
Cra ß aus Fechenheim, der auf der Kaſſeler Jubiläumsausſtellung
Entwürfe, Detailzeichnungen uſw. ausgeſtellt hatte, iſt auf Grund
dieſer Arbeiten der Berechtigungsſchein zuerkannt worden.

Das Jdeal eines Steuererhebers. Ein Steuererheber, wie er
einzig daſtehen dürfte, war der ſoeben in Unkel am Rhein ver-
ſtorbene Rentmeiſter Mohr. Geriet ein Steuerzahler, den er
kannte, einmal in Not und konnte die Abgaben nicht pünktlich
entrichten, dann ſtreckte er den Betrag aus der eigenen Taſche
vor. Kein Wunder, daß ſich das Begräbnis dieſes Mannes zu
einer Art Volkskundgebung geſtaltete.

Der Retter in der Not. Ein köſtliches Bahnidyll, das
aber nicht auf einer Kleinbahn, ſondern auf einer Staats-
bahnſtrecke, und gziſar quf der der Eſſenbahndirektion
Altong unterſtellten Strecke Neuſtadt (Doſſe) -Pritzwalk
ſich ereignete, finden wir in einem Pritzwalker Blatte: Der von
Blumenthal in Pritzwalk gegen 8 Uhr morgens fällige Zug traf
mit dreiviertelſtündiger Verſpätung ein. Der Grund war darin
zu ſuchen, daß die Lokomotibve die gefürchtete ſteile Höhe
zwiſchen Blumenthal und Bölzke mit dem langen Zuge nicht
nehmen konnte. Als Rettfker in der Not wurden die
Pferde eines in der Nähe ackernden Landmannes vor die
Maſchine geſpannt und nun ging's heidi den Berg hinan.

Verhängnisvoller Deckeneinſturz. Auf einem Bau in der
Pfüllermühle bei Waldenburg ſtürzte eine Zementdecke ein und
verſchüttete drei Perſonen. Der Baumeiſter Müller und deſſen
Sohn wurden ſchwer verletzt. Der Maurer Parthum iſt an den
erlittenen Verletzungen geſtorben.

Bei einem Straßenbahnzuſammenſtoße in Marſeille wurden
geſtern 12 Perſonen erheblich verletzt.

Jm Bann der Eiswüſte. Eine furchtbare Reiſe hat die Bark
„Stork“ hinter ſich, die ſchon lange überfällig war und jetzt im
Hafen von London einlief. Am 29. Juni 1904 fuhr ſie aus
und kam im Auguſt in Charlton Jsland im Nordweſten von
Kanada an. Am 19. September 1904 trat das Schiff die Heim
reiſe an. Bald erhob ſich ein ſchwerer Sturm, und die hoch
gehende See ſetzte dem kräftigen kleinen Fahrzeug ſtark zu. Dann
geriet man auch in Packeis, das das Schiff immer dichter umgab.
Trotzdem widerſtand das Schiff und drehte einige Tage bei den
Mansfield-Jnſeln bei, einem unbewohnten Landſtrich von
70 Meilen Länge am Eingange der Hudſonſtraße. Nach kurzer
Pauſe brach die Wut der Elemente nur noch heftiger los. Zwei
Segel wurden fortgeriſſen, wieder legte ſich das Packeis um das
Schiff, und die hohe See drohte es zu verſchlingen. Die neun-
zehn Mann an Bord bereiteten ſich auf das Unvermeidliche vor.
Es ſchien ihnen nur die Wahl der Todesart zu bleiben, vom Eiſe
zermalmt zu werden, im Meere zu verſinken oder auf der ein
ſamen Jnſel zu verhungern. Die Mannſchaft bat den Kapitän
Ford, nach der Charltoninſel zurückzukehren; dieſe wurde auch
am 26. Oktober erreicht. Zehn Monate wurde das Schiff im
Eiſe feſtgehalten. Als endlich das Schiff aus dem Eiſe befreit
wurde, traf es das Polarſchiff Discovery, das die Unglücklichen
mit Lebensmitteln verſorgte.

Koſer Toni F. Die Alpenvereinsſektion Garmiſch-Parten-
kirchen hat, wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ mitteilen,
einen ſchweren Verluſt erlitten. Der Höllental-Hüttenwart Anton
Oſtler, weltbekannt unter dem Namen „Koſer Toni“, iſt beim
Begehen des Klammweges infolge eines epileptiſchen Anfalles ge
ſtorben. Oſtler war früher Bergführer, erlitt aber vor einigen
Jahren einen Abſturz auf der Zugſpitze und litt ſeitdem an
Epilepſie.

Treber-Schmidt aus dem Zuchthauſe entlaſſen. Der ehe-
malige Direktor der Kaſſeler Trebertrocknung Adolph Schmidt iſt

a erbißuns ſeiner Strafe aus dem Zuchthauſe wieder enk
laſſe worden. Schmidt war durch das Urteil des Schwur-
gerichts vom 7. Juli 1903 wegen betrügeriſchen Bankerotts und
Betrugs zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren 8 Monaten Zucht-
haus und Geldbuße von 83000 Mk. oder im Nichtbeitreibungsfalle
zu weiteren 200 Tagen Zuchthaus und in die Koſten des Ver
fahrens verurteilt worden. Von der erkannten Strafe waren
jedoch 8 Monate durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet.

Ein weiblicher Kriegsheld beim Zarenpaar. Der offizielle
Hofbericht meldet aus Peterhof, daß dort am letzten Donnerstag
die aus der Mandſchurei kürzlich zurückgekehrte und beim Zaren
hofe bereits vorgeſtellte Helene Michajlowna Paſtona-
gowa von dem Zarenpaar in längerer Audienz empfangen
wurde. Helene Paſtonagowa, die unter dem Namen Michail
Nikolajewitſch Smolko bekannt iſt und auch in männlichen Kleidern
in der mandſchuriſchen Armee tätig war, fungierte in der Ab-
teilung des Generals Rennenkampf als Dolmetſch. Da Smolko
die japaniſche und chineſiſche Sprache vollkommen beherrſcht,
leiſtete ſie hervorragende Dienſte, zumal in der mandſchuriſchen
Armee eine überaus geringe Anzahl zuverläſſiger Dolmetſcher vor
handen war. Beſonders wertvoll war die Hilfe Smolkos in der
Koſaken Abteilung des Genetals Miſchtſchenko, dem ſie den Kund
ſchafterdienſt erleichterte und ſo zu manchem erfolgreichen Ueberfall
verhalf. Der weibliche Kriegsheld hat bereits den chineſiſchen
Feldzug mitgemacht und beſitzt unter anderen Auszeichnungen auch
die Kriegsmedaille am Georgsband mit der Aufſchrift „Für
Tapferkeit“, Smolko wurde in verſchiedenen Gefechten verwundet,
zuletzt am Hals und am Fuß, und da ihre Geſundheit durch die
Strapazen des Krieges angegriffen iſt, ſoll ſie zur Kur im Aus
lande einen Zuſchuß aus den ruſſiſchen Staatsmitteln erhalten.
Jntereſſant iſt es, daß der Zar nicht allein das Tagebuch der
Smolko entgegengenommen, ſondern auch befohlen hat, Smolko
nach Wiederherſtellung der Geſundheit wieder in den agktiven
Dienſt aufzunehmen. Bei der Vorſtellung war Smolko in ihrem
männlichen Koſtüm gekleidet: Koſaken-Uniform, hohe weiße Lamm-
Mütze und kaukaſiſcher Mantel.

Sport und Jagd.
Das Jagdglück des Kaiſers. Die diesjährige Jagdbeute

des Kaiſers in Rominten insgeſamt neunzehn Hirſche iſt trotz
des unbeſtändigen, regneriſchen Wetters und der dadurch ſehr
beeinträchtigen Brunſt immerhin erfolgreich zu nennen. Es kamen
im ſpeziellen zur Strecke: ein Zwanzigender, ſieben Siebzehnender,
ſechs Vierzehnender, vier Zwölfender und ein Zehnender. Das
beſte Geweih weiſt der Zwanzigender auf; es wiegt mit Schädel
19 Pfund.

g. Bennewitz (Saalkr.), 10. Okt. (Treibjagd.) Beim
Abtrieb des zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagdgeländes wurden
von einigen zwanzig Herren in drei Treiben rund 140 Haſen er
legt. Das Reſultat blieb weit hinter denen der letzten Jahre
zurück, in welchen das Doppelte und noch mehr zur Strecke gebracht
wurde. Der Rebhühnerbeſtand war noch ein recht reichlicher, ſo daß
auch verſchiedene Hühner geſchoſſen wurden. Jn anderen Revieren
läßt das Reſultat der Haſenjagd auch zu wünſchen übrig. Jn der
Feldmark Wie demar und in zwei benachbarten Bezirken be
trug ſonſt das Reſultat der Treibjagd 600 bis 700 Haſen; heuer
kaum die Hälfte.

M. Marxdorf (Kr. Liebenwerda), 10. Oktober. (Bei der
auf hieſigem Revier abgehaltenen Holzjagd)
wurden 42 Haſen, 92 Kaninchen, 7 Rebhühner, 1 Faſan und
1 Fuchs zur Strecke gebracht.

S Vom Südharze, 10. Okt. (Jagdglück.) Jm Südharz-
forſte bei Hohegeiß ſchoß dieſer Tage der Oberförſter Vinne
einen Zehnender (Hirſch). Beim Jagdſchloſſe Schwiederſchwenda
(bei Roßla) erlegte Fürſt Chriſtian zu Stolberg-Roßla einen
len Zehnender und Fürſt Yſenburg-Büdingen einen ſtarken
Hirſch.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St Georgen: Freitag, den 13. Oktober, abends 8 Uhr

Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 12. Oktober,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 12. Oktober, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Oktober 1905
Aufgeboten Der Gußputzer Hermann Frohne, Torſtr. 49 und

Klara Pitzſchke, Jakobſtr. 1b. Der Eiſendreher Paul Günther, Anker-
ſtraße 7 und Ella Gieſecke, Lilienſtr. 12. Der Bahnarbeiter Bernhard
Prange und Jda Hopfner, Dachritzſtr. 12. Der Tiſchler Ernſt Wacker,
Langeſtr. 5 und Chriſtine Ottſen, Leipzigerſtr. 64.

Eheſchließungen Der Montagentechniker Friedrich Kern, Meiderich
und Marie Ziehme, Canſteinſtr. 6. Der Kaufmann Karl Brunne und
Hertha Dölitzſcher, Dieskauerſtr. 3. Der Kaufmann Julius Schneider,
Beeſenerſtr. 23 und Friederike Funke, Weingärten 42. Der Eiſenbahn
Sekretär Chriſtian Jppenſen, Eſſen- Rüttenſcheid und Elfriede Stamer,
Dzondiſtraße 3.

Geboren Dem Lokomotivheizer Kurt Münch, Frieſenſtr. 2, T.
Martha. Dem Arbeiter Max Delor, Kl. Ulrichſtr. 37, T. Anna. Dem
Schuhmacher Wilhelm Friedrich, Thüringerſtr. 26, S. Rudolf. Dem
Geſchirrführer Ernſt Laue, Merſeburgerſtr. 23, T. Martha. Dem
Vorarbeiter Otto Weber, Oſendorferſtr. 7, T. Herta. Dem Bäcker
meiſter Bernhard Kathe, Bernhardyſtr. 25, T. Erna. Dem Geſchirr-
führer Robert Lederbach, Saalberg 24, T. Martha. Dem Ohrenarzt
Dr. med. Karl Herſchel, Marktplatz 20, T. Edith.

Geſtorben Des Kaufmanns Kaſimir Hinz Ehefrau Paula geb.
Dietrich, 26 J., Dryanderſtr. 27. Des Arbeiters Karl Thorenz Ehe
frau Henriette geb. Stange, 47 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt
Lautenbach, 56 J., Klinik. Der Kanzleirat Ludwig Albertus, 58 J.,
Kl. Steinſtr. 7. Des Kutſchers Hugo Rötting S. Ernſt, 3 Mon., Kl.
Ulrichſtraße 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Friedrich Heißenberg
und Auguſte Walter, Sieker. Dem Maler Johannes Oellerking, Halle
und Klara Matthes, Dorndorf a. S. Der Kutſcher Otto Trabhardt
und Meta Brehm, Frankfurt a. M. Der Kaufmann und Handels
richter Johannes Manſchewski, Halle und Margarete Schmutzler,
Schöneberg. Der Geſchäftsreiſende Reinhold Rochlitz, Leipzig-Gohlis
und Margatete Zahn, Leipzig-Schöneberg. Der Arbeiter Richard
Rudloff, Magdeburg-Sudenburg und Jda Schulze, Jerxleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Oktober 1905
Aufgeboten Der Droſchkenbeſitzer Karl Thörmer, Dryanderſtr. 24

und Jda Werner geb. Meißner, Körnerſtr. 31. Der Coiffeur Otto
Stiebritz, Merſeburg und Eliſe Hühn, Goetheſtr. 14.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Maximilian Perlick, Sanger
hauſen und Margarete Roſenhahn, Deſſauerſtr. 66. Der Kaufmann
Albert Zimmer, Harz 7 und Frieda Rühlemann, Henriettenſtr. 32.
Der PolizeiSergeant Auguſt Molle, Leſſingſtr. 5 und Fernandine
Müller, Frieſenſtr. 11. Der prakt. Arzt Dr. med. Karl Catoir und

die prakt. Aerztin Dr. med. Hildegard Lindner, Wettinerſtr. 15. De
Modiſt Paul Martini, Luckengaſſe 3 und Eliſe Beeck, Karlſtr. 17.

Geboren Dem Polizei-Sergeanten Friedrich Krummhaar, Körner-
ſtraße 13, T. Jrmgard. Dem Geſchirrführer Rudolf Rümpler, Oppiner
ſtraße 10, T. Margarete, Dem Bleiglaſer Karl Troll, Wittekindſtr. 7,
Zw.T. Karola und Erna.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Albert Hoffmann S. Kurt, 2 J.,
Talſtr. 18. Die Wwe. Elsbeth La Roche geb. Emmel, 49 J., Albrecht
ſtraße 40. Der Arbeiter Albert Großmann, 80 J., Advokatenweg 24.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Rittmſtr. v. Goßler aus Rathenow. Kom

merzienrat Arnold aus Berlin. Direktoren v. Saärme aus Arad (Un
arn), Soa aus Hamburg, Kohlſtruck aus Freiberg, Pink, Thiemann,
eide aus Hannover. Dr. Kroſeberg aus London. Bauinſpektor, Galdow

aus Dortmund. Rechtsanwälte: Dr. Falk aus London, Hille aus
Braunſchweig. Architekt Hoffmann aus Weißenfels. Paſtor Kuliſch nebſt
Gemahlin aus Zorbau. Frau Köhler nebſt Familie aus Wettin. Ritter-
gutsbeſitzer Schieper nebſt Familie aus Marienfelde. Frl. Köhnemann,
Richter, beide aus Magdeburg. Frl. Klinger aus Darmſtadt. Frau
Loewenthal aus Brieg. Jng. Hirt aus Frankfurt, Kaufleute Braune
nebſt Gemahlin, Hoffmann nebſt Gemahlin, beide aus Weißenfels, Sernau,
Anderlohr, Mahr, Schlieben, ſämtlich aus Berlin, Möhring aus Dresden,
Voigt aus Annaberg, O. Palm aus Mannheim.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Profeſſor Bornhäuſer aus
Greifswald. Paſtoren Arfker nebſt Gemahlin aus Himmelpfort, Ulrich
aus Beirut. Oberpfarrer Cramer nebſt Gemahlin aus Wettin. Direktor
Dr. Voigt, Oberlehrer Oppelt, beide aus Frankfurt a. M. Tauüb-
ſtummenlehrer Kruſe nebſt Gemahlin aus Schleswig. Frau Wilken geb.
v. Loetzow aus Wismar. Kleinkinderlehrerinnen Blume aus Weißen-
fels, Jorff aus Mühlhauſen. Zahnarzt Kuntze nebſt Gemahlin aus
Wittenberg. Arzt Peipus aus Düſſeldorf. Fiſcher nebſt Gemahlin aus
Kelbra. stud. phil. Reacock nebſt Familie aus New-York. Frau Schuh
knecht nebſt Sohn aus Elberfeld. Kaufleute: Nöllner aus Franken
hauſen, Wernicke aus Berlin. Handelsſtudenten Schuſter, Schäfer,
Borgnis, Riechers, Engelcke, Grünbaum, Ladenburg, Bauer, Weber,
ſämtlich aus Frankfurt a. M., Schlingloff aus Kaſſel.

Hotel Preußiſcher Hof. Oberſtlt. G. Mente nebſt Gemahlin aus
Breslau. Rentiers: H. Thal nebſt Sohn aus Wien, Fritz Bohlmann
nebſt Gemahlin aus Nürnberg, Heinrich Scheller nebſt Gemahlin aus
Hochheim. Reg.-Rat P. Bernhardt, Redakteur R. Vetter, H. Atzenroth,
K. Pfüller, W. Nelius, ſämtlich aus Berlin. Rechtsanwalt Dr. F. Eſſer
aus Köln. Aerzte: Dr. Ritter nebſr Gemahlin aus Merſeburg,
Dr. J. Benger aus Jena, Dr. K. Richter aus Wien, Dr. Apt aus
Ems. Apotheker Dr. W. Koeberlein aus Poſen. Jng.: Mr. Gaſton
aus Paris, Mr. Jules Cornette aus Lille, R. Wanne nebſt Gemahlin
aus Gotha. Fabrikanten Mr. A. Delecourt aus Roubaiſe, Mr. A. Bou-
rienz aus Brüſſel, C. Schulze aus Neuſtadt a. d. Orla, R. Kalm aus
Paris, J. Uhl nebſt Sohn aus Oſterode, C. Peters aus Oſterwicke,
A. Hoehle aus Dresden, A. Weeſe aus Thorn. Korreſpondent M. Charles
Gendebrien aus Merſeburg. Baumeiſter: W. Zuriner nebſt Gemahlin
aus Drebkau, R. Gürtler aus Stadt-Sulza. Bauinſpektor Fr. Benn-
ſtein aus Oppeln. Lehrer O. Rauwolf aus Berlin, R. Foelkel aus
Greifenhagen, L. Lindner aus Ritterrode, O. Simon nebſt Gemahlin
aus Magdeburg. Privatieren Frau Alwine Meinecke aus Gardelegen,
Frl. J. Szatkowska, Frau Hilda Wagner, beide aus Berlin, Frau Frieda
Hiller aus Wurzen, Frau K. Paul aus Ortenberg, Frau Martha Wein
mann aus Hirſchberg. Landwirte: O. Dreiting aus Leipzig, A. Foche
aus Felberhütte, E. Schrader aus Roſeberg. stud. phil.: F. v. Trepka
aus Breslau, H. Reeder aus Jena. Dr. phil. Günther nebſt Gemahlin
aus Magdeburg. Student E. Oſtberg aus Stockholm. Lehrer
U. Hausholt aus Groning (Holland). Petrus Krefſſtingh aus
Holland. E. Küderling, Fr. Hullſtrang, beide aus Düſſeldorf. Frau
Fabrikant Anna Metzger nebſt Sohn aus Bad-Homburg v. d. H.
Privatier G. Mehnert aus Puſchwitz. Frau Forſtmeiſter Stock nebſt
Tochter aus Magdeburg. Kgl. Kreisſchulinſpektor Dr. M. Tenſelau aus
Konitz. Pianiſt M. Häfer aus Dresden. W. Holli aus Karlshorſt.
E. Hildebrand aus Hamburg. W. Wagner aus Stuttgart. Kerſten
aus Bamberg. Kaufleute Th. Strietzel aus Schomberg, A. Beckerb
aus Biberach, J. Oettiger aus Nürnberg, Fr. Vollner aus Alefeldt,
K. Jung, G. Claus, H. Eberſer, Klaus und Max Gläsner, A. Pritſch,
ſämtlich aus Berlin, H. Bart aus Bremen, A. Meyer, W. Fritzſche,
beide aus Dresden, P. Blond aus Magdeburg, J. Lewin aus Helſing-
borg, J. Pammenty aus Arnſtadt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zum allgemeinen Gebrauch in der Familie,
als Schutzmittelgegen Cholera u. alle Infektions-

Kkrankheiten, für desinfizier. Waschungen
und Spülungen, zur Heilung von

Wunden etc. empfehl. die
Aerzte, Lysoform stets

Unge- 0 im Hause zufährlich in der halten.Anwendung, ohne
üblen Geruch. Gebrauchs-
anweisungen und Prospekt liegen
jeder Originalflasche bei. Preis pro Flasche

Es hat gewiß ſeine Berechtigung, große Verſammlungs-
räume, Salons 2c. mit Gasglühlicht, elektriſchem Licht oder dergleichen
zu erleuchten. Ein Anderes iſt es jedoch hinſichtlich der Wohnräume.

(63920)

65 Pfennig etc. in allen Apotheken und Drogerien.

Wie gemütlich iſt es in unſerem trauten Heim bei der brennenden
Petroleumlampe, wenn wir die Gewißheit haben, daß durch dieſelbe
keinerlei Unglück angerichtet werden kann. Leſen wir doch fortwährend
in den Zeitungen von Perſonen und Sachbeſchädigungen, welche durch
Exploſionen ſolcher Lampen verurſacht wurden. Es kommt alſo darauf
an, ein Oel zu brennen, welches frei von dieſen gefährlichen Eigen
ſchaften iſt. Als ſolches können wir das ſeit vielen Jahren rühm-
lichſt bekannte Kaiſeroel (nichtexplodierendes Petroleum) aus der
Petroleum-Raffinerie vorm. Aug. Korff in Bremen
bezeichnen. Das Kaiſeroel hat einen ſo hohen Entflammungspunkt,
daß, wie unzählige Verſuche ergeben haben, eine mit demſelben gefüllte
Lampe beim Umfallen verlöſcht, indem das ausfließende Oel die Flamme
erſtickt, daher viele große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiſeroel
brennen, wie denn auch viele Aſſekuranzgeſellſchaften dasſelbe als Be
leuchtungsmaterial ausdrücklich vorſchreiben. Weitere Vorzüge des
Kaiſeroels im Vergleich gegen gewöhnliches Petroleum ſind die waſſer-
helle Farbe und der Geruch, welcher kaum noch an Petroleum erinnert
und, last not least, das ſparſamere Brennen auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß ſich das Kaiſeroel ebenſo vorzüglich für
Kochmaſchinen und Petroleum-Oefen wie für Lampen

bewährt hat. Dixi.
franz Traeger,

Hofſlieſerant,
Weingrosshandliung,

Rannischestrasse 22/23 (am Alten Markt).
Fernsprecher Nr. 500.Gegründet 1878.

Prste Bezugsquelle für Borcleaux-, Rhein- u. Moselweine.
Import von Südweinen, Rum, Krak und Cognac.

Depot und Alleinverkauf der Marke

Henkell Trocken,Preislisten gratis und ſranko zu Diensten.
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Kinder-Kleidehen

Halle, Halle,Leipzigerstrasse 94, Leipzigerstrasse 94,part., I., II., III. Etage. part., I., II., III. Etage.5 Prozent Rabatt 5 Prozent Rabattauf alle Waren. aur alle Waren.In meiner grossen Spezial- Abteilung für Damen- und Mädchen Konfektion bringe ich in dieser Saison wieder eine unübertroffene Auswahl in allen
Preislagen, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. Ich bringe stets die schönsten Neuheiten und biete wirkliche Vorteile, da die Preise auf das allerniedrigste
gestellt sind. Meine Konfektion zeichnet sich aus durch tadellosen Sitz und saubere Verarbeitung; die Besichtigung der neuen Modelle ist auch ohne Kaufzwang gern gestattet.

Wollene Bluse, ganz auf PFutter,
95Stück Z. vis 19 K.

in Barchent von 85 Pfg. an.

Elegante Ballblusen
in créème und schwarz

in entzückenden Neuheiten,

Moderne Havelocks
Eleganter langer Paletot in englischen Stoffen Dtraenan Palotot

in prima Motgir Astrachav, 11 mit Seiden- oder TuchapplikationBreitschwanz, Persianer u. Seidenplüsch von MK. an. 16 Mk.
allerbeste Verarbeitung in einfacher Ausführung
von 20 bis 115 Mk. von 6. Mk. an.

Wo

Pelz-Kolliers
und Pelz- Stolas

in allen modern. Fassons
und Pelzarten
in jeder Länge

Stück von 85 Pfg. an.

in Barchent und Wolle
alle Grössen

von 50 Pf. an.

Aparter soehwarzer Paletot in schwarz,
Paletot Eleganter langer Eleganter langer reinwollen, Eskimo mit reicher Stickereimit Seidenstickerei 24 Mk. ansehliessender Paletot und Applikation, auf gutem Sergefutter

Paletotin schwarzem Tuch in schwarz Von 20 Mk. an, Stück 2 bis 28 Mk.

farbig, als Theatermantel 50Preis 16 bis 75 Mk. s in Cheviot Stück 3. Mk.zu tragen, von 15 Mk. an.

Seideno BIuso- 7 Elegante Blusenun ne S S in einfarbigemn allen Farbe d75 4 b Sport Rock aus schwarz. Kostuüm Rock oder gemustertem StoffStück 6. Mk. Madehen- Jacxetts oder blau. Cheviot mit Knöpfen aus Cheviot mit seid. Blende Stück von
»j 25einfache Ausfährung und Mäntel und ausspringenden Falten Stüex Mx, Kinder Kapes 3. vig 20 e

2 75 x in grosser Auswahl Stück 4 Mk. aus reinwolln. Satin in allen Längen

b 25 65 75 85von l. Mk. an. in engl. Stoff von I. an. Stück 6,“ bis 50 Mk. von l. Mk. an.

Für die Hyſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g, S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Oktobet

Das Feuer.
„Wohltätig iſt des Feuers Macht, wenn ſie der Menſch

bezähmt, bewacht,“ ſagt ſchon Schiller in ſeiner „Glocke“, und die
kommenden rauhen Tage ſind ſo recht dazu angetan, uns den
Segen des Feuers aufs angenehmſte empfinden zu laſſen. Wenn
auch im Oktober noch nicht immer wirkliche Kälte herrſcht, ſo iſt
doch faſt täglich ſchon ein kleines Feuerchen im Kamin durchaus
angebracht, und wir können dem ſeligen Prometheus nur dankbar
dafür ſein, daß er ſeinerzeit für uns die Kaſtanien aus dem
Feuer oder vielmehr das Feuer aus dem Olymp holte. Wo bliebe
denn ſonſt auch die Poeſie der Herdflamme, die als das Symbol
traulicher Häuslichkeit allüberall in deutſchen Landen hell und
freundlich, emporlodert! Ein alter Spruch beſagt zwar, daß kein
Feuer und keine Kohle ſo heiß brennen könne wie heimliche Liebe,
von der niemand nichts wiſſe. Wer aber iſt wohl immer imſtande,
derartiges Heizmaterial zu beſchaffen? Soviel heimlich Verliebte
gibts ja gar nicht! Jn unſeren Sprichwörtern, Redewendungen
und Ausdrücken ſpielt das Feuer übrigens eine ziemlich be-
deutende Rolle. Wir ſprechen von „feurigen“ Blicken, vom „Feuer
der Begeiſterung“, vom Beſtehen der „Feuerprobe“ und von
„Feuerköpfen“, die gleich „Feuer und Flamme“ für eine Sache
ſind. Wollen wir etwas beſchleunigen, ſo machen wir „Feuer da
hinter.“ Für unſere Lieben gehen wir „durchs Feuer“, wo wir
aber einen Zornigen treffen, da hüten wir uns, mit unvorſichtigen
Worten „Oel ins Feuer“ zu gießen. Daß da, wo ſich Rauch zeigt,
auch ein „Feuer“ ſein muß, d. h. daß jedes Gerücht auch bis zu
einem gewiſſen Grunde auf Tatſachen baſiert, iſt klar. Man ſoll
aber deshalb nicht „ins Feuer blaſen“, ſonſt beißt einen der Rauch
oder fliegen einem die Funken in die Augen. „Zwiſchen zwei
Feuer“ zu geraten iſt ſehr unangenehm, empfehlenswert aber
bleibt es, „ſtets zwei Eiſen im Feuer“ zu haben. Nun ſoll jedoch
nicht weiter „mit dem Feuer geſpielt“ werden, ſonſt bekommt der
wagnerfeindliche Leſer den „Feuerzauber“ ſatt und wirft den
Artikel mißmutig ins Feuer.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte zu
Halle a. S. im dritten Vierteljahr 1905. Beim Oberbergamte wurde
dem Berghauptmann Dr. Fürſt und dem Oberbergrat Matthiaß,
ferner dem Bergrevierbeamten Bergrat Richter in Nordhauſen die
Erlaubnis zur Annahme der Schwarzburg-Sondershauſener 25jährigen
Regierungs-ErinnerungsMedaille erteilt. Der Bergaſſeſſor Heubach
trat beim Oberbergamts-Kollegium als techniſcher Hilfsarbeiter ein.
Beim Salzamte in Schönebeck wurde der Bergaſſeſſor Gebhardt
zum Salineninſpektor ernannt. Bei der Berginſpektion zu Staßfurt
ſchied der Berginſpektor Schroeder auf ſeinen Antrag aus
dem Staatsdienſte aus; mit der Verwaltung der dadurch erledigten
Berginſpektorſtelle wurde der Bergaſſeſſor Macco beauftragt.
Bei der Berginſpektion zu Bleicherode wurde der techniſche Hilfsarbeiter
Bergaſſeſſor Behrendt aus dem Staatsdienſte beurlaubt. Der bei
der Elmener Badeverwaltung als Hilfsarbeiter beſchäftigt geweſene
Bergaſſeſſor Dr. Loewe wurde dem Bergrevierbeamten in Nordhauſen
als Hilfsarbeiter überwieſen. Der Bergreferendar Schulenburg
wurde aus dem Bezirke des Königlichen Oberbergamts in Dortmund
übernommen und der Bergreferendar Troitzſch dem Oberbergamtsbezirk
Breslau überwieſen. Dem Bezirke des Oberbergamts in Halle iſt
der Regierungsbaumeiſter Heyden als bautechniſcher Hilfsarbeiter
unter Anweiſung des Wohnſitzes Dürrenberg zugeteilt worden.

Der Königliche Bergrevierbeamte für Oſt Halle (Herr Bergrat
Baſelt) hat ſeine Dienſträume nach Gartenſtraße 6 verlegt.

Aus der Bankommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der
Baukommiſſion wurde zunächſt über die Bedingungen für den Aus-
bau der Straßen A, C, D im ſüdlichen Bebauungsplan zwiſchen
Streiberſtraße und Pfännerhöhe Verlängerung der Streiberſtraße bis
Liebenauerſtraße, Rudolf-Haymſtraße und Verbindungsſtraße zwiſchen
Pfännerhöhe und Streiberſtraße) verhandelt. Der Bauentwurf
und Koſtenanſchlag zum Erweiterungsbau der
höheren Mädchenſchule wurde geprüft und beſchloſſen, die
Annahme der Vorlage zu empfehlen und 175 000 Mk. für Neubau
und Umbau des alten Gebäudes ſtatt der veranſchlagten 178 500 Mk.
zu bewilligen Wegen der Petition betreffend die Anlage
eines Scherbelberges öſtlich der Liebenauerſtraße, ſüdlich der
Streiberſtraße wurde Uebergang zur Tagesordnung empfohlen.

Die Stadt Halle im ſiebenjährigen Kriege.
Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts- und

Altertumsverein hielt nach den Ferien geſtern im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ die erſte Monatsſitzung ab, die
vom Vorſitzenden, Herrn Prof. G. Hertzberg, mit einem
warmen Nachruf an die ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen
Mitglieder eröffnet wurde. Es ſind dies Herr Dr. med. Buch holz
und Herr Buchdruckereibeſitzer Nietſchmann. Der Vorſitzende gab
eine kurze, aber herzliche Würdigung ihrer Verdienſte um den Verein,
worauf ſich die Anweſenden zur Ehre der Toten von den Sitzen er
hoben. Der Vorſitzende erſtattete hierauf mit der ihm eigenen Gründ
lichkeit einige literariſche Mitteilungen von lokalem Jntereſſe und ging
ſodann zum Hauptthema des Abends über: „Die Stadt Halle
im ſiebenjährigen Kriege.“ Wenn auch, ſo führte der Vor
tragende in ſeiner intereſſevollen Schilderung aus, die Gefahren, die
Mißſtände und der Schaden, den die Schrecken des ſiebenjährigen
Krieges über unſere Stadt brachten, nicht an das namenloſe Unglück
heranreicht, das die Schmalkaldiſchen Kriege und insbeſondere der
dreißigjährige Krieg verſchuldeten, ſo gab es doch auch im ſiebenjährigen
Kriege Phaſen, die Halle alle Schrecken eines ſolchen Krieges zeitweiſe
fühlen ließen. Daß dieſelben nicht ſo ſchwer empfunden wurden, kam
nicht allein daher, weil der Krieg kürzer war, ſondern weil ſich die Stadt
Halle in den Händen eines ſtarken Fürſten befand, der auch in den
ſchlimmſten Zeiten dieſelbe nicht preisgab, ſondern ſie nach Möglich-
keit ſtützte. Der Vortragende gab dann eine Schilderung der Lage
Friedrichs des Großen bei Ausbruch des Krieges und der damals
herrſchenden Zuſtände, die in der Herausgabe minderwertigen Geldes
zum erſten Male ſich zu verſchlechtern begannen. Auch die Eiferſucht
unter der Bürgerſchaft, die wiedererfolgende Spaltung zwiſchen
Univerſität und Bürgerſchaft machten das erſte Kriegsjahr, in welchem
zwar die Stadt vor feindlichen Jnvaſionen noch verſchont blieb, zu
keinem angenehmen. Erſt nach der Schlacht bei Kollin begann ſich
die Lage für Halle zu verſchlechtern, doch gab es nur vorübergehend
wieder beſſere Zeiten, in denen die Bürgerſchaft aufatmen konnte, bis
dann die ſchwerſten Jahre, von 1758 an, kamen. Namentlich 1759
nach der Schlacht bei Kunersdorf wurde die Stadt von Truppen über
ſchwemmt, unter denen magyariſche Reiter und Kroaten dominierten.
Jn einem der Gärten in der Nähe des jetzigen Hettſtedter Bahnhofs

1. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wurde die Kroatenwache eingerichtet. Hier iſt beſonders der Name
des berüchtigten öſterreichiſchen Kriegskommiſſärs Koſchin v. Freudenfeld
zu nennen, der mit maßloſen Forderungen, zum erſten Mal
300 000 Taler, an die Stadt herantrat und dieſe umme auch mit
aller Härte einzutreiben ſuchte, indem er den Magiſtrat mitſamt den
Beamten, angeſehene Bürger uſw. vorübergehend einſperrte. Jn dieſer
Zeit entzog ſich ein großer Teil der Bürgerſchaft durch die Flucht dem
unerhörten Zwange. Geiſeln wurden gefangen genommen und nach
Nürnberg geſchickt, kurz, das Leben war unerträglich geworden. Dieſem
Zuſtande wurde durch die Schlacht von Torgau ein Ende gemacht und
die Gegend vom Feinde geſäubert. Noch einmal, im Oktober desſelben
Jahres, verſuchte Koſchin von Freudenfeld Geld herauszupreſſen er
verlangte „nur“ 280 000 Taler doch er mußte bald wieder den
Staub der Stadt Halle von ſeinen Füßen ſchütteln. Auf einem Streif
zuge nach Franken befreite dann General von Kleiſt ſämtliche Geiſeln
aus Halle, welche nunmehr nach ihrer Vaterſtadt zurückkehren konnten.
Der Krieg hatte der Stadt einen direkten Schaden von etwa 552 000
Talern, ungerechnet den durch die Stockung der Geſchäfte entſtandenen
Ausfall uſw., verurſacht, und die Bürgerſchaft atmete endlich auf, als
in der Morgenfrühe des 16. Februar 1863 zwölf Poſtillone die Stadt
durchzogen mit der freudigen Botſchaft, daß der Friede geſchloſſen ſei.
Es fanden dann eine ganze Reihe von Dankfeſten ſtatt, ſeitens der
Kirche, des Heeres, der Univerſität, der Gelehrten, der Gewerbe und
Handelskreiſe uſw. Die Schilderung dieſer Feſte dürfte allein einen
Vortragsabend in Anſpruch nehmen. Die Wunden, die der Krieg der
Bevölkerung geſchlagen, nahmen aber zu ihrer Heilung lange Zeit in
Anſpruch, und nur der tatkräftigen, zielbewußten Tätigkeit der Bürger
und ihrer Behörden war es zu verdanken, daß Halle nach und nach
die Schrecken des Krieges überwand und zu ſeiner achtunggebietenden
Stellung emporſtieg. Die lehrreichen und ſpannenden Ausführungen
des Herrn Profeſſor G. Hertzberg fanden reichen Beifall.

I. kommunaler Bezirksverein. Jn der geſtern abend im
Ratskeller Reſtaurant ſtattgefundenen Generalverſamm-
lung wurde der Vorſtand in ſeiner Geſamtheit per Akklamation
einſtimmig wiedergewählt. Die Stadtverordneten
wahlen gaben Anlaß zu einer eingehenden Beſprechung. Jm
erſten Bezirke ſcheiden aus für die zweite Abteilung Herr Juſtizrat
Föhring, für die dritte Herr Kaufmann Aßmann, mit
deren empfohlener Wiederwahl ſich die Verſammlung mit Ein-
helligkeit einverſtanden erklärte. Außerdem wurden für alle drei
Abteilungen noch eine Reihe anderer Kandidaten in Vorſchlag
gebracht, deren Namen der kommunalen Wahlvereinigung präſen-
tiert werden ſollen. Ein Vertreter des Kaufmannsſtandes Laden
inhaber) wies gelegentlich der Beſprechung der Stadtverordneten
wahlen auf die jetzige Zuſammenſetzung des Kollegiums hin und
meinte, daß in ihm zu wenig Kaufleute vertreten ſeien. Wenn
dem nicht ſo wäre, würde die Kanalſte uer unmöglich zur Ein-
führung gelangt ſein, durch die beſonders viele Ladeninhaber hart
betroffen würden. Redner habe allein für Kanalanſchlußgebühr
ca. 1000 Mark bezahlt. Auch über das Vorgehen der Be-
amtenſchaft zu den Stadtverordnetenwahlen wurde ge-
ſprochen und weiterhin beſchloſſen, das Wintervergnügen
des Vereins nach den Wahlen, vielleicht Ende November oder An
fang Dezember, abzuhalten und die Arrangements zu demſelben
dem Vorſtande zu überlaſſen.

Jm zweiten kommunalen Bezirksverein, welcher geſtern abend
eine Verſammlung in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft abhielt, wurden zunächſt
die Vorgänge bei der Baupolizei einer Beſprechung unter
zogen und der in dieſer Beziehung gefaßte Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung gutgeheißen. Der Vorſitzende machte hierauf Mitteilungen
über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. Das
Verhalten der Beamtenſchaft wurde einer eingehenden Beſprechung
unterzogen. Der zweite Bezirksverein wird zwei Beamte als Kandidaten
aufſtellen. Die Verſammlung gab der Hoffnung Ausdruck, daß, wie in
den früheren Jahren, die Beamtenſchaft mit der bürgerlich-kommunalen
Partei gehen werde und daß es, trotz der Meinungsverſchiedenheiten,
zu einem Verſtändnis kommen wird. Es wurden hierauf Kandidaten
für die dritte und zweite Abteilung aufgeſtellt, dieſe ſollen in der
heutigen Sitzung der Wahlkommiſſion nominiert werden. Sodann
wurde über den zweiten Punkt: „Schaffung neuer Zugangs- und
Promenadenwege nach bezw. in der Heide“ eine Beſprechung herbei
geführt. Bezüglich des Projektes „Errichtung einer Wartehalle auf
dem Riebeckplatz“ war man mit dem vorgeſchlagenen Platze nicht ein
verſtanden es ſoll eine andere, paſſendere Stelle dafür ausgeſucht und
vorgeſchlagen werden.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
geſtern abend in der „Raſthütte“, Wörmlitzerſtraße, ſeine ſehr gut be-
ſuchte Monatsverſammlung ab. Mit dem Entſcheide des Stadt-
verordneten-Kollegiums inbezug auf die Vorgänge bei unſerer Bau
polizei erklärte man ſich allſeitig einverſtanden. Der Vorſitzende
berichtete ſodann über die bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen und die Stellung der Beamtenſchaft zu denſelben. Jn der
eröffneten Beſprechung erklärte man ſich zunächſt mit der Wieder
aufſtellung der mit Ende dieſes Jahres ausſcheidenden bewährten
Stadtverordneten, der Herren Aßmann, Lindner, Berghaus,
Neſſe und Meyer, einverſtanden. Hierauf wurden die vom Vor
ſtande vorgeſchlagenen beiden Kandidaten für die III. Abteilung ein
ſtimmig angenommen. Für die II. Abteilung ſoll laut einſtimmigem
Beſchluß ein Handwerker vorgeſchlagen werden und iſt bereits eine
beſtimmte Perſon in Ausſicht genommen. Erfreulich war es zu hören,
daß auch die Gewerkvereinler (H.-D.) gewillt ſind, für die bürgerlichen
Kandidaten einzutreten. Zu dem Punkte „Wünſche aus der Ver
ſammlung“ übergehend, wurde die Errichtung einer Droſchken-
halteſtelle an dem ſo verkehrsreichen Ran niſchen Platze in
Anregung gebracht und der Vorſtand rer ſich dafür bei der Polizei
verwaltung zu verwenden. Der Vorſtand wird ferner wegen Ab-
ſtellung einiger Uebelſtände bei der zuſtändigen Behörde vorſtellig
werden. Zum Schluſſe wurde noch der Appell an die Verſammelten

erichtet, ſich bei den Wahlen in den Dienſt der bürgerlichen
artei zu ſtellen, damit dieſelbe wieder ſo ſiegreich hervorgehe, wie

dies vor zwei Jahren der Fall war.
Volksbildungsverein. Am nächſten Freitag, den 13. Oktober,

abends 8 Uhr eröffnet der Verein ſeine Veranſtaltungen für den
nächſten Winter in den „ThaliaFeſtſälen“ mit einem Unterhaltungsabend,
an welchem der ausgezeichnete Vortragskünſtler Herr P. Mürbe aus
Dresden mitwirken wird und Männerchor-Lieder, ſowie muſikaliſche
Darbietungen für Cello und Klavier zum Vortrag kommen. Eintritts
karten à 25 Pfg. an den bekannten Vorverkaufsſtellen, wo auch An
meldungen neuer Mitglieder (jährl. Beitrag 1 Mk. bezw. 2 Mk.) ent
gegengenommen werden.

Technikerverein. Am Sonnabend hielt Herr Bauſekretär
Herre einen Vortrag über Denkmalspflege, auf den wir morgen
des Näheren zurückkommen werden.

12. Oktober 1905.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am kommenden Donnerstag,
den 12. d. Mts., im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 8 Uhr.
Gäſte ſind willkommen.

Muſikpädagogiſcher Verein. Jn der Generalverſammlung des
Muſikpädagogiſchen Verbandes, Berlin, am 7. d. M. wurde beſchloſſen,
denſelben als juriſtiſche Perſon in das Vereinsregiſter eintragen zu
laſſen. Der Verband erſtrebt eine Vereinigung der Muſikpädagogen
Deutſchlands zur Verbeſſerung des geſamten Unterrichtsweſens der
Muſik und Hebung des Muſiklehrerſtandes. Die muſikpädagogiſchen
Vereine der verſchiedenen Städte Deutſchlands können ſich dem Ver
bande anſchließen, und gelten ihre Mitglieder als „korporative“ Mit
glieder des Verbandes. Leiter und Leiterinnen von Muſikſchulen dieſer
Vereine müſſen zugleich direkte Mitglieder des Verbandes werden.
Die nächſte Sitzung des Muſikpädagogiſchen Vereins zu Halle findet
am Montag, den 16. Oktober, abends 8 Uhr in Pudmenskis Konditorei,
Gr. Steinſtraße 68 I, ſtatt.

Verein für Erdkunde. Zu der Sitzung des Vereins für Erd
kunde am Mittwoch im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſind auch, worauf wir
noch beſonders hinweiſen, die Mitglieder des Kolonialvereins
eingeladen.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 feierte am Sonnabend in den vollbeſetzte..
„ThaliaFeſtſälen“ ſein ſiebentes Stiftungsfeſt. Die Einleitung des
Feſtes bildete eine ſinnreiche, von dem erſten Vorſitzenden Herrn Leut-
nant d. R. Dr. Ram melt geſprochene Feſt und Begrüßungsanſprache.
Das Kaiſerhoch, in welches begeiſtert eingeſtimmt wurde, brachte der
langjährige Verbandsvorſitzende Herr Major a. D. von Riedenau
aus. Der Verein ehemaliger 26er in Magdeburg hatte eine Abordnung
als Zeichen treuer Kameradſchaft entſandt. Kamerad Weile hielt im
Namen dieſes Vereins eine Anſprache, in welcher er beſonders die Treue
für Kaiſer und Reich und gute Kameradſchaft pries und auf die guten
Beziehungen der beiden Regimenter 26 und 66 hinwies. Das von
Vereinsmitgliedern aufgeführte Theaterſtück „Zu Befehl, Herr Rittmeiſter“
wurde flott geſpielt und fand großen Beifall. Ein an das Theaterſtück
ſich anſchließender Ball bildete den Schluß der Feier. Der Verein
hält am Donnerstag, den 12. d. Mts., ſeine ordentliche General-
verſammlung im Vereinslokal „Zur Paſſage“, Große Brauhaus-
ſtraße 30, ab.

Vom Fernſprechverkehr. Die Reichs-Telegraphenverwaltung
läßt neuerdings zunächſt verſuchsweiſe zu, daß im Fernver-
kehr Geſpräche, die ſich zwiſchen denſelben Teilnehmern täglich oder
werktäglich zu derſelben Zeit wiederholen ſollen, ein für allemal an-
gemeldet werden. Dieſen Geſprächen ſteht ein Vorrang bei der Her-
ſtellung der Verbindungen gegenüber anderen Geſprächen gleicher
Gattung, die vor der angegebenen Zeit angemeldet werden, nicht zu.
Die Geſpräche können entweder ein für allemal als gewöhnliche oder
ein für allemal als dringende angemeldet werden. Wünſcht der an-
meldende Teilnehmer ausnahmsweiſe ſtatt des gewöhnlichen Geſprächs
ein dringendes oder ſtatt des dringenden ein gewöhnliches Geſpräch zu
führen, ſo hat er dies an dem betreffenden Tage dem Amte beſonders
mitzuteilen, auf die Herſtellung der Verbindungen zu einem beſtimmten
Zeitpunkte kann aber nicht gerechnet werden.

Treibjagd in der Dölauer Heide. Bei der im Auftrage der
Königlichen Regierung, Abteilung für Domänen und Forſten, von dem
Königlichen Forſtmeiſter Herrn Weſtermeier, Schkeuditz, am
geſtrigen Tage in der Dölauer Heide veranſtalteten Treibjagd ſind von
22 Teilnehmern 80 Haſen, 10 Kaninchen und 4 Faſanen geſchoſſen
worden.

Verſicherungsweſen. Bei der Landesverſicherungs-
anſtalt Sachſen- Anhalt betrugen am Ende des Rechnungs-
jahres 1904 die Einnahmen 12 421 948,35 Mk., die Ausgaben
10 603 813,28 Mk., der Beſtand 1 818 135,07 Mk.

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern in Halle hat der
Königl. Regierungspräſident Termin auf Montag, den 20. November 1905
und die folgenden Tage anberaumt. Zugelaſſen werden nur männliche
Bewerber, die das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr
noch nicht überſchritten haben, körperlich tauglich, insbeſondere im
Vollbeſitze ihrer Sinne ſind, mindeſtens vier Wochen lang einen
theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in der Schlacht Vieh und
Fleiſchbeſchau in einem der Schlachthöfe zu Halle a. S., Eisleben,
Weißenfels oder Naumburg genoſſen haben. Ausnahmsweiſe dürfen
Bewerber zugelaſſen werden, welche das 23. Lebensjahr noch nicht
vollendet oder das 50. Lebensjahr bereits überſchritten haben. Die
Geſuche um Zulaſſung ſind durch die Polizeiverwaltungen bezw. durch
die Landräte an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten.

Nachttaxe bei den Apotheken. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll
die in der neuen deutſchen Arzneitaxe vom 1. April d. Js. vorgeſehene
Nachttaxe vom 15. Oktober an in Kraft treten. Die
hieſigen Apotheken hatten ſeinerzeit mit Rückſicht auf das Publikum
von dem Rechte der Nachttaxe keinen Gebrauch gemacht da aber in
der letzten Zeit die Fälle ſich mehren, wo der Nachtdienſt der Apotheken
für ganz unbedeutende Fälle und bloße Einkäufe, die ebenſogut am
Tage geſchehen können, in Anſpruch genommen wird, wurde ſeitens der
hieſigen Apotheken die obige Vereinbarung getroffen. Die Nachttaxe
wird von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh erhoben.

Zwangesverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt Wolfſtraße 20
belegene, auf den Namen des Tiſchlermeiſters Julius Geduhn hier-
ſelbſt eingetragene Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 2290 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war die
Braunſchweig-Hannoverſche Bank mit 45 000 Mk. Bar-
gebot. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Einheimiſches Kunſtgewerbe. Ein vornehmes Jagdzimmer,
welches auch weitere Kreiſe intereſſieren dürfte, iſt heute und morgen
in den Schaufenſtern der Herren Gebrüder Bethmann ausge
ſtellt. Die in grünem Saffianleder gearbeiteten Diwans und bequemen
Seſſel, ſowie die im Charakter des Zimmers gehaltenen Dekorationen
ſtimmen harmoniſch das Ganze ab und paſſen vorzüglich zu den grau-
grün gebeizten Möbeln aus Eichenholz. Jedem Jntereſſenten und
Liebhaber eleganter Einrichtungen iſt die Beſichtigung ſehr zu empfehlen.

Berufsjubilänm. Heute feierte Herr Oberlehrer Vogt an
der höheren Töchterſchule der Franckeſchen Stiftungen ſein
25jähriges Jubiläum.

Geſchäftsjubiläum. Die Firma C. Puppendick, Ranniſche
ſtraße 10, begeht, worauf wir ſchon kurz hingewieſen haben, morgen
den Tag ihres 75jährigen Beſtehens.

Zu dem Selbſtmord des Oberſekretärs beim hieſigen Königl.
Amtsgericht, Herrn Kanzleirat Ludwig Albertus, wird uns noch
folgendes mitgeteilt: Albertus kam vorgeſtern morgen in eine hieſige
Waffenhandlung und verlangte für einen auswärts wohnenden Freund
einen Revolver und 50 Stück Patronen, bedang ſich, im Fall die Waffe

Alleinverkauf dieser hervorragenden Marke
(Cür MHalle)
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dem Beſteller nicht zuſagen ſollte, die Zurückgabe derſelben aus, ließ e hinzugetretenen Abonnenten des NovitätenZyklus Zutritt haben,
ſich über den gezahlten Preis eine Quittung geben und ging von dort
aus direkt in ſein ehemaliges Amtszimmer im alten Gerichtsgebäude
in der Kl. Steinſtraße, woſelbſt er ſich eine Kugel in die Schläfe ſchoß.
Am Abend vorher hatte er eine Poſtkarte an den Kaſtellan des neuen
Zivilgerichtsgebäudes gerichtet, laut welcher er dieſen erſucht, am andern
Morgen nach ſeinem alten Amtszimmer zu gehen und von dort ein
Regal zu holen, das er in ſeinem neuen Amtézimmer gebrauche. Der
Betreffende begab ſich nach Erhalt der Karte nach dem betreffenden
Zimmer und fand hier zu ſeinem nicht geringen Schreck Albertus an
der Erde liegend und noch röchelnd vor, der aber bald darauf verſchied.
Der Kaſtellan machte ſogleich dem auſſichtführenden Richter am Zivil
gerichtsgebäude Anzeige und dieſer veranlaßte ſodann das Weitere

Ueberfahren. Auf der pfännerſchaftlichen Kohlen
bahn in der Nähe der PortlandZementfabtik wurde der Lokomotiv
führer Schuhmann von hier beim Rangieren von einer rollenden
Lowry überfahren und anſcheinend innerlich erheblich verletzt. Man
ſchaffte den Bedauernswerten mittels Krankenwagens nach der hieſigen
Klinik.

Unfall eines Motorwagenführers. Geſtern, kurz nach 4 Uhr
nachmittags, ſtürzte der Motorwagenführer der Stadtbahn Halle, Karl
Eisfeld, Meckelſtraße 27 wohnhaft, in der Trothaerftraße vor dem
Grundſtück Nr. 15, indem er ſeine vom Kopfe fallende Mütze auffangen
wollte, von dem ſeiner Führung anvertrauten Anhängewagen herunter
und kam mit der linken Hand unter die Räder, wobei der ſchwer
d wurde. Der Verunglückte wurde mit dem nächſten Motorwagen
der Königlichen Klinik zugeſührt.

a 2

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Othello“ von G, Verdi.) Veſſer

und nachdrücklicher konnte unſere Theaterleitung nicht auf den künſt
leriſchen Entwickelungsprozeß, den Jtaliens größter Muſik
dramatiker durchgemacht hat, hinweiſen, als durch das unmittelbare
Nebeneinanderſtellen des „Troubadour“ und des „Othello.“ Daß
Verdi dieſes innerliche Ausreifen nur unter den leuchtenden
Strahlen der Sonne Richard Wagners an ſich erfahren konnte, iſt
ſattſam bekannt und oft ausgeſprochen; daß er aber trotzdem nicht
in muſikaliſche Abhängigkeit vom Bahreuther Dichterkomponiſten ge
raten, vielmehr durchaus er ſelbſt geblieben iſt, kann nicht genug
betont werden und bürgt für die Echtheit ſeines Genies. Der Stil,
den Verdi im „Othello“ zum erſten Male anwendet und gleich ſo
formvollendet und flüſſig ſchreibt, iſt gar nicht mit dem des
„Troubadour“ zu vergleichen. Muſikaliſch genommen befinden wir
uns in dein vorletzten Werke Verdis völlig in einer neuen Welt,
die mit ihren zauberiſchen Schönheiten den Hörer ſo gefangen
nimmt, wie Vasco de Gama die Herrlichkeiten Jndiens. Freilich
erſchließen ſich dieſe köſtlichen Reize nicht leicht und bequem dem
Verſtändnis, und deshalb wird es wohl noch eine Zeit dauern, bis
der „Othello“ ſeinem Schöpfer dieſelbe Popularität“ ſichert, die
ihm der „Troubadour“ mit ſeinen dreiſten Rhythmen ſo bequem in
den Schoß legte. Auch in Halle hat der „Othello“ keineswegs die
ihm gebührende Achtung errungen. Es iſt deshalb doppelt ver-
dienſtlich für unſere Theaterleitung, daß ſie das ſchwierige Werk
für dieſen Winter im Spielplan zu halten verſucht.

Die Aufführutig war wieder zum größten Teil vortrefflich.
Waren doch in ihr meiſt dieſelben Künſtler beſchäftigt, die bereits
im vorigen Jahre ſo erfolgreich für Verdis Werk eingetreten
waren. Allerdings ſoll nicht verſchwiegen werden, daß ſich gegen
früher ſo manche ſchöne Wirkung ins Gewwöhnliche vergröbert hatte.
Betroffen davon waren beſonders die Chorfzenen. Dieſe wunder
vollen, von Mandolinen begleiteten Chorſätze des zweiten Aktes
hatten die ſchönſten ihrer eigentümlichen klanglichen Reize einge
büßt. Der Geſang war ſehr dürftig und erweckte den Wunſch nach
friſchen Stimmen, und ſtatt der Mandolinen kam ein tondürrer
Klimperkaſten zur Verwendung. Die Abſichten des Komponiſten
gelangten daher nicht annähernd zur Verwirklichung. Alle Vor
züge der Aufführung wurden den mitwirkenden Soliſten verdankt.
Man wird ſich weit in der Theaterwelt umſehen können, ehe man
nebeneinander wieder zwei Künſtler findet, die für die Ausführung
der beiden männlichen Hauptrollen ſo ausgezeichnet geſchaffen ſind
wie Herr Dr. Banaſch und Herr Soomer., Die ganze ſtimm-
liche Veranlagung unſeres Heldentenors, der Klangcharakter ſeines
Organs prädeſtinieren ihn für den Othello. Stimmliche Wucht,
Gewalt des dramatiſchen Ausdrucks, verſtändiges und durchdachtes
Spiel vereinigen ſich in Herrn Dr. Banaſch, um ſeinem Othello
das Prädikat vorzüglich zu ſichern, ſelbſt wenn man in Anrechnung
bringt, daß alle zarten und lhriſchen Stellen mehr Schmelz und
Weichheit vertragen könnten. Der Jago iſt in der Oper ein noch
größeres Scheuſal als im Shaleſpeareſchen Trauerſpiel. Herrn
Soomers meiſterliche dramatiſche und geſangliche Geſtaltung ſorgt
dafür, daß er äſthetiſch genießbar bleibt und reſtlos die Aufgaben
JIöſt, die Dichter und Komponiſt ihm zugewieſen haben. Auch der
Desdemona Frl. Welters möchte ich freundliche Anerkennung
ſchenken, denn die junge Künſtlerin beherrſcht ihren Stoff in der
Tat mit lobenstverter Sicherheit. Freilich an der Verbeſſerung
ihres Anſatzes und an der Befeſtigung ihres Tones wird ſie un
ausgeſetzt weiter arbeiten müſſen. Selbſt die Wärme ihres Aus
drücks iſt nicht immer überzeugend. Jhr Beſtes gab ſie im letzten
Akt, ohne jedoch den poetiſchen Zauber dieſer überaus ſtimmungs
vollen Szenen gänzlich auszuſchöpfen. Alle Nebenrollen ſind herz
lich ünbedeutend und verlieren ſich neben den Hauptdarſtellern. Der
Caſſio des Herrn Gruſelli war zuverläſſig, konnte aber neben
dem ehernen Toönmaterial der erſten Helden nicht aufkommen. Sehr
geſchickk fügte Herr Vreben den Lodovico dem Enſemble ein.
Der Montano Herrn Rabens genügte. Vom Rodrigo des Herrn
Böttcher häbe ich nichts gehört. Die uündankbare Aufgäbe,
welche die Emilia enthält, hatte Frl. Grimm m übernommen und
löſte ſie zufriedenſtellend. Das Orcheſter erledigte ſeinen ſchönen
Anteil an der Partitur unter der geiſtesbeſchwingten Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Tittel ſehr brav, obwohl in Eingelheiten
hie und da mehr Duft und Nobleſſe zu wünſchen übrig blieb. Mit
uneinigeſchränktem Lobe ſei ſchließlich die tadelloſe Ausführung des
Kontrabaßſolos vor dem letzten Auftreten Othellos gedacht. Das
Publikum nahm die Aufführung, die durch lange Zwiſchenaktspauſen
unnötig geſtreckt wurde, ſehr freundlich auf und ſpendete vielen und

herzlichen Beifall. Dr. W. KaiſerAuszeichnung. Unſer ſtädtiſcher Bühnenleiter, Herr
Direktor Richards, iſt neuerdings wieder mit einer hohen Aus
zeichnung bedacht worden: Se. Königliche Hoheit der Herzog
von Sachſen-Koburg- Gotha hat an ſeinem Hochzeits
tage Herrn Direktor M. Richards die neu geſtiftete Herzog
Carl Eduard-Medaille, um den Hals zu tragen“, zu
verleihen geruht.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Den Jnhabern von Abonnements für den Shakeſpegre-
Zhyklus werden die für Freitag, den 18. d. M., gültigen Tages
karten der Bequemlichkeit halber bereits morgen (Donnerstag)
abend umgetauſcht. Die zweite Vorſtellung im Zyklus bringt
das fünfaktige Luſtſpiel Der Kaufmann von Venedig.
Beamtenkarten haben für die Aufführung ebenfalls Gültigkeit.
Für Sonnabend iſt Humperdingks Märchenoper Hänſel und
Gretel“ in Vorbereitung. Der Oper voran geht ein ein
aktiges neues Tanz-Jdyll: Hochzeit in Holland“, von
Frau Adele Stahlberg-Wieſt erdacht und ein
ſtudiert, zum erſten Male in Sgene. Morgen (Donnerstag)
„Zar und Zimmermann“.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Donnerstäg findet die letzte Aufführung des franzöſiſchen
Schtwankes: „Wo iſt Durand?“ ſtatt, da die Direktion Ver
pflichtungen bezüglich der Aufführung neuerworbener Novitäten
übernommen hat, die eine Wiederholung des Schwankes vorläufig
nicht ermöglichen laſſen. Am Freitag wird auf vielſeitigen
Wunſch nochmals Ludwig Fuldas vieraktige Schauſpielnovität
„Maskerade“ in Szene gehen, zu welcher Vorſtellung die neu
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Als nächſte Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen von 60,40, 20 4 wird für Sonntag nachmittag 4 Uhr neu einſtudiert

Alexander Duma's fünfaktiges Pariſer Lebens- und Sittenbild-
„Die Kameliendame“; vVilletts hierzu ſind bereits jetzt an
der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben,

Letzte Telegramme.
Glücksburg, 11. Oktober. Heute vormitta erfolgte die

ſtandesamtliche Trauung des Herzogs arl Eduard
von Sachſen Koburg und Gotha mit der Prinzeſſin
Viktoria Adelheid zu Holſtein Glücksburg im Herzog
lichen loſſe. Sie wurde von dem dldenburgiſchen
Staats und Hausminiſter v. Willich 237 en, da der Groß
tzos von Oldenbur e des Glücksburger Hauſes iſt.

ie Ehepakten hatte Miniſter von Wi gemeinſam
mit dem koburgiſchen Staatsminiſter ichter unter

n iehung des koburgiſchen Oberhofmarſchalls von
ixleben feſtgeſtellt. Die r und die anderenKriegsſchiffe hatten Flaggengäla angelegt. Vom Strande nach

dem Schloſſe bildeten die Kriegervereine des Kreiſes Glücksburg
mit ihren Fahnen Spalier.

Hamburg, 11. Oktober. Bei dem Sturm in der
Nordſee ſind drei Kutter der Hochſeefiſchereiflotte der Elb
mündung anſcheinend untergegangen, Einer von ihnen wurde
kieloben treibend in der Nordſee geſichtet. Verſchollen iſt ferner
ein aus drei Fahrzeugen beſtehender, von Cuxhaven ausge
fahrener Schleppzug. Die norwegiſche Bark „Frey“ wurde in
der Nordſee havariert und ohne Mannſchaften angetroffen.

Dresden, 11. Oktober. Geſtern hat es im ganzen Lande
eſchneit; vom ba wird gute Schlittenbahn bisOberwieſenthal und ſtarker Rauhreif gemeldet.

Dresden, 11. Oktober. Der Oberfinanzrat im ſächſiſchen
Finanzminiſterium, Dr. Hoffmann, iſt zum Geheimen Regierungs
rat und vortragenden Rat im Reichsſchatzamt in Berlin ernannt
worden.

Plauen, 11. Okt. Jn Gefell (Thür.) hat während der
Wie der „Vogtl.letzten Nacht ein großes Feuer gewütet.

Anz.“ meldet, ſind das Hotel zum Schwan, die Wiriſchafts
gebäude vom Gaſthauſe zum Grünen Baum ſowie die Poſt
halterei und zwei Bauerngehöfte völlig niedergebrannt.

Jena, 11. Oktober. Großes Aufſehen erregt hier die
re Entlaſſung zweier Angeſtellter eines der Zeiß-Betriebe,

es Glaswerkes, wegen verſuchten Verrats wichtiger Geſchäfts
geheimniſſe.

Bochum, 11. Oktober. Nach der Schlußabrechnung der
Siebener- Kommiſſion ſind bis zum 7. Februar aus
der gemeinſamen Kaſſe 1 199 947 Mark Streikgelder im Berg-
ärbeiterſtreike ausgegeben worden. Eingegangen bis zum
gleichen Tage waren 983 256 Mark. Aus eigenen Mitteln
We d W Bergarheiterverbände 216 509 Mk. zu dem Streik-
onds bei.

Frankfurt a. M., 11. Okt. Wie der „Frankf. Ztg.“ vom
10. d. Mts. aus Belgrad gemeldet wird, hat das eügliſche
Konſulat in Monaſtir von bulgariſchen einen
Drohbrief erhalten, daß alles im Konſulat ermordet werden
würde, wenn nicht bis zum 14. Oktober 5000 Pfd. Sterling
bezahlt würden.

Madrid, 11. Okt. König Alfons wird vorausſichtlich
am 3. November hier abreiſen und am 7. in Berlin ein-
treffen. Nach viertägigem Aufenthalte daſelbſt wird ſich
der König nach München begeben. Es iſt noch nicht bekannt,
ob r eiſe nach Wien mit der Berliner Reiſe verbunden
wird.

Petersburg, 11. Okt. Während der letzten Unruhen im
Kaukaſus hatten die Armenier in Bäku 185 Tote
und Verwundete, die Tataren 650 TDote und
Verwundete.

London, 11. Okt. „Daily Chronicle“ meldet, der König
der Belgier habe verſchiedenen hochſtehenden Offizieren geheime
Mitteilungen gemacht von der Abſicht, den Kon goſtagat
ünverzüglich für Belgien zu annektieren wegen
der Bloßſtellung des Verwaltungsſyſtems und der Enthüllungen
de Brazzas über die Ergebniſſe der in wenigen Jahren mit
dein Verwaltungsſiſtem in Franzöſiſch-Kongo gemachten Ver
ſuche ſowie aus anderen Gründen.

London, 11. Okt. Aus wohlunterrichteten engliſchen und
auch aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß weder die
franzöſiſche Regierung für den Fall des Ausbruchs eines Kriegesmit Deutſchland Hilfe von England verlangt hat, noch daß

dieſes eine ſolche Frankreich angeboten hat, daß vielmehr über
haupt zwiſchen beiden Mächten von der Eventualität eines
ſolchen Krieges nicht die Rede geweſen iſt.

Tanger, 11. Okt. Wie in offiziellen Kreiſen verlautet, iſt
dem Sultan in amtlicher Form von dem Maroktko-
abkommen zwiſchen Deutſchland und Frankreich
Mitteilung gemächt worden. Dieſer hat die Nachricht mitunwilligem Etſiannen aufgenommen und will verlangen, daß

die Konferenz in Danger ſtattfinde. Gleichzeitig beanſpruche er
für ſich das Recht, die Verhandlungspunkte feſtzuſetzen.

Tokio, 11. Okt. Admiral Sado, Vorſitzender des
Departements für Marinebauten, iſt geſtern verſtorben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Oktober.

Wetterbericht vom 11. Oktober, er 5 Uhr.
Unter dem Einfluß des weſtlichen Maximums, das ſich aus
gebreitet hatte, iſt in Deutſchland Aufklären eingetreten.
Es bedroht uns indeſſen, wenigſtens die ſüdlichen und öſtlichen
Teile, eine Depreſſion im Südoſten des Erdteils; ſie dürfte in
den erwähnten Gebieten vielfach Niederſchläge veranlaſſen

Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktober: Rorden:
iemlich heiter, trocken, kalt; das übrige Gebiet ziemlich trübe,kühl vielfach Niederſchläge.

Vorausfichtliches Wetter am 13, Oktober: Teils
heiter, teils wolkig, kühl, ſtellenweiſe Niederſchläge; Nacht talt.

Hamburg, 11. Oktober, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximüum
(über 776 mw) e über Nordirländ, eine Depreſſion (unter 707 mw)
über der Balkanhalbinſel. In Deutſchland iſt es bei mäßigen nörd
lichen Winden ziemlich kühl Und meiſt trocken, an der Küſte heiter, im

Binnenlande trübe und vielfach neblig. Vielfach heiteres und ziemlich

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 10 000 000 318 9 Pfandbriefe Folge III der Land
ſchaft der Provinz Weſtfalen, 2500 Stück zu je
4000 C Nr. 8001——10 500.

kühles Wetter wahrſcheinlich.

mm

Von der Deutſchen Bank, Berlin, iſt beantragt: 1 500 000
neue Aktien der Bergmann-Elektrizitäts-Werke,
Aktiengeſellſchaft in Berlin, Stück 1500 zu je
1000 Nr. 8501 bis 10 000, für 1905 nur zur Hälfte divi-
dendenberechtigt, zum Börſenhandel zuzulaſſen.

Seitens der Reichsbank ſind an der Börſe am Dienstag
wieder 25 Mill. A Reichsſchatzſcheine, am 2. Degember,
2. Januar, 18. Januar und Mitte Februar fällig, zum Privat
diskont begeben worden. Letzterer erhöhte ſich infolgedeſſen auf
334 96.

Y. Notiertes Bezugsrecht an der Berliner Börſe. Am Diens
tag yotierte das Bezugsrecht auf neue Aktien der Magde-
bürger Privatbank mit 0,40 bez.

Gothaer Waggonfabrik. In der Generalverſammlung
wurden die Anträge der Verwaltung einſtimmig genehmigt. Die
Ausſichten für das neue Jahr wurden von der Direktion als be
friedigend bezeichnet. Die Fabrik ſei bis zum Frühjahr vollauf be
ſchäftigt. Weitere Aufträge würden ſeitens der Staatsbahn bei der
Herbſtvergebung in 5 bis 6 Wochen erwartet.

Neues Kaliwerk. Jn Dorſtadt, Kreis Goslar a. Harz,
wird ein neues Kaliwerk errichtet. Einige Kali Intereſſenten aus
Peine in Hannover haben mit dem Rittergutsbeſitzer v. Löbbecke und
der Gemeinde Dorſtadt Verträge zur Vohrung von Kali und
anderen Mineralien abgeſchloſſen. Die Arbeiten müſſen ſofort in
Angriff genommen werden.

Der Spiritusring hat die Spritverkaufspreiſe ſeit letztem
Sonnabend um 3 herabgeſetzt.

Aus dem Kurxenverkehr. Sämmtliche Frankfurter Banken
ſowie eine größere Anzahl von Privatfirmen kamen darin überein, im
Kuxenverkehre als Proviſion den gleichen Satz wie bei der Cour
tage zu berechnen.

Süddeutſche JuteJnduſtrie Waldhof-Mannheim. Der
Aufſichtsrat beſchloß der am 8. November er. ſtattfindenden
Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1904/05 nach
178 084 Abſchreibungen (185 919 i. V.) eine Dividende von
5 76 (4 5 i. V.) vorzuſchlagen.

Zwiſchen den Verwaltungsorganen der Bank für Handel
und Jnduſtrie und der Bayeriſchen Bank iſt ein Abkommen ver
einbart worden, welches eine dauernde Verbindung beider Jnſtitute
herbeiführen will. Zu dieſem Zwecke ſoll die Firma der Bayeriſchen
Bank einen Zuſatz erhalten und fortan „Baheriſche Bank für Handel
und Jnduſtrie“ lauten, ſowie das Geſchäftsjahr auf das Kalender
jahr verlegt werden. Der „Baheriſchen Bank für Handel und Jn-
duſtrie“ wird ſodann das laufende Geſchäft des Münchener
Bankhauſes Gutleben u. Weidert angegliedert.
Zur Durchführung deſſen wird den Aktionären der Baheriſchen Bank
vörgeſchlagen, behufs weiterer Kräftigung der Bank das Aktien
kapital auf 8 Mill. herabzuſetzen und den dadurch entſtehenden
Buchgewinn ebenſo wie den Gewinnvortrag den Reſerven zu
zuführen. Demnächſt wird dann das Aktienkapital durch Ausgabe
von 12 000 Stück vom 1. Januar 1906 ab dibidendenberechtigter
Aktien a. L. 1000 A. auf den Betrag von 20 Mill. erhöht.
Von den neuen Aktien werden 7 Mill. ſofort voll eingezahlt, von
denen 6 Mill. X den Kaufpreis für das laufende Geſchäft von
Gutleben u. Weidert bilden, während die Bank für Handel und
Jnduſtrie eine Mill. zum Preiſe von 110 Prozent übernimmt.
Durch letztere Abmachung wird den Aktivnären der Baheriſchen
Bank für die Bewertung ihres Aktienbeſitzes Gewähr geleiſtet.

y. Zum Zuckerkrach in Paris. Paris, 10. Okt. Die
heutige außerördentliche Generalverſammlung der Aktionäre der
Sähſchen Zückerfabriken und -Raffinerien be-
ſchloß faſt einſtimmig folgendes: Das gegenwärtige Aktien-
kapital von 38 250 000 Franks in 76 500 Aktien zu 500 Franks
wird zunächſt auf 15 300 000 Franks reduziert, und zwar
durch Herabſetzung des Wertes jeder Aktie von 500 auf 200 Franks,
und es wird ſodann wieder auf den gegenwärtigen Stand zurück
gebracht durch Ausgabe von 114 750 neuen Aktien zu 200 Franks.
Dieſe neuen Aktien werden mit einer Prämie von 40 Franks aus
gegeben, wovon 30 Franks in Reſerve geſtellt und 10 Franks für
die Koſten und die Garantie der Emiſſion verwendet werden. Der
Betrag dieſer Aktien iſt ſofort einzuzahlen; ſie nehmen vom
1. Oktober 1905 am Gewinn teil. Die Verſammlung beſchloß
ferner, in der nächſten ordentlichen Generalverſammlung, die im
November dieſes Jahres ſtattfindet, die Geſchäftsführung des
Direktors Cronier, der ſich das Leben genommen hat, zu er
örtern.

——y. Zur Affäre der amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften.
New-York, 10. Okt. Jm Verlauf der Verhandlungen vor dem
Unterſuchungsausſchuß gaben Beamte der New- York
Mutuagal Life inſurance Compänh an, es habe ein
geheimer Fönds beſtanden, aus welchem im Jahre 1903 fünf
Zahlungen in Höhe von je 25 000 Dollars geleiſtet worden ſeien,
Ferner ſeien 1896 15 000 Dollars, 1900 35 000 Dollars und
1904 40 000 Dollars an den Wahlfonds der republikaniſchen
Partei gezahlt worden.

Die Great northern Railway. New-York, 10. Okt.
Eine neüe Ausgabe von 250 000 Vorzugsaktien der Great northern
Railwah wird den Akktionären zum Parikurſe im Betrage von
20 5 ihres Aktienbeſitzes angeboten. Das Erträgnis der Emiſſion
ſoll aufgewendet werden zu zeitweiligen finanziellen Maßnahmen
während des Prozeſſes mit der Northern Securitas
Companh, ſowie zur Erwerbung von neuem Beſitz, Anſchaffung
en Material und Sicherheiten, je nachdem die Direktoren es be

ließen.f Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“

über die Woche vom 3. bis 9. Oktober folgendes berichtet: Der Ver
u Fabrikzuckermarktes war zuerſt ruhig, ſpäter ruhig ſtetig.
Jn der Preisgeſtaltung iſt nur wenig Aenderung eingetreten. Nach
erzeugniſſe, nur wenig zugeführt, bedangen bei Raffinerien volle
Preiſe. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig. Hieſige
Zurer ſollen von der zweiten Hand zu 8,85 ohne Sack, frei hier,

arif gehandelt ſein, HannoverBraunſchweigiſche Zucker wurden
von der zweiten Händ zu 8,55 ohne Sack die 50 Kilogramm
ab Stationen erlaſſen. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn-
zucker, Grundlage 88 9 Rend., 8,40 bis 8,55 Nacherzeugniſſe
Grundlage 75 9 Rend., 6,60 bis 7 beides ohne Sack die
50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
bezifferte die Umſätze auf 256 000 Zentner (lediglich Zucker aus
erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg Ztr. (erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 52 000 Ztr., Halle a. S. 65 000 Ztr.,
Stettin 98 000 Ztr., Dänzig 17 000 Ztr. und Breslau nichts.
In Raffinaden hielt ſich der Verkehr in engen Grenzen, ſo daß
die Preiſe zuletzt als Forderungen der Raffinerien bezeichnet und
ümeiſt 1218 die 50 Kilvgramm herabgeſetzt werden mußten.
Die auswärtigen Plätze waren noch die beſten Abnehmer. Die
Abforderungen bei den Raffinerien ſind allſeitig recht gute, ſogar
n In Gräanületed fand nur unbedeutendes Geſchäft ſtatt;

ü Beginn der Berichtszeit zahlten Arbitrageure für eine beliebtereWiarte MaiAuguſt Lieferung 10, 1038 fob Hamburz,
welcher Preis zum Wochenſchluß auch bon England annähernd
eboten wurde. Heute war zeitweilig 1158 d. p. Zwt. mehr zu
edingen. Der Terminmarkt verkehrte zuerſt in ruhiger, ſpäter

in ruhig bis ſtetiger Haltung. Die Preiſe waren dementſprechend
nur ganz unbedeutenden Schwanküngen unterworfen. Der Markt
ſtand noch fortgeſetzt unter dem Einfluſſe der Pariſer Nachrichten;
man hatte dort zum Zahlungsſtichtage am 5. Oktober größere
Schwierigkeiten befürchtet, und wenn ſchließlich dennoch alles glatt
in Paris verlaufen iſt, lage nichtsdeſtoweniger die Ungewißheit
daſelbſt wie ein Alb auf dem Markte und ünterdrückt vorläufig
jegliche Beſſerung im Keime. Der Verlauf des heutigen Marktes
war auf Regenetter plötzlich ca. 25—80 3 die 100 Kilogramm
beſſer, Hamburg ſandte Kaufaufträge, ſpäter an der Nachbörſe
Verkaufsaufträge auf MaiLieferung. Die amtliche Feſtſtellung
ergäb für Kornzucker Grund 88 2 Rend., die 100 Kilogramm fob
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Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 12. Okt. 1905
29. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:PeterI., Zar von Ruß
land, unter dem
Namen Peter
Michaelow als
Zimmergeſell W. Soomer.

Peter Jwanoff, ein
junger Ruſſe,
Zimmergeſell R. Böttcher.

van Bett, Bürgermſtr.
von Saardam A. Aumann.

Marie, ſeine Nichte V. Sarta.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, engl.

Geſandter M. Birkholz.
Marquis von

Chateauneuf, franz.
Geſandter Fr. Gruſelli.

Wwe. Brown,
Zimmermeiſterin R. Laaßner.

1 Offizier, Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtratsperſonen,

Matroſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3987

Freitag, den 13. Oktbr. 1905
30. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
2. Vorſtellg. im Shakeſpeare-Zyklus.

Der Kaufmann von Venedig.

Voues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 12. Okt., Anf. 85:
3. letzten M. Wo ist Durand“
Freitag Maskerade v. Fulda.

G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger

g Stuttgart und Berlin

Soeben erſchienen:Cedunlenungkrinnerungen

Von
Otto Fürst von Bismarck

Volkrdurgahe

In zwei solid in Ceinen gebundenen Bänden

Preis 5 Mark
„Den Söhnen und Enkeln zum Verſtändniß der

J,

Vergangenheit und zur Lehre für die Zukunft“
ſo lautet die erſt nach Erſcheinen der großen Ausgabe in
Bismarcks Nachlaß vorgefundene Widmung, welche er ſeinen
dem deutſchen Volk hinterlaſſenen Aufzeichnungen voran-
geſetzt haben wollte. Dieſe Widmung eröffnet nun die neue,
Ungekürzte Volksausgabe, welche das monumentale
Werk in immer weitere Kreiſe zu tragen beſtimmt iſt.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

andschuhfabrik F. C. Siebert
untere Leipzigerstrasse 9 gegründet 1853

(gegenüber der Ulrichskirche) Fernruf 2363
ewytent Damen- u. Herren-Handschuhe

in Glaçé, Ziegenleder, schwedisech, russisch Renntier,
Waschleder, Nappa, Juchten.

Spezialität: Stepper beste haltbarste Naht,
Stoff Handschuhe. Ballhandschuhe, Krawatten, Wäsche, Knöpfe.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. [3993

[3991

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Uur noch wenige Tage!

das glünzende

Saiſon
Eröffnungs-

Programm
mit T Pjiecen.

Gaſtſpiel von
Pernande Robertine

in dem Mimodrama

Die am de
(La maimn). [3989

Muſik u. Handlung v. Berény.

Die phänomenalen

ZWittington.
Allabendlich

jubelnder Erfolg!
Die urkomiſchen

Les Georgis
und der übrige

Senſations,Spielplan.

Für Damen
empfehle Zöpfe, Strähnen etc. enorme

Auswahl in jeder Farbe au nie-
drigsten Preisen. Günstige Bezugs-
quelle für Wiederverkäufer. Spez.:
Haarunterlagen von 50 Pfg. an,
Reparaturen, Färhben u. Aufarbeiten
getragener Saohen, sowie Anfertigung
alter Arhbeiten, auch von eigenen aus-
gekämmten Haaren, sehnell u. billig.

E. Zeutsechler,

nene„Erayd KotelBoqe,

Tanzunterricht.
Gegen Ende Oktober eröffnen wir im Saale des Hötel Kaiser

Wilhelm. Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterricht,
und zwar beginnt der Kursus für die Schülerabteilung
Sonnabenä, den 21., für die übrigen Zirkel Mittwoch.
den 25. OKtober, ein sSonderKkursus für jüngere
Mädchen Anfang November. Getl. Anmeldungen erbitten
wir in unserer Wohnung Kurfürstenstrasse 8 (a. d. Reilstrasse) oder
Blumenthalstrasse 11 in der Zeit von II--4 Uhr. [3331

E. V. Rocco. Universitäts-Tanzlehrer.

Vallalla- Thenter.

Dir. Otto Herr mann. Ktellun als Buchhalter, Sekretär,
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr. Verwalter erhalten junge

Uur noch wenige Tage Leute nach 2-3 monatl. grünäl.
Ausbild. Preis mässig. Prosp. gratis.
Bisher Uber I100 Beamte Verlangt.
Direktor P. Küstnoer, Leipzig-Sehl.,

erste Original Schlaf-
tänzerin, [3990

Könneritzstr. 26, I. u. II. [3995

Feuer-Versicherung.

ſowie Auftreten nur erſt
klaſſiger Attraktionen.

Von großer, beſtens eingeführter
Geſellſchaft werden einige tücht.
Mitarbeiter mit guten Be
Wehnn en gegen Gewährung hoherProviſton geſucht. Gefl. Off.
unter B. S. 2471 an Rud.
Mosse, Brüderſtr. 4. (3647Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 12. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Elga.
Leipzig (Altes Theater): Pufferl.

Ich ſuche per 1. 1. 06 einen
ſoliden, energiſchen, un verheirateten

Verwalter
Erfurt (Stadttheater): Fidelio. im Alter von mindeſtens 24Jahren,

Bitte ausschneiden! der im Stande iſt, zeitweiſe ſelbſt

Cobgelleis öeäichte na riſften, die m uruolegen ol 8 6 6 0 werden, nebſt Gehaltsfor erang
Begleitworte zu Geschenken, ſind zu richten an 1400
Prologe, Tafellieder (ernst u. Mathe, Kgl. Oberamtmann,
humoristisch) für Vereine, Somt nrelburs
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel—-

artige Aufführungen für Tühtigen Schmiedegeſellen
mehrere Personen.

Billige Preiseo! Beste Empfehlun gen ſucht Kögler, Bernburg.
Frau Agnes Riess,

Weimar (Hoftheater): König
Richard der Zweite.

Seeler S

Mitglied des Rabhatt-Spar-Vereins.

garten, zu vermieten.

n
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Gebildeter junger Mann findet
ſofort Stellung als [4013

Volontär
bei

Gutsbeſitzer O. Böttcher,
Volkſtädt bei Eisleben.

Einen [3983Laufburſchen
ſucht Albert Neubert,

Poſtſtraße 7.
Geſucht Jüngere und ältere

Landwirtſchafterinn., Scholarinn.,
Kochmamſells und Köchinnen für
feine Private, Jungfern, erſte
und zweite Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Haus,
Kinderfrauen, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Hausmädchen für
Güter, ſämtlich gute Stellen,
hoher Lohn. [4021
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Skeinſtr. 80.

Geſucht ſofort aufs Land in
kleinen Haushalt ein erfahrenes,
gut kochendes [3936
MädchenGehalt 80 Taler.
von Pommer Fsche.,

Vehra bei Straußfurt a. Unſtrut.
Suche zum 1. 1. 1906 bei hoh.

Gehalt eine ältere

Wirtſchafterin,
perfekt in feiner Küche u. erfahren
in allen Zweigen eines Landhaush.

Zeugn. erb. [4014Frau Amtsrat Schaeper,
Preufz.-Börnecke.

Suche für ſofort eine in guter
Küche und Milchwirtſchaft tüchtige

Mamſell.
Frau Agnes Schrader,

Freigut Hergisdorf b. Eisleben.

Perſonen Angebote.

Gutsbeſitzersſohn, 23 Jahre alt,Einj.-Freiw. Unteroff. d. Reſ.-Art.,
5 Jahre b. Fach, ſucht 1. Jan. 06in Wirtſchaft v. 1200- 1500 Morg.,

Prov. Sachſ. geleg., Stellung als

I. Reamterunter perſ. Leitung d. Prinzipals.
Offert. bitte unt. Z. n. 828 an die
Exped. dieſer Zeitung. [4024

Junger Landwirt,
21 Jahre, ev., mit 3 n Praxis,
d. ſeine Militärzeit als Einj.-Freiw.
abſolviert, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, für 1. oder 15. November
Stellung als Verwalter. Off.
u. Z. k. 825 an die Exped. d. Ztg.

Junges geb. Mädchen ſucht
Stellung als Kindergärtnerin
II. Kl. Familienanſchluß. Offert.
unter Z. m. 827 an die Exped.
dieſer Zeitung. [4023

Ein ordentliches Mädchen ſucht
um 1. od. 15. Nov. bei kinderloſem
Ehepaar Stellung. Briefe ſind
zu ſenden Villa Voigt, Blanken-

hain i. Thür. [4017
V ermietnngen.

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus

(3083
Steinweg 16.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [3767

Anſt. Schlafſtelle zu vermiet.
Wilhelmſtr. 4, Hof, I I.

c.

Hirtenstrasse 14.
Brat-Gänſe, junge, friſch geſchl.,

ſauber gerupfte v. 7—10 Pfd., à Pfd.
48--52 Pfg. franko g. Nachn. Frau

Hochherrſchaſtliche Wohnung
Alte Promenade G, II. Etage

zum 1. April 1906 preiswert g. vermieten.

Grich eine
Goldschmied

Geistetrasse 65
Spezial-Auslage von

Groschen u. Hochzeits-
geschenken.

R.-Sp.-V.

und trage
Seelenwärmer, Leibwärmer,

Kniewärmer, Rückenwärmer,
Bruſtwärmer, Magenwärmer,
NRierenwärmer, Kopfwärmer,

Fußwärmer, Sohlenwärmer,
Armwärmer, Schulterwärmer,
Pulswärmer, Ohrenwärmer,

(3663

Familiennachrichten.

Bettſchuhe, e Anzeige.Zuavenjätkch en, gepnneer aenens
zeigen hocherfreut an
Augenarzt Dr. Krukenberg

und Frau geb. Calli es.
Halle a. S., d. 10. Okt. 1905.

Schulterkragen, Jagdweſten,

Strickjacken, Strümpfe,

Handſchuhe, Kopfſchals.
NormalUnterkleidung

für Damen, Herren und Kinder. Verlobt: Frau Sophie verw.
Zu haben [4015 Schmidt geb. Faber mit Herrn

Hauptmann Huhle (Stuttgart-
Plauen i. V.) Frl. Eliſe Vogel
mann mit Herrn Fabrikbeſitzer
Paul Klaußner (Friedenau--
Wilmersdorf bei Berlin). Frl.
Charlotte Hoch m. Hrn. Predigt
amtskandidat Guſtav Fraedrich
(Berlin). Frl. Sophie Lürmann
m. Hrn. Kapitänleutnant Hans
Scharf Rittergut Geyersdorf--
Friedrichsort). Frl. Eliſe Merkel
m. Hrn. Fabrikbeſitzer Reinhard

s t i ſt3 i ä erehelicht: Hr. BaumeiſterC üme., geh eFhepaar als ei amme( Chemnitz Leipzig. Hr.beſſ. kinderl. Ehepaar als eigen Ratsaſſeſſor Jahn nut Frt. J.
vergeben werden. Näh. durch denGemeinde Vorſteher in Weßmar. n n r s
e Be Hanna Bernhardt (Zieſar Bez.e W Magdeburg). Hr. ApothekerOtto Neumann mit Frl. Joh.

Meiſel (Annaberg). Hr. William
Rüdiger mit Frl. Louiſe Bühligen
(Zeitz). Hr. z Wilh.von Bülow mit Frl. Nancy
von Both(Doberan). Hr. Bürger
meiſter Dr. Wilfried Lohſe mit
Frl. Johanne Beylich (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Hildebrandt n
Hrn. Buchhändler Bartholdi
(Wismar a. Oſtſee). Hrn. M.
Baumann (LeipzigGohlis). Hrn.
Julius von der Heyden (Harz-
burg). Eine Tochter:
Hrn. Königl. Domänenpächter
Maertens (Fürſtenſtein bei
Albungen). Hrn. Dr. med.
Max Haberkorn (Falkenſtein i.
V.). Hrn. Kurt Bärwald (Leip
zig-Reudnitz). Hrn. Landrat
Volckart (Brieſen). Hrn. Ad
miniſtrator Schulz (Grube bei
Wilsnack).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Hermann Otto Kühn (Weißen-
fels). Hr. Gutsbeſitzer Heinrich
Moritz Köhler (Erbisdorf). Hr.
Julius Hartz (Magdeburg). Hr.
Schuhmachermeiſter Magnus
Kannegießer (Weißenfels). Hr.
Rittergutsbeſitzer Ernſt Hugo
Klopfer Rittergut Fürſtenhof-
Loßnitz). Hr. Poſtdirektor Otto
Eweſt (Berlin). Hr. Landwirt
Heinrich Crameer (Hannov.
Münden). Hr. Stellmachermſtr.
Karl Weiſe (Zeitz). Fr. verw.
Staatsrat Dr. von Ebermann

eb. Meyer (Braunſchweig). Fr.
ürgermeiſter Jda Schwarz-

kopff (Czempin). Fr. Johanne
Quenſel geb. Nebe (Magdeburg).

in unübertroffener Auswahl
zu billigſten Preiſen bei

JuliusBacher
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

Mitglied d. RabattSparvereins.

Himbeer-NMarmelade,

friſch eingetroffen,
empfiehlt à Pfund 60 Pfg.

A. Krantz Nachflg.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [4005
—=m-

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Meinmzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
in 1 Stunde.

Dankſagung.
ür die uns beim Heimgange unſeres teuren

Entſchlafenen, des Buchdruckereibeſitzers

Gurt NMietschmann
bewieſene herzliche Anteilnahme ſagen wir hierdurch
unſern tiefgefühlten Dank.

Halle a. S., den 11. Oktober 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Näheres im Bureau der Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-

Akt. Geſellſchaft daſelbſt. [3954

O
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
XI. Sächſiſche Provinzialſynode zn Merſeburg.

Herr Graf v. Wartensleben eröffnete am Dienstag morgen
die Synode mit dem Bekenntnis: Jeſus Chriſtus geſtern und heute
und derſelbe auch in Ewigkeit. Der Synodale, Herr P. Scholl
meyer-Dingelſtedt, ſprach hierauf, nachdem das Lied „Herz und
Herz vereint zuſammen“ geſungen war, das Eingangsgebet. Nach dem
Geſang des Verſes: „Ach du holder Freund vereine“, begrüßte der
Herr Präſident der Synode den anweſenden Präſidenten des Königl.
Konſiſtoriums, Herrn Glaſewald, und die beiden Generalſuperintendenten
der Provinz, Herren D. D. Vieregge und Holtzheuer. Mit Dankes
worten an den Herrn Präſidenten der Synode ſprachen letztere ihre
wärmſten Segenswünſche aus für die bevorſtehenden Beratungen. Als-
dann gedachte der Präſident, Herr Graf v. Wartensleben, der durch
den Tod dahingerafften bisherigen Synodalen. Die Synode ehrte ihr
Andenken durch Erheben von den Sitzen. Nach Feſtſtellung der
Präſenzliſte erfolgte der Bericht über die Legitimation der
SynodalMitglieder, gegen welchen Einwendungen nicht erhoben
wurden. Hierauf legten die Synodal- Mitglieder das Synodal-Gelübde
ab. Die nun folgende Wahl des Synodalvorſtandes fiel auf die
Herren Grafen vonWartensleben als Präſident, P. Scholl-
meyer-Dingelſtedt als erſten, Superintendent Trümpelmann
als zweiten, Superintendent Zſchimmer als dritten Beiſitzer. Zu
weltlichen Beiſitzern wurden die Herren Graf Hohenthal,
Troſien und von der Recke- Mansfeld gewählt. Geiſtliche
Stellvertreter wurden die Herren Superintendent Meyer-Ober-
Farnſtedt, Superintendent Müller- Calbe a. Milde und Superintendent
Hermes; weltliche die Herren Dr. Hartmann, Knobloch und
Dr. Gerlach. Die neuen Geſchäftskommiſſionen wurden durch
Akklamation gebildet denſelben wurden die zur Beratung kommenden
Vorlagen zugeteilt. Als letzter Punkt ſtand auf der Tagesordnung der
Antrag des Provinzialſynode-Vorſtandes: „Provinzialſynode wolle be
ſchließen, Anträge, die von außerhalb der Synode zugehen, ſind dieſer
nur dann vorzulegen, wenn ſie ſpäteſtens zwei Tage nach Beginn der
Tagung eingehen.“ Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 12. Oktober, nachmittags
um 124 Uhr ſtatt. Mit dem Segensſpruche des Synodalen Herrn
Schollmeyer-Dingelſtedt wurde die erſte Sitzung um 12 Uhr geſchloſſen.

x

g. Gottenz (Saalkr.), 10. Okt. (Zur Kindesausſetzung.)
Die geführten Unterſuchungen in Sachen des Dienſtmädchens M. wegen
Kindesausſetzung haben zur Auffindung der Kindesleiche geführt letztere
war in einer freiliegenden Aſchengrube im Garten des Dienſtherrn des
Mädchens verborgen. Von ſeiten der Aerzte, welche eine Unterſuchung
des Körpers des Kindes vornahmen, iſt feſtgeſtellt worden, daß dasſelbe
nach der Geburt nicht gelebt hat. Das Mädchen wird daher wegen
Beiſeiteſchaffung einer Leiche ſich zu verantworten haben.

g. Dieskau (Saalkreis), 10. Okt. (Unfall.) Der Bergmann
Berger von hier hatte das Unglück, beim unterirdiſchen Kohlenabbau
durch eine Lowry gequetſcht zu werden. Der Bedauernswerte erlitt eine
erhebliche Verletzung der rechten Hand und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben.

Aſchersleben, 10. Okt. (Tödlich verunglückt) iſt auf
den B. ſchen Neubau der Zimmererpolier Georg M. aus Mehringen, dem
aus einer Höhe von ca. 8 Metern ein ſtarkes Rundholz auf den Kopf
fiel. Jm Krankenhauſe ſtarb der Bedauernswerte.

Aſchersleben, 10. Okt. (Predigerwahl.) Jn der St.
Margaretenkirche fand vorgeſtern die Wahl eines neuen Predigers ſtatt
für den nach Bremen berufenen Paſtor Pierſig. Gewählt wurde Paſtor
Hoffmann. Von den Mitgliedern der Gemeindekörperſchaften haben
16 ihr Amt niedergelegt.

Waſſerleben, 10. Oktbr. (Eine unglückliche Tat) wird
aus dem nahen Veckenſtedt berichtet. Mehrere Herren, die ſich
abends auf dem Heimwege befanden, trafen mit einer Polterabend-
geſellſchaft zuſammen. Einer der Herren, ein Verwalter, brannte ein
Streichholz an, um dem Brautpaare ins Geſicht zu leuchten. Das
Streichholz ging ſofort aus. Der Verwalter Otte, der gänzlich un
beteiligt war, erhielt darauf vom Bruder der Braut einen Schlag ins
Geſicht. Otte, ein ſtarker Menſch, ſchlug den Mann ſofort nieder und
ging dann weiter. Nun aber folgte der Geſchlagene den Herren und
verſetzte O. fünf bis ſechs Stiche, von denen einer die Lunge traf.
Der Zuſtand des Verletzten iſt ſehr bedenklich.

Wernigerode, 10. Oktober. (Zu dem Mord bei
Elbingerode) teilt die „Wernig. Ztg. und Jntelligenzblatt“ nach
den Ermittelungen der Gerichtskommiſſion folgendes mit Die Leiche
des Ermordeten wurde in der Nähe des Kalkofens an der ſchon
bezeichneten Stelle aufgefunden. Neben der Leiche lag eine
Laterne. Der Ermordete hatte zwei kleine Schußwunden, an
ſcheinend von einem kleinkalibrigen Gewehr oder Teſching herrührend.
Außerdem wies der Hals mehrere große Schnittwunden auf. Kehle
und Schlagader waren durchſchnitten, ſodaß die anſcheinend mit einem
langen, ſcharfen Meſſer ausgeführten Schnitte den ſofortigen Tod des
Lips herbeigeführt haben müſſen. Die Tat muß um 7 Uhr abends
ausgeführt ſein, da um dieſe Zeit Schüſſe und Hilferufe gehört wurden.
Nach den Ermittlungen ſcheint Raubmord ausgeſchloſſen, doch ſcheint ein
Racheakt vorzuliegen. Die Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt hat ſofort
eine Belohnung von 500 Mk. auf die Ermittlung des Täters ausgeſetzt.
Es iſt anzunehmen, daß der oder die Täter ihre Kleider mit Blut
beſpritzt haben.

S Nordhauſen 10. Okt. (Talſperre vollendet.
Ueberſchwemmungen. Der erſte Schnee auf dem
Südharze. Neuer Bahnbau.) Die Nordhäuſer Talſperre
im oberen Tyratale des Südharzes iſt nunmehr vollendet. Am nächſten
Freitag, den 13. d. Mts. wird die landesbaupolizeiliche Abnahme
derſelben erfolgen. Jnfolge der überaus reichlichen Regengüſſe der
letzten Zeit rauſchen die Südharzbäche als mächtige Ströme zu Tal
und führen der Helme große Waſſermengen zu. Zwiſchen Heringen
und Kelbra iſt ein Dammbruch entſtanden, durch den ſich die trüben
Fluten in das zwiſchen den beiden genannten Städten liegende Ried
ergoſſen und dasſelbe in einen großen See verwandelt haben. Grummet
und Samenrüben ſind fortgeſchwemmt und viele Kartoffeläcker unter
Waſſer geſetzt worden. Auch zwiſchen Görsbach und Berga, bei Roßla
und in der unteren Goldenen Aue bei Wallhauſen ſind weite Wieſen-
und Landflächen mit Waſſer bedeckt. Für die Kartoffeln befürchtet
man den Eintritt der Fäulnis. Selbſt aus dem oberen Helmetale,
ſowie aus dem Zorge- und Wippertale wird der Austritt der Flüſſe
und Ueberſchwemmungen gemeldet. Jn der Südharzſtadt Bennecken
ſtein iſt geſtern der erſte Schneefall eingetreten. Der Bau der neuen
Bahnſtrecke GreußenEſperſtedt wird in allernächſter Zeit in Angriff
genommen werden.

Schleuſingen, 10. Okt. (Heftiges Schneetreiben)
herrſcht ſeit geſtern, nachdem ſich in der Nacht zuvor der erſte Froſt
eingeſtellt hatte, auf den Höhen des Thüringer Waldes. Die Schnee-
decke hat verſchiedentlich die Höhe von 8 Zentimetern erreicht. Wenn
das Unwetter noch länger anhält, iſt es auf dem Walde um die
Kartoffel- und Grummeternte geſchehen.

Weißenfels, 10. Oktober. (Einführun Der Direktor
unſerer Oberrealſchule, der bisherige Oberlehrer am Realgymnaſium in
Lippſtadt, Herr Dr. Löwiſch, wurde heute durch Provinzialſchulrat
Beyer aus Magdeburg feierlichſt in ſein Amt gewieſen.

z Naumburg, 10. Okt. (Herr Oberlandesgerichts-
präſident Hagen) feierte bekanntlich heute ſein goldenes Dienſt
jubiläum. Der Jubilar, deſſen Verdienſte bereits durch eine Reihe
hoher Auszeichnungen gewürdigt ſind, iſt am heutigen Tage zum

Wirklichen Geheimen Oberjuſtizrat mit dem Range
der Räte 1. Klaſſe ernannt worden. Den Ehrenbezeugungen, die
man dem hochverdienten Manne zugedacht hatte, hat ſich derſelbe leider
entzogen. Außer einer Morgenmuſik durch die Stadtkapelle kamen die
Glückwünſche hauptſächlich in einer großen Anzahl von Adreſſen zum
Ausdruck, die meiſt in koſtbarem künſtleriſchem Gewande dargebracht
wurden; ſo u. a. von der Stadt Naumburg, dem Domkapitel, den
Richtern des Oberlandesgerichts, von den Landgerichten des Ober-
landesgerichtsbezirkes, der mittleren Beamtenſchaft u. a. Die Adreſſe
der Stadt Naumburg, von der Künſtlerhand unſeres Landsmanns
Eduard Schotte-Nürnberg auf echtem Pergament ausgeführt, iſt ein
Meiſterwerk erſten Ranges. Möge es dem Jubilar noch manches Jahr
vergönnt ſein, in dem ihm liebgewordenen Kreiſe zu wirken zum beſten
der Rechtspflege unſerer Provinz. Möge aber auch eine goldene Sonne
allzeit freundlich ſtrahlen über dem Leben des hochverehrten Mannes!

g. Schkeuditz, 10. Okt. (Maurerſtreik.) Die hieſigen Maurer
ſind in den Ausſtand getreten, weil den jüngeren Geſellen der geforderte
Lohnſatz nicht gezahlt werden ſoll.

Gräfenhainichen, 10. Okt. (Eine Typhusepidemie)
iſt in dem Nachbarorte Gremmin aufgetreten. Bisher wurden, wie
die „Sangerh. Ztg.“ meldet, 7 Perſonen ins Krankenhaus geſchafft.
Eine Frau iſt bereits geſtorben. Die Urſache der Epidemie iſt allem
Anſcheine nach ſchlechtes Waſſer.

Artern, 10. Okt. (Neuer Superintendent.) Wie der
„A. Z.“ mitgeteilt wird, iſt zum Nachfolger des verſtorbenen Super-
intendenten Jahr der derzeitige Superintendent zu Weißenſee,
Bartz, ernannt worden.

Großaga, 10. Okt. (Genickſtarre.) Jm nahen Roben
ſtarb der Gutsbeſitzer Krehl. Die Todesurſache iſt, wie nach den Zeitzer
„N. N.“ verlautet, Genickſtarre.

Wittenberg, 10. Okt. (Land wirtſchaftliche Winter-
ſchule.) Am 1. November wird hier eine landwirtſchaftliche Winter-
ſchule eröffnet. Es ſind etwa 60 Anmeldungen dazu ergangen.

Herzberg a. E., 10. Okt. (Neuer Seelſorger. Kreis-
kriegerverband.) Der neue Ortsgeiſtliche, Diakonus Müller,
wurde am Sonntag durch Superintendent Siebert feierlich in ſein Amt
eingewieſen. Am gleichen Tage veranſtaltete der Kreiskriegerverband
Herzberg (Kreis Schweinitz) unter dem Vorſitz des Juſtizrates Löbner
ſeinen Herbſtverbandstag, bei dem 44 von 50 Vereinen vertreten waren.
Der Verband vereinigt in 50 Vereinen 2286 Mitglieder. Zweien,
25 Jahre tätigen Vorſtandsmitgliedern wurde das Erinnerungskreuz
überreicht.

b. Torgau, 10. Okt. (Zur Silberhochzeit des Kaiſer-
paagares.) Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins läßt dieſer
Tage eine Sammelliſte bei ſeinen Mitgliedern in Umlauf ſetzen, deren
Zweck iſt, dem Provinzial Frauenverein in der Verwirklichung des
Planes, zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares Freibettſtellen an
den Kinderheilſtätten in Bad Elmen, Halle a. S. und dem
Auguſtenſtift in Magdeburg zu errichten, fördernd zur Seite zu
ſtehen.

Egeln, 10. Oktober. (Auf der Obſtausſtellung) hier
erhielt Lehrer Behrens-Unſeburg (für die beſten Kalabaſſen) ein Ver
einsdiplom, Gutdsinſpektor Höpfer Atzendorf zwei Ehrenpreiſe und
Gärtnereibeſitzer Parius-Bleckendorf ebenfalls ein Vereinsdiplom.

Magdeburg, 10. Oktober. (Bei dem Konkurſe der
Lokomobilenfabrik von Garrett Smith u. Co.) ſind
außer einigen Eiſenlieferanten unſerer Stadt leider auch mehrere
Beamte und Vertreter der Fabrik beteiligt, die, wie die „Magd. Ztg.“
meldet, ihre Ueberſchüſſe, Tantiemen und Erſparniſſe ſeit langen Jahren
bei der Firma ſtehen ließen. Es werden meiſt Beamte betroffen, die
über 60 Jahre alt ſind, und zwar kommen Beträge von rund 40 000,
50 000 und 60 000 Mark in Frage; auch einige geringere Summen
von 10--20 000 Mark ſind dabei verzeichnet. Jm ganzen dürften dieſe
Beträge die Höhe von etwa 200 000 Mark erreichen.

B. Deſſau, 9. Okt. (Mit Eiſenbahnangelegen-
heiten) beſchäftigte ſich die anhaltiſche Handelskammer in ihrer
heute hier abgehaltenen Sitzung. Zunächſt wurde zu der geplanten
Tarifreform Stellung genommen. Die Kammer ſtimmt im all-
gemeinen zu, wünſcht aber die Beibehaltung des in Norddeutſch-
land üblichen Freigepäcks oder wenigſtens die Schaffung einer
Zone bis zu 25 Kilometern Entfernung. Weiter wurde beſchloſſen,
gemeinſam mit den Magiſtraten zu Deſſau und Köthen bei der
Eiſenbahnverwaltung auf den zweigleiſigen Ausbau der Strecke
Deſſau-Köthen hinzuwirken, ſowie Fühlung mit der Handels-
kammer zu Halle a. S. zu ſuchen zwecks Erreichung des doppel-
gleiſigen Ausbaus der Linie Wittenberg-Falkenberg.

Deſſau, 10. Okt. (Ein großer Gelddiebſtahl) iſt im
Laufe des geſtrigen Tages beim Reſtaurateur Günther in der Askaniſchen
Straße verübt worden. Es handelt ſich um 1500 Mark, die aus der
un verſchloſſenen Stube abhanden gekommen ſind. Der Verdacht der
Täterſchaft ruht auf einem etwa 20jährigen, anſcheinend dem Kauf
mannsſtande angehörenden Manne, der im Laden gebettelt hat.

Deſſau, 10. Okt. (Ertrunken.) Die Ehefrau des Korb-
machers Mundo ſtürzte geſtern nachmittag hinter ihrem Grundſtück in
die Mulde und ertrank.

Cöthen, 10. Okt. (Spurlos verſchwunden iſt ſeit
vier Tagen der Tiſchlerlehrling W. Baſchleben von hier.

Zerbſt, 10. Oktober. (Nach Japan.) Der Kandidat des
Predigtamts, Georg Würfel von hier, iſt vom Allgemeinen evangeliſch
proteſtantiſchen Miſſionsverein als Pfarrvikar für Japan nach Tokio
berufen worden.

Leipzig, 10, Oktober. (Landesverratsprozeſſe.
Feuer inder Ratsmühle. Ausſtände.) Am 18. November
kommen vor dem Reichsgerichte zwei Landesverratsprozeſſe zur Ver
handlung. Heute früh gegen 56 Uhr brach in der Ratsmühle zu
Gundorf Feuer aus, durch welches das Mahlwerk bis auf die Umfaffungs
mauern zerſtört worde. Es gelang den herbeigeeilten zehn Wehren den
Brand zu lokaliſieren. Bei dem Brande ſind wertvolle Farbhölzer und
Drogenſtoffe teils verbrannt, teils durch Waſſer zerſtört worden, ſodaß
der entſtandene Schaden nicht unbedeutend ſein dürfte. Die Entſtehungs-
urſache des Brandes iſt noch nicht bekannt, Es ſtreiken zurzeit hier
etwa 100 Hartgummiarbeiter, 72 Lichtdrucker, etwa 20 Poſamentierer
und gen 70 Metallarbeiter der Firma Gebr. Wommer.

Aus Thüringen, 10. Oktober. (Jn der heutigen
Ziehung) der Thüringiſch Heſſiſchen Staatslotterie entfielen auf
die Nummern 93 603: 30 000 Mk. 29 159, 46 239, 66 885 je 10 000
Mark; 46 421, 71 236, 22 193 je 5000 Mk. (Ohne Gewähr.)

W Gotha, 10. Okt. (Anläßlich der Hochzeitsfeier des
Herzog s) haben der Gothaiſche Landtag und die Reſidenzſtadt GothaAoreſſen an das ſang Herzogliche Paar gerichtet. Oberbürgermeiſter

und Landtagspräſident Liebetrau überreichte dieſe Adreſſen perſönlich in
Glücksburg. Auf der Glückwunſchadreſſe des Landtags wird der
Viktoria AdelheidhausStiftung gedacht, für die der Landtag aus
Staatsmitteln 100 000 Mk. bewilligte. Die Glückwunſchadreſſen der
Gemeinden des Herzogtums, die gleichfalls für das Viktoria Adelheid-
haus zum Teil nicht unbeträchtliche Spenden gewährt haben, ſollen durch
eine Abordnung, in der die verſchiedenen Landesteile vertreten ſind, den
Neuvermählten nach dem vorausſichtlich am 5. November d. Js. ſtatt
findenden Einzug in Gotha überreicht werden.

W. Neuſtadt (Orla), 10. Oktober. (Meſſerheld.) Bei einer
Streiterei wurde in der Nacht zum 9. er. der Sattlergehilfe Greiſen
ſtein von dem Korbmacher Heß durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt,
daß man für ſein Leben fürchtet. Bei der Affäre erhielt noch ein
Schutzmann einen Stich. Der Täter iſt verhaftet worden.

2. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Oktober 1905.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Der Direktor der naturwiſſen

ſchaftlichen Verſuchsabteilung im Kaiſerlichen Geſundheitsamte in
Berlin, Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. med. et phil.
Theodor Paul, iſt an Stelle des am 18. Mai 1905 verſtorbenen
Hofrats und Obermedizinalrats Prof. Dr. Albert Hilger zum
ordentlichen Profeſſor der Pharmacie, ſowie zum Vorſtande des
pharmaceutiſchen Jnſtituts und Laboratoriums an der Univerſität
München ernannt worden. Dem bisherigen wiſſenſchaftlichen
Hilfsarbeiter an der Berliner Tierärztlichen Hochſchule, Tier
arzt Dr. H. Mießner, iſt die Leitung der tierhygieniſchen Ab
teilung der land wirtſchaftlichen Verſuchs- und Forſchungsanſtalten
in Bromberg übertragen worden.

h. Von der Berliner Akademie der Künſte. Der an Stelle
des am 30. September 1905 aus dem Staatsdienſte ausgeſchiedenen
Geheimen Regierungsrats Prof. Dr. Wolfgang von Oettigen
zum Erſten ſtändigen Sekretär der Königlichen Akademie der Künſte
in Berlin ernannte Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr. phil. Ludwig
Juſti (bisher Direktor am Städelſchen Kunſtinſtitut zu Frank
furt a. M.) wurde für die Dauer ſeines Amtes zum Mitgliede
des Senats der Akademie der Künſte berufen.

S Berlin, 9. Okt. Admiralitätsrat Dr. Köbner hat ſich
als Privatdozent für Kolonialrecht an der hieſigen Uni-
verſität habilitiert.

—-hc. Ein neuer Aufſtiegverſuch im Himalaja. Jn den erſten
Tagen des Auguſt 1905 verließ eine Expedition unter der Führung
des franzöſiſchen Forſchungsreiſenden Jacot Guillarmot die etwa
500 Kilometer nördlich von Kalkutta liegende oſtindiſche Eiſen
bahnſtation Dardſchiling, um einen Aufſtieg auf den Gipfel des
Kantſchindſchanga (8582 Meter), des dritthöchſten Gipfels des
Himalaja, zu verſuchen. Keiner der drei höchſten Gipfel des Ge-
birges iſt bis heute erſtiegen worden, obwohl hierzu ſchon mehrfache
Verſuche gemacht wurden. Auch der kühne Forſcher Guillarmot
hat bereits 1902 eine bemerkenswerte Expedition in die weſtliche
Gruppe dieſes Rieſengebirges gemacht, jedoch ohne Erfolg; denn
das damalige Ziel, der Gipfel des Chogori (8620 Meter) konnte
nicht erreicht werden. Der Mißerfolg war hauptſächlich darin be-
gründet, daß die Entfernung zwiſchen dem Gipfel und der Ver
proviantierungsbaſis der Expedition zu groß war. Die Lebens-
mittel gelangten zum letzten Lager erſt nach zwölftägigem, äußerſt
mühevollem Transport, und die Baſis der Verproviantierung ſelbſt
lag wiederum in ſehr großer Entfernung von der äußerſten Eiſen
bahnſtation. Dadurch wurde viel Zeit verloren, in der die Kräfte
der Bergſteiger unter dem Einfluſſe der dünnen Luft bei unge
nügender Ernährung ſich erſchöpften. Bei der neuen Expedition,
die nach der Deutſchen Rundſchau für Geographie und Statiſtik“
dem Gipfel des Kantſchindſchanga gilt, welcher den nächſten menſch-
lichen Wohnſtätten näher liegt als der Chogori, ſollen nun die
Fehler der erſten Expedition vermieden werden. Den Gauriſankar,
der in dem den Europäern verſchloſſenen Nepal liegt, zu er-
reichen, iſt wohl noch lange Zeit ausgeſchloſſen; dagegen liegen die
Verhältniſſe zur Erreichung des weiter oſtwärts in Sikkim liegen-
den Kantſchindſchanga nicht ungünſtig. Dieſer Bergkoloß iſt
übrigens durch eine frühere Expedition unter der Leitung des Eng-
länders Froſhville ziemlich bekannt geworden. Von der Eiſenbahn-
Endſtation Dardſchiling aus iſt der Fuß dieſes Berges in zehn
Tagereiſen zu erreichen und die letzten menſchlichen Anſiedelungen
liegen nur drei Tagemärſche von dem Punkte entfernt, von dem
aus der Anſtieg beginnen ſoll.

Berlin, 10. Okt. Arthur Schnitzler hat dem
Leſſing- Theater außer der Komödie „Zwiſchenſpiel“ noch ein
zweites neues Stück überlaſſen: das dreiaktige Schauſpiel „Der
Ruf des Lebens“. Jntendant Praſch hat in Wien mit Ermanno
Wolf-Ferrari einen Vertrag abgeſchloſſen, der ihm die Aufführung
des ſoeben vollendeten muſikaliſchen Luſtſpiels „Die vier Grobiane“
für das Theater des Weſtens ſichert. „Die vier Grobiane“ werden
zuerſt in München in der erſten Januarwoche 1906 in Szene gehen,
acht Tage darauf wird die Berliner Erſtaufführung des Werkes
ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialoberlehrer a. D., Pro

feſſor Dr. Kampe zu Magdeburg, bisher in Burg b. M., der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberregierungsrat Georg
Bohnſtedt zu Merſeburg, dem Oberbaurat a. D. Guſtav
Wilde zu Erfurt, bisher bei der Eiſenbahndirektion daſelbſt,
der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Hauptkaſſierer Franz
Wiedemann zu Eisleben, dem ſtädtiſchen Vermeſſungs-
aſſiſtenten a. D. Karl Zwinkmann zu Mühlhauſen i. Th.,
dem Revierförſter Eduard Kalbhenn zu Biſchofſtein im Kreiſe
Heiligenſtadt, der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gendarmerie-
oberwachtmeiſter Guſtav Spott zu Genthin, dem penſionierten
berittenen Gendarmen Karl Brösgen zu Merzig das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem herrſchaftlichen Kutſcher Karl
Vogel zu Rogäſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allge-
meine Ehrenzeichen.

Den Erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtellen, bis
herigen BVankaſſeſſoren Schumann in Nordhauſen und Alten-
burg in Erfurt iſt der Charakter als Bankdirektor mit dem
Range eines Rats vierter Klaſſe verliehen.

Gerichtszeitung.
Stendal, 10. Okt. (Schwurgericht.) Die Arbeiterin

Marie Pitlarz aus Wittenmoor wurde geſtern vom Schwur-
gericht wegen Kindesmordes unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu drei Jahren Gefängnis verurteilt.

W. Erfurt, 10. Okt. (Vor dem Schwurgerichte)
hatte ſich heute der Kutſcher Hermann Lenz aus Erfurt wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange zu verantworten. Er
wurde für ſchuldig erachtet, den Tüncher Georg Meitrodt, der ihn
mit mehreren anderen Perſonen in der Nachtruhe ſtörte, mit einem
großen Küchenmeſſer ſo ſchwer verletzt zu haben, daß nach wenigen
Stunden der Tod eintrat. Das Schwurgericht erkannte auf
216 Jahre Gefängnis.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie hlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOmMMEL's
Hacematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“Haematogen und lasse sich keine der vlolen Nachahmungen

aufreden, (1656RNaskmtfer J. Tange Söhne u. Nmon gNasſimtfe Noderne Zinmerudren Pain Maseberg, rn

Prima Referenzen über gelieferte Vhren, 2 Jahre reelle Garantie. lIllustr. Katalog kostenlos. Gr. Ulrichstrasse 48.
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5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
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Bekanntmachung. Bekanntmachun Zu verkaufen in Torgau: sStädtiſche Kommiſſionen. g. I. brauner Wallach, Ungar, Geſtüt Zechlau WeſtprFinanz- Kommiſſion. Der Maurer Franz Leibrich hierſelbſt beabſichtigt, ein 1,70 groß, Y9jährig, für leichtes 3

59 S e e r. g. 7 t itt (P ſt B f)Sitzung am Donnerstag, den 12. Oktober 1905, nachmittags Schlachtehaus für Roßſchlächterei auf ſeinem Grundſtück Lange- u. mittl. Gewicht, gut geritten, d Poſt u. Bahnho
c

Tagesordnung
1. Abänderung der Bierſteuer-Ordnung. 2. Abrechnung über

die Koſten des Kaiſerbeſuchs im Jahre 1903. 3. Errichtung eines
ſtatiſtiſchen Amtes für die Stadt Halle und Mittelbewilligung.
4. Feſtſetzung des Gehalts eines Oberfeuerwehrmannes. 5. Mittel
bewilligung für die Straßenreinigung in Cröllwitz. 6. Finalabſchluß
der Kämmereikaſſe, Kapitel XIII Bauweſen und Nach-
bewilligungen. 7. Vermehrung der Kriminal- Polizei. 8. Genehmigung
eines Abkommens mit der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft
betr. anderweite Feſtſetzung der Tarifſätze für die Beförderung von
Wagenladungsgütern von und nach dem Anſchlußgleiſe der Gas
anſtalt J. 9. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Bezüglich des am 26. und 27. Oktober d. Js. auf dem Roß-

platze ſtattfindenden Vieh- und Krammarktes wird für die be
teiligten Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben:

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſells,
Schaubuden, Schmuckwarenhändler, Konditoren und Schmalzkuchen-
buden erfolgt am

Dienstag, den 24. Oktober, vormittags von 10 Uhr ab,
für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch, den 25. Oktober, vormittags von 9 Uhr ab
auf dem Roßplatze.

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Stand-
zettel erfolgt am Dienstag, den 24. und Mittwoch, den 25. Ok-
tober er., vormittags von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe-Polizei-
Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze.

Zum Empfange der Erlaubnisſcheine bezw. Standzettel ſind
die GewerbeAnmeldebeſcheiniungen und Wandergewerbeſcheine
mitzubringen und vorzulegen.

Es wird darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt am Donners-
tag, den 26. Oktober ſtattfindet.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ausſtellung
ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht geduldet
wird und daß aus jeder ſich meldenden Familie nur ein Mitglied
einen Verkaufsſtand erhalten kann.

Der Abbruch der Buden muß am Sonnabend, den 28. Ok-
tober cr. bewerkſtelligt werden. Mit Ablauf dieſes Tages muß
der Platz von ſämtlichen Waren, Verkaufs und Beluſtigungs-Vor
richtungen, ſowie Buden pp. geräumt ſein.

Halle a. S., den 6. Oktober 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung von Tonrohrkanälen in der Schmeerſtraße

und auf dem Marktplatz vor dem Ratskeller wird die Schmeerſtraße
zwiſchen Alter Markt und Marktplatz vom 10. d. Mis. ab für den
Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 9. Oktober 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung von Kanal und Pflaſterarbeiten zum

Ausbau der Gartenſtraße wird dieſelbe vom 10. Oktober cr. ab
für den Fahr und Reitverkehr zwiſchen Burgſtraße und Advokaten
weg bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 9. Oktober 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Wettinerſtraße 22 untergeſtellten

Schweinen des Kaufmanns Guſtav Zahn iſt die Schweineſeuche
ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

einen öffentlichen Waſſerlauf nich
wendungen ſind binnen 14 Tagen vom Erſcheinen dieſer Bekannt-
machung ab bei uns ſchriftlich in S
anzubringen, nach Ablauf dieſer F
Verfahren nicht mehr angebracht werden.
und Beſchreibung liegt in unſerm

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen iſt Termin vor dem Unterzeichneten auf

Sonnabend, den 28. d. Mts., vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsſitz

anberaumt.

wendungen vorgegangen werden.
Löbejün, den 10. Oktober

ſtraße Nr. 216 hierſelbſt zu errichten, von welchem Abwäſſer in

nl Jm Fall des Ausbleibens des Unternehmers und der
Widerſprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung der Ein-

Die PolizeiVerwaltung.

t abgeleitet werden ſollen. Ein

zwei Exemplaren oder zu Protokoll
riſt können Einwendungen in dem

Der Plan nebſt Zeichnung
Geſchäftszimmer zur Einſicht aus.

ungszimmer hier

1905.

Ebeling. [4008
Verdingung.

Die Lieferung eiſerner Träger
und Anker zu dem Neubau der
Sanitätsanſtalt auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe.

Termin am Montag, den
16. Oktober er., vorm. 0 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.
J„J„J=3]lkakndnqdgè]e]e]«z, c
Bäckerei- Grundſtück zu verkaufen.
50 J. flotte Bäckerei kraukheitsh. ſof.
zu verk., Umſatz 60000 Mk., Leipzig.
Off. unt. D. K. 10 an Volkmar Kküster,
Leipzig, Zeitzerſtraße 35. 3958
„Jn Forſt in der Lauſitz iſt

ein in einem Arbeiterviertel
gelegenes gutgehendes [4022

Zigarrengeſchäft
wegen Uebernahme des elterlichen
Grundſtückes zu verkaufen. Preis
ca. 2500 Mk. Off. unt. C. 945
an die Expedition des „Forſter
Tageblatt“, Forſt (Lauſitz) erbet.

Geldſchrank
(mittelgroß) verkauft r
4019) Karlſtraße 24.

Saatweizen.
Original Criewener Nr. 104,
Original Svalöfs Renodlade Square

head, Nachbau, ([3172
50 Kg 10 mMk.,

1000 Kg 190 Mk.,
Säcke à 0,50 Mk.

Domäne Göllingen i. Thüringen.

Sant-Weizen.
Strube's Sherifr square

head, winterfeſt und ſehr ertrag-
reich, à Ztr. 10 Mk., hat ab-
zugeben 3648Halle a. S., den 9. Oktober 1905.

Die PolizeiVerwaltung.
die Landrat Weidlich'ſche

Das Grundſtück eines Arztes,
Wohnhaus mit Nebengebäude und
Garten, in wohlhabender Gegend

am Harz, iſt ſofort unter ſehr
günſtigen Bedingungen preiswert
zu verkaufen.

Verſchiedene Krankenkaſſen ſichern
ein rentables Firum.

Auskunft wird auf Anfrage unt.
B. 2140 „Jnvalidendank“,
Berlin W. 64 erteilt. [3998

Echt russische

Juchtenschäfte
zu langen Stiefeln verſendet
I. Samland, Eydtkuhnen an
der ruſſiſchen Grenze. Größtes
Juchtenleder-Verſand- Geſchäft
ganz Deutſchlands. Preisliſte
r. 26 gratis u. franko. [1320

Stroh,
größere Poſten (gepreßt und
ungepreßt), ſowie langes Roggen-
ſtroh (Handdruſch) ſuche zu
kaufen. Dampfpreſſe ſtelle. [4007

Gottlieb' Riemann,
Magdeburg.

Fernſprecher 3443.
Einen größeren Poſten

S Holzabfälle
abzugeben. 13999

Gottfried LindnerWaggonfabrik, Ammendorf.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,

Damenpferd, truppen- und
ſtraßenfromm, gutes Exterieur,
Preis 1200 Mk.

2. oſtpreuß. Fuchsſtute, 5jähr.,
1,68 groß, für leicht. u. mittl.
Gewicht, gut geritten, ſchönes
Exterieur, bequeme Gänge,
ganz fromm, auch gefahren,
Preis 1200 Mk.
Beide Pferde geeignet als

Kompagniechefpferde. [3730
v. Wittich

Leutn. und Adjut. im Torgauer
Feldart. Reat. Nr. 74.

Ein älteres, noch brauchbares,

ſtarkes [4004
X

Arbeitspfer
zu verkaufen Franckeſtr. 17.

200 tragende

W halbengliſche
Mutterſchafe,

250 große Ramb. Hammel,
800 halbengliſche Lämmer gibt
preiswert ab [3969Fritz Jaeger,

Schafviehhandlung,
Ouedlinburg. Telephon Nr. 36.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [3233

Arthur Möhbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

8000 Ztr. Räbenſchnitzel
ab Wallwitz zu verkaufen. Ge
bote zu richten an

Gutsverwaltung Berger,
Merſeburg. [4000

gofferiert z. Kauf:
1 Paar dunkel
braune G6jährige,
tadelloſe, vor-

S nehme, fehlerfreie
Karoſſiers, 1,82 m groß

1 Paar ſehr flotte 5 jährige,
elegante, fehlerfreie Goldfüchſe
(Jucker), 1,65 m groß;

5 gut gerittene,
Reit-

wicht.
ſch

Alles Pferde eigener Auf

zucht. (3250

Zucht u. Milchvieh:
12 jährige Zuchtbullen (auch
Herdbuchtiere), 6--7 Monate altes
Jungvieh der Original Oſt
frieſiſchen Raſſe, liefere franko
jeder Station zu zivilen Preiſen

und erb. baldgefl. Aufträge.

Ndolf Jsraels, n
Weener (Oſtfriesland).

Reitpferd,
truppenfromm, für jedes Gewicht,
aus Privatbeſitz zu verkaufen.
Reflektanten erſuche um Adreſſe
unter Z. t. 812 an die Exped.
dieſer Zeitung. [13572

Ruſſiſcher Hof.

Halle a. S.,Delitzſcherſtraße 10. 9

el

erkänder c Buchleinn.

Heute iſt wieder ein Friüscher
Transport
alte bayriſcher Zugochſen

bei uns eingetroffen. [4001

Sangerhauſen.
Guts Verwaltung, Querfurt. Große Brauhausſtraße 30. Fernſprecher 46.

Sonnabend, den 14. d. Mts. habe wieder
eine große Auswahl

belgiſcher Arbritspferde.

Wilhelm Stock

[3997
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[4026

er
97

Kl. Steinstrasse 6.

Besichtigung erbeten.

Ständige Ausstellung vollständiger WWoſinungs-Ginridſitungen.

WVereinigte Tischlermeister, Möbelfabrik,
I A I I M a. S. Fernsprecher 642.

[3692

J 3992)

Rheinivche Dampfkesvel-

9 wu W 2 meex S 7 h I
t e T t 4 J m

Vinziger SsSchnellumlIaurhessel.

un Iaschinenlahriß

T. Filiale ar e e 16.

D. R. I.
per kg Kohle 829 Kg trockener oder überhitzter Dampf.

von 80 300 qm
stets vorrätig.

Weitere Spozialitäten:

Uehberhitzer
Wasserreiniger

Vorwärmer
Rauchlose

feuerung.
Bester Kessel für

grosse Leistung auf
Kleinem Raum.

Ges, m. beschr. Haftittn r Verdingen a.Rh.
Rudolf Mosse, Halle.

reiſe Tisteon und. Vors on ge bereitwiiiiget.

las
orzellan

Weinguk

empfiehlt in grösster Auswahl
und hesten Qualitäten 2zu aner-

kannt hilligsten Preisen

Louis Böker,
t Halle a. S., er ein 7

[4012Fernsprecher 688.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſern auch zur [2884II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag

billigſt auszuleihen 223

Halle a. S., Seſſagerſ G.

T 25 000 Mark Wzur I. hochfein., allein. Hypothek auf
Grundſtück Wert 45 000 Mk., ſof.
geſucht. Offert. unt. B. i. 28i2 an

(3953

Gelch gibt Selbſtgeber reell.
Leuten bis Mk. 300. Coul.

Beding. Anerkenn. I. Tsechoepe,
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 12.Zur Feihſ Savonſ

werden akle vorkommenden

gärtneriſchen Arbeiten
gewiſſenhaft ausgeführt.

G. Renneberg, Landſchafts-
gärtner, Charlottenſtr. 7.

Obsthäume,
Prima pfelhoch in den beſt.

für Maſſen
stamme prima) anbau em-
rer pfohlenen2 el a stämme 7 Sorten.

mee Regelrecht
rnen-Spaliere] formiert und
rsich-eSpaſiere 4wön.

mee Sehr ſtark,i rohe Sralere ſoforte tragbar.
Apfelcordons zierliche, ſofort

reichtragendeirnencordons ſ Wegeeinfaſungen
m

Schattenmorellen ſofort tragb
Spaliere und

nmac ekirschen ſtari ſuinve,

mm ſPflaumen- C ternenvvonst,
7

Stachelheeren eT 5 Stämme undBüſche.

Alleehäume aller Art.
e cEschenahorn w5 beſte ſchnellwachſ.

ß w. r Beung vonc Düngerhöfen.
Trauerbäume. Starke Prachtware
c

zierbäume u. Zziersträuch.
e

Prachtfliederbüsche gefülltrac S eigſech.
Rosenstämme u. Buschros.

n

Monats-. M oos-. Kletterrosen.
e

blühend u. ſchönSchlin gewäebse Kbelaubt, namentl
Wilder Wein ein mat vielen langen

n Ranken.

Weissdorn- Heckenpflanz
ſowie alle anderen Baumſchul-
artikel, alles in beſter Qualität
und in großen Mengen lieferbar.

llauptpreiviste Kogtenlrei!

Ed. Poenicke Co.G

m. b. H., Delitzsch Nr. 31.
ch

dauerhaft,Wasehgefässe, bin
K. Günther, Kellnerſtr. 13,Nähe Hallmarkt. Rab.-Sp. Mark.

Backofen-Einrichtungen,
Thamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Buchdruchkerei
StereotypieFormular- Magazin Halle a. S.

Leipzigerstr. 87 (hinterhaus),
Eingang Gr. Brauhbausstr.

Telephon 158.

Otto Chiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchbinderei
Geschäftsbücher-

fabrik
Gr. Brauhbausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Bekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe,

welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps angehört haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus den Erträgen
einer Wohltätigteitsſammlung noch zur Auszahlung gelangen.
Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen

Ausweiſen an das
Generalkommando des IV. Armeekorps,

Auguſtaſtr. 42, oder an dieer Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
btei Magdeburg), Kaiſerſtraße 48, in Magdeburg

zu richten.
00000060090000960606006060000e006

Kinder gärtnerinnen-Seminar.
Ausbildung I Jahr. Auf Wunsch Pension im

Hause. Beginn des neuen Semesters am
10. Oktober. Ewpfeblg. aller Abgehend. in stets
reichl. vorband. Stell. Prosp. kostenfrei. [3612

Königl.

gr. 1878.ſſaſſe J

Journallesezirkel
für deutsche, franzosische und
englische, belletris tische undwissens chaft liche Literaturmit ca. 170 verschiedenen 2Zeit-
schriften. Eintritt jederzei b.

Verzeichnisse Kostenlos.
Albert Neubert, un

HALILE a. S., Poststrasse 7.

I

un JAmstiütuts- Gelder
in Höhe von Mk. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf gute
Ackerhypothek von 31 an, falls II. Stelle, von 32 an

ausgeliehen werden durch

B. J. Baer, c
Halle a. S. 30. [3718

e
el terenpererbidange

2

S ggeiſsche

Söd amerika
h ſMittelmeer- Aegypten

ostasien- Ausfratien
durch die auf unseren 23 ferneingefönrte hre r n gesBe (Coyo e Wir ee ren gréössre S ener heit geboren.

j Nönere Auskunfr ertheilt:
1901Peckolt Raake in Halle, niehbeckplstz.

Tiersehutz Verein Für Halle a. s. und VUmgegend.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Ieid,

Franckeſtraße 2. Fieraſvl Delitzſcherſtraße S.
Geſchäftsſtunden 9—12 vorm., 25 nachm.

H.R.Heinicke, Chemnit?,

o o o Wilheimplarz 7. 500

Fabrik- Berlin NW.,
gchornstein- 3rückenallee7

v Düsseldork,ban, Klosterstr, 94
Dampfkessel-

einmäuer- Wien Moskau

ung. New Vork.

Paul Gueſtroy, vorm.
Sommermeyer&co.

Magdeburg Fr.
Gegr. 1848.

Fabrikfür Geldschrank- und
Tresorhbau, Kunstschmiede.
Kataloge und Kostenansebläge

ohne Berechnung. [0459

Haben Sie ſchon [3664
(Pfund 2,50)16 AP Wolle probiert bei

Z. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

e

Je errenhaus Flankenskein
J

obere Leipzigerstr. 36 empfehlt

O Krawatten: Be en
y Handschuhe an van l man

Hü vielseitige Auswabl in allen modernen
y Farbenstellungen. Schicke Fassons.

Oberhemden. Aragen. Manschetten

Hosenträger. Schirme. Stöcke.

rer ääe Karlstrasse 10 es Fernruf 2794 t ureauzeit 8-l u. e S

Selll alle Tlrten Abschriflen ber von HEERSI 5
e e Härsen, Geschäſts-und Oſſertenbrieſen, Rostenanschlägen, Rollegbeſten. s S

Friſfungsarbeilen. Diss erlationen. H. SS s bVervielſäſtigung mit SCREIBIASGINE und Cyhlostyle c
S u i Fremäösprachliche Tlebersetzungen, Notenschreiben Zeichnungen u. sonslige
S technische Arbeiten nach Möghchkeit. ne Webernahme tegelmäsiger

dnlingoy Zellschriften, Berichien, Einladungen, pr. hieß

Den Handwebern
im Eulengebirge wird am beſten durch Beſchaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und ſehr preiswerte

reinleinene, halbleinene und baumwollene Waren,
geeignet zu aller Art

Bett-. Leib-, Tivch-, Küchenwävche u, Brautaugstattungen.
Das Nähen und Sticken der Wäſche wird ſauber ausgeführt.

Tauſende unverlangter Belobigungen beſtätigen die Güte dieſer Gewebe.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet (1820
Weberei Unternehmen W. Thiel u. Sohn

(früher Th. Schoen), Wüſtewaltersdorf i. Schleſien.
Unmittelbarer Verſand der Weberei- Erzeugniſſe v. 20 Mk. an franko.

Muſter und Preisbuch m. Verz. zurückgeſetzter Waren poſtfrei.
x

J

S

S J S

e

e



e

e e

1905.,

985 1147 397 468 497 498 620 600 664 2757 2786 2809 2823 2916 2965 310 34411.-- 420 85721-730 36631- 870 352331.-340 353811.- 820 911 2193 2286 4006 4008 4144 4250
933 d 2006 108 103 2041 269 281 2082 3023 3089 3175 3272 32861 640 37081.-010 10431.-440 931. 940 920 351761- 770 531 810 355001 1613 1673 4687 5081 5320 5651
137 609 614 643 730 816 914. 5295 3299 3333 3390 31602 3171 43871 880 4442 430 481-- 490 010 581.--590 356321- 350 1.-- 5812 6174 6495 74175 7994 8146

Inhalt. r 3185 3493. in 50121 130 481 490 88 ehe 359571 8171 8441 8831 8859 3383180. 810 921-—930 9785 9880 10405 10518 113061) Braunschweigische Präm. Anl. 3 r e r e 6) Magdeburger Stacdt- à 2000 53086 090 54586 361591——600 362471480 491-—500 11379 11866 11894.
(20 Toler Lose erlosung am 26. September 1905. Anjeihescheine. 590 55166 170 416-—420 546 650 571—680 364291—300 365221—230 Prümien:

r r dith- im Zahlbar die Anleihe von 1887 Serie II2) Deutsche Grundkreditbank in am 51. März 1906, alle übtigen
Anleihen am 30. Juni 1906.

Anleihe von 1887 Serle II
(d. d. 31. März 1890).

701—-705 57381—385 606-—-610 58041] 581-690 991-366000 421--430 Serie 32 Nr. 8 (12,000), 2154 10Zahivar am 2. Jan 1906 046 59386—390 421-425 60261 368931-—940 951—960 370271-—280 (460), 4114 7 er 8 (760),

--266 61906 910 63656-—660 791- 37 1151--160 372811-—820 373181-- 1673 8 (750) 10 (760), 10405 91891er Anlelhe. 795 981-—985 65341—345 68866—870) 190 191--200 731--740 374361-—370 (150,000), 11379 4 (460) 6 (4650)
Abteilung I, Ausgabe 1891. 69006--010 70151--166 I191--I96 7I--720 37510 861—870 11894 7 (3750 Kr.).

5) Läbeckische 344 Staats-Präm.- Ijt. A. à 5000 I 1108 212. à 5000 28116 500 601 548 605 646 650 7 1226--230 741— 745 742361 376711--720 831-840 851-—860 Alle äbrigen in obigen SerienAnleibe (50 Taler-Lose) v. 1863. Tit. 3. à 1000 5639 619 822 740 866 876 960. 240 646 650 786 790 77516 520 377541—6560 378301-—310 379271- enthaltenen Nummern sind mit
Magdeburger Stadt-Anleihesch. 952 6009 089 717 7689 887 8006 483 à 2000 29039 203 208 209 260 78006 010 656 660 831--836 79236 280 871--880 381791--800 383 141 300 Kr. gezogen.

75 Oesterr. Ongarische (Französ.) 551 825 991 9134 394 440 489 583 991 284 303 316 484 487 493 660 651 652] --240 641545 636 640 791--795] 150 384441-450 711--720 961-970 2
Stants-Bisenbahn, Obligationen 10016. 680 699 767 785 809 821 896 911. 80236 240 666—670. 385361--360 387181—190 371-—380 40 Theif-Regulierungs-8) Portugiesische 4 h Tabak- i a 500 10710 713 110791 1006. 300603 042 074 220 3441 10.000 81172 367 82316. 3851--390 121-450 3881iI-120 Tag rmMonopol Anleine Von 1891. 191 521 408 483 747 912 969 12000 227 28 I 408 611 666 699 876 389001 070 781 490 390801-51o unck Szegediner Prämien-Anl.

9) Preubische Boden-Kredit-Akt.- 799 13094 161 448 716 722 732 849 31050 081 083 164 646 676 700 701 8) Portugiesische 4 Tabak- 392401410 631-640 394631-640 von 1380.
Bank, Iypothekenbriefe. 972 14037 160 198 250 545 15026 770 724 749 785 900 32049 144 316 317 861-870 941--950 395291300 401 61. Verlosung am 2. Oktober 1905.10) Sluhldeetbenburg Raab e Grazor 914 1690e 938 162 on 930 199 518 319 523 846 35010 o62 des o77 Monopol- Anleihe von 1891. i ä-7r 9äi 81-- Zanlbar àm 2, Jannar 1906.
24 Prämien- Anteilsch. v. 1871. 833 884 990 17043 066 194 338 4251 500 33134 154 217 305 419 Verlosung am 20. September 1905.1 398871--880 399141-150 401701 Serlen:

11) Theib Regulierungs- und 736 994 18110 19224 281 548 735. 427 547 668 734 736 814 969 970 972] Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage] —-710 731--740 402721--730 403971 439 614 626 639 846 957 1047
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880. Iit. D. à 100 16472 17299] 977 990 34016 044 117 265 276. am 1. Oktober 19056. 980 404301-—310 405871—880 1597 1662 1806 1973 2008 2041

12) Tärkische 34 400 Fr. -REisenbahn- 18073 105 316 342 19183 285 375 7981 290 34432 667 678 680 681] 781--790 1601 2761--760 40630 42 40875 h 2144 2180 2569 2627 2645 2715Lose von 1870. 896 20241 414 622 666 672 21168 423 736 744 883 921 999 35101 164 178. 6711 720 7081--090 871-880 s 409551--560 410111 120 411471 2756 2866 2870 2891 3127 3144
13) Wernigeroder Stadt Anleihe 918 22666 820 23044 24126 371 576 120 35214 386 408 481 672) 860 361—370 691--700 9081-—000 311850, 3325 3410 3537 3604 3648 3658

von 1903. 690 759 950 25026 122 475 573 835 989. 694 764 765 809 827 858 8659 897 171--180 10631--640 13921 930 412301--310 413731--740 414731 3670 3686 3756 3765 37 85 3974
S 36022 023 028 029. 14681-—690 15011-—020 16541—60 740 41539 l 400 41824 l 861] 3982 3983 4033 4078 4107 4201

J vGotha, Prämien Pfandbriekfe. Verlosung am I19. September 1905.
3) Halle -Hettstedter Eisenb.-Ges.,

342 Teilschuldverschreibungen.
Leipziger Stadt -Schuldscheine.

e

1 2

Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
131. Prämienziehung am 30. Sept. 1905.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Am 1. August 1905 gezogene

Serien:
402 452 479 697 13041480 1580 1833 1882 2367 2373

3173 3323 3380 3468 3605 3659
3990 4025 4051 4218 4317 4753
4806 4807 5073 5205 5323 5365
5504 5600 5922 6110 6876 6895
7181 7282 7420 7515 7599 7619
7970 8212 8274 8580 8591 8632
8817 8853 9478 9489.

Prüäümien:
Serie 479 Nr. 44 (300), 1480 9

(300), 1580 21 (300). 2373 2 (210),
3173 22 (300) 28 (210). 3380 16 (210),
3468 40 (90.000), 3605 16 (300)
46 (2400). 4051 6 (500), 4317 13 (300).
4753 9 (300), 4807 21 (4500), 5205
23 (210), 5323 21 (6000), 7515 15
(210), 7619 34 (300), 7970 43 (210),
8632 26 (300

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
78 gezogen.

2) Deutsche Grundkredithank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe.
Prämienziehung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 30. Dezember 1905.
I. Abteilung.

Am 2. Juni 1905 gezogene Serien:
11 33 49 67 75 83 111114 117 149 157 159 163 201

203 216 261 338 345 352 391
398 418 423 425 471 493 572
623 656 690 697 707 756 823
840 891 927 979 980 1008 1034
1045 1052 1067 1099 1130 1141
1146 1156 1162 1227 1242 1283
1333 1380 1382 1398 1399 1412
1464 1465 1496 1537 1561 1567
1582 1584 1652 1654 1655 1681
1711 1778 1801 1839 1852 1855
1868 1882 1887 1990 2045 2056
2071 2085 2097 2102 2139 2196
2230 2245 2255 2256 2262 2293
2313 2386 2403 2470 2518 2534
2553 2587 2591 2601 2607 2610
2640 2641 2688 2788 2800 2816
2828 2841 2849 2851 2853 2960
2968 2975 2982.

Prämien:
658 1493 2209 (900) 2963 (900) 3169

(1500) 4012 (900) 4060 4301 4313 6892
7033 (900) 8494 9403 (900) 12466 (900)
13932 (1500) 14127 (75,000) 14137
17811 20897 (900) 21962 21980 22595
22696 265647 27941 27945 29282 (900)
29298 31666 (900) 33065 33089 (3000)
33609 37094 (1500) 37735 (16.000)
39790 (1500) 41104 41115 41690 42768
(1500) 42778 44681 44888 (1500) 46846
45856 (3000) 51063 (3000) 61726 (900)
51735 52134 56314 59629 569637.

II. Abteilung.
Am 2. Juni 1905 gezogene Serien:

3021 3061 3076 3093 3186
3252 3368 3587 3765 3766 3772

Anleihe von 1865 (Theater-Anl.).
à 300 11 65 212 333 394 413

520 606 675 792 814 1042 048 080 108
152 153 182 284 397 426 653 672 722
735 759 825 2000 188 193 206 213 236
246 262 284 348 366 390 426 490 631
690 698 775 875 896 920 3067 134 245
293 335 435 495 500 565 569 614 654
764 784 795 904 935 4026.

à 150 4119 A 4119B 4194 A
4194 B.

Anleihe von 1876.
Lit. A. à 5000 141 289 331.
Lit. B. à 1000 29 86 217 237

248 253 644 943 1049 063 183 316 338
381 395 451 646 680.

Lit. C. à 500 3 245 250 555
636 690 837 866 901 1233 463 513 542
608 652 709 2055 058 067 088 113 288
327 428 4865 556 568 724 979 3111 501
713 831 878 4048 057 092 128 165 170
180 279 410 648 718 721 919 5130 158
381 415 506 789 815 963 6297 396 469
711 882 935 7023 048 119 323 517 567
606 639 748 855 887.

Lit. D. à 100 46 114 163 472
490 501 590 640 732 836 972 1030 116
294 307 370 379 670 732 804 899 2182
259 275 290 295 323 4659 703 838 3020
101 121 145 819 888 933 4066 069 141
203 479 513 842 873 998 5201 276 538
680 743 793 813 936 6051 210 336 516
554 600 806 858 971 7191 297 381
8004 013 169 174 221 277 612 756 993
9057 329 351 426 489 630 646 774 900
983 994 997.

Anleihe von 1884.
Iit. A. à 5000 117 208 365

625 635.
Lit. B. à 1000 162 261 516 523

545 601 1049 208 242 319 405 471 683
860 2179 539 728 3105 223 468 573
579 820 4135 389 568 704.

Lit. C. à 500 370 653 715 1255
353 470 873 884 924 2011 037 209 214
468 3041 122 363 563 712 911 974
4022 394 426 564 574 5167 405 6545
863 6225 246 265 372 440 677 700 906
7190 532 5663 8372 457 506 636 643
9100 236 240 300.

Lit. D. à 100 232 236 266 417
481 498 548 961 962 997 1044 312 719
740 2001 077 384 423 630 667 714 766
3139 514 4011 193 882 5010 298 808
6505 5634 817 825 950 7018 346 5656
689 756 915 916 953 8260 348 355 497
729 910 9156 909 949 10226 413 847
942 11053 694 12160 179 481 526 972
13079 361 446 660 768 823 14017 030
070 214 226 249 495 713 885.

Anleihe von 1887 Serie I.
Lit. A. à 5000 204 253 436.
Lit. B. à 1000 61 196 206 413

460 812 965 10056 145 593 688 887
2164 195 202 668 830 859 964 3106
202 294 416 526 676 795 4514.

Lit. O. à 500 339 532 616 683
998 1104 120 158 5692 872 2065 101
141 275 370 846 3335 393 678 4276
445 502 635 874 878 5346 645 714 738
6282 376 556 574 672 673 880 893 948
7015 088 235 298 418 861 8375 909
9440 501 530 717 10089 218 283 402.

Lit. D. à 100 274 412 1073

Abteilung II, Ausgabe 1892.
à 5000 36183 187 245 2665 290

304 468 480 537 641.

834 893 922 923.
à 1000 37177 243 244 346 44

633 722 865 983 38002 293 294 466
666 706 39067.

à 500 39276 333 418 438 442
456 465 6566 703 724 760 789 790 836
903 905 989 990 991.

à 200 40196 207 291 329 480
481 669 657 680.

à 100 40744 894 41037 194
221 229 2756.
Abteilung V, Ausgabe 1899 (34 P.

à 5000 51657 726 732.
à 2000 52261.
à 1000 52821 874 8756 884

53016 037.
à 500 54747 750 818 819 820

882 556568.
à 200 55600 725 730 772.
à 100 56266 267 270 304 393

756 767 758 759 760 761 778 779 780.
Abteilung V, Ausgabe 1899 (49).
à 5000 56792 874 875 995.
à 2000 57262 266 348.
à 1000 57548 665 749 959 960

961 58078 119 209 259 264.
à 500 58849 969 973.
à 200 509143 146 208 363

370 408 409.
à 100 509533 788.

Zahlbar am 1. April 1906.
1886er Anleſhe.

Abteilung I.
à 5000 18056 069 127.
à 2000 18301 367 400 466

476 532 540.
à 1000 18615 746 799 820

829 839 841 842 877 889 992 19064
166 184 214.

à 500 A. 19309 321 324 331 377
388 396 551 651 684 710 769 781 823
878 897 945 20049.

à 200 20361 440 448 486.
Abteilung II.

à 5000 206056 666 667.
à 2000 20915 953 21023 025

033 066 161.
à 1000 21227 272 319 368

396 434 469 552 590 591 684 806 8565
864 876.

à 500 21994 22059 060 108
234 377 385 431 444 455 476 477 606
519 578 677.

à 200 22849 9566 960 23056.
Abteilung IV.

à 5000 25818 909 940 952 953.
à 2000 26065 078 086 200.
à 1000 26671 776 777 8563

918 950 27007 061 062.
à 500 27139 201 297 405 503

5653 594 686 821 822.

à 200 28003 004 012 032 034
196 291 382.

18910r Anleihe.
Abteilung III, Ausgabe 1893.

à 2000 41890 891 892 893 896
911 912 913 914 998 42000 075
195 196.

à 1000 42354 472 482 483
501 510 547 593 753 832 898 43015

à 2000 36619 709 710 711 n
9

621 630 18501-610 641--6650 841

--880 46261--270 341--350 47661

--280 56921930 57061--070 60491

--870 4202651260 421311-320 921
8650 19811--820 21181-—-190 731- 930 422031 040 461--470 423071
740 23691--700 24961—970 25461] 7980 42400 42567 I
5460 731--740 761--770 26811-—820] 426481 490 42703 I 040 131---140
276521-—-530 29021--030 131 140 428181--190 429331-340 433251
871-880 31451-—-460 681 690 32611] 7260 43 46561670 711--720 438131

620 861-—870 34371-—380 651-—660] 140 440301--310 731--740 442311
37051 060 271-—-280 361--370 441- 320 443111--120 351-360 444251
460 741--760 38001-—010 111-—120] 7-260 445161160 281-290 3715-
12101 110 481-490 44031 040 871] 380 621-630 68 4476

448111--120 449801--810 451161
670 49962 970 50381 390 631 z 160 311--320 831-840 453741

640 961 970 51471—480 53961 970] 750 861-860 455151160 191200
991-—54000 301-—310 4561-—460 5527 8015-610 457261-270 511--520

458131--140 459851--860 462061
500 61201-210 581-—690 62611-—] 070 7651-760 463911--820 99 l

76301--310 341-350 951960 80161
170 84851--860 85241-2650 87181
190 231-240 88811-820 90091

106681 690 107111--120 10860 l

112081--090 1134651-460 116181
190 117161--170 191--200 119571

121871--880 122851--860 123211
220 126121-130 791-800 991
127000 441--460 881-890 128141

130821--830 131741--750 134461
470 541--6650 135191—200 136861
870 137571680 139351 360 651
660 831--840 140801--810 1415611

144081--090 145031-040 147391
400 148091--100 291-300 149251
260 150191-200 631-640 151891

163431--440 164101--110 701--710
166541660 167861--870 169411

175611-620 176151 160 177141
150 1787561-760

1815681--690 182921-930 183761
770 184211--220 241--2650 185491
-600 186751--760 187011020
188111 120 251--260

-630 194041--060 195691-600 781

980 981 990 19751 1-520 198401
410 581-690 681--690 781--790 931

940 199741--760 931--940 205381
390 206091 100 141--160 611

240 226821-830 227511620

680 611-—620 861--870 120721--730

179771--780

620 63261-—270 64641—660 98 990 464000 421-430 46504150060 461
65081--090 67451--460 471 480] 470 631640 466321-330 468361
69311-—320 70171--180 281-290 370 I 93 l 4698 l72831—840 73401--410 591-—600] 820 470151-160 211--220 47561 I
891--900 74361--370 75591-—600 620 971980 476631--640 477221

--230 55 l 671-680 891--900
478201 210 351-360 47937 1-380
851-860 480151 160 981---990

100 221--230 871-880 91121 130] 481731--740 482061070 483481
341——350 381-—390 92071-—080 801
810 93861-—870 961-—970 94201—210] l
93731--740 981-—-990 97761 770] 48794 I 9680 488821830 490941
98131--140 100331-—340 891-—900 950 492081--090 494691--700 731
101611-—620 103701--710 1 1- 740370 s 831--840 e 498901 910 499641——6650 871—880.

484331-340 485421430
4867651--760

495971 980 496941 950

610 611-620 109061- 060 110311- 9), hreußische Boden-Kreciit-
320 881——890 111171-—180 301--310] Aktien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 26. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

314 Hypothekenbr. Serle XI.
Lit. A. à 5000 70 289 345 381 474.
Lit. B. à 3000 445 487 516 660

160 401-—-410 881 890 12927 1-—280] 708 782 896.
Lit. O. à 2000 47 73 329 894

897 904 929.
Lit. D. à 1000 221 422 595

1107 228 601 676 734 23657 3329 712
--620 142441-450 143711--720 771 4738 5109.

Lit. E. à 500 224 474 724 1120
752 2125 389 400 927 3431 697 4785.

Lit. F. à 300 4 141 244 765
900 901--910 152071-—-080 171--180] 1145 280 519 986 2233 450 831 927
154711--720 158601--610 3160 369 401 497 734 911 4101 652 712
159401--410 621-—530 162281-—290] 866 5066 197 203 499 6512 643 731 883.

Lit. G. à 100 108 264 335 616
909 961 1130 132 235 240.

-450 173941-950 174681-690] 4 Hypothekenbr. Serie XIII.
Lit. A. à 5000 252 978.
Lit. B. à 3000 228 607 945 991.
Lit. O. à 2000 69 110 296 562

965 1070 536 579.
Lit. D. à 1000 36 163 449 4656

471-480] 518 663 930 1048 229 653 719 726 803
189771-—780 191011--020 371--380] 981 2067 210 285 287 375 676 788 817
801-—810 192401--410 421-430 621) 955 3299 620 785 9165 959.

Lit. E. à 500 228 308 611 698
--790 196141 150 871880 971 782 802 877 1117 121 143 544 621 623

669 685 757 790 864 879 2023 117 279
658 891 3018 126 131 368 405 457 468
916 919 987 4080 278.

Lit. P. à 300 228 666 739 794
--520 208351-360 209981-990] 850 954 1218 288 969 992 2166 213
210981 990 211771--780 212061 303 323 547 683 705 944 956 965 3140
070 921--930 213101--110 861--870] 191 231 278 349 449 551 566 583 605
214571-680 217371-380 219511 694 746 4121 206 528 611 5020 306
620 841-850 220271-280 225231] 313 420 688 818 846 863 943 975.

4363.
Prämlen:

Serie 846 Nr. 88 (2000), 1597 50
(180,000), 2008 50 (2000), 2144
22 (2000), 2627 24 (2000), 3604 33
(2000 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

12) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn-Lose Von 1870.

214.Verlosung am 28. September 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.2191-195 30631--635 31966--970
33201--205 41696 697 698 (300, 000)
699 700 57346--350 61071--075
64946-—950 65971 972 (1000) 973--
975 89481-—485 91371--375 108611
-615 147366 (25,000) 367--370
149606 610 801--806 160146 147
148 (1000) 149 (1000) 150 166881
885 167161 166 170641 642 648
(1000) 644 645 179846--850 183376

380 190471476 209951---955
210401--405 215686 687 688 (1250)
689 690 254111 (1000) 112 113 114
(1250) 116 258301--306 267086--090
466-—-460 277886——890 278056--060
307586 590 310326--330 319766
--770 329886——890 330681--683 684
(1250) 685 334261--265 343361--365
345426—430 369921 9256 382656

660 391981 982 983 (1260) 984 985
405081-—085 408981 (1000) 982--985
437851 852 853 (2000) 864 855 452511

515 463436 440 474026--030
481736--739 740 (1000) 503861
865 510421 422 (1000) 423--4265 596
600 515411--413 414 (1000) 415
523291—293 294 (1260) 295 532426
--430 578341-345 593931---935
651851 852 863 (1000) 8654 855 673861

863 864 (1000) 866 688651
692676 680 7602661 665 706406
410 712796800 715646-660
723171 175 901 902 903 (2000) 904
905 747316——320 748231--235
751671675 752761 764 765 (2000)
758996 759000 764126 130
784736—-740 818026--030 835721

725 839291296 840126--130
850391——-395 868266-260 875121

126 877136--140 900071 072 073
(1000) 074 075 908446--450 915176
S 178 179 (1000) 180 949626--630
951701 702 703 (1000) 704 705
977581 685 978146 149 160
(1000) 979651-666 981171-176
989656 657 (1000) 6568 669 660
(1000) 1011261-266 1012761
765 1015631-—6356 1016046 (1250)
047——060 1026731--735 1055681

685 1058676--680 1069426
427 (1250) 428--430 1081431--435
1104441 (1000) 442--446 1110961

955 1133611 615 1138446 447 448
(1250) 449 450 1139076--080 1165936

940 1173391 392 (1000) 393--395
1174581-—6856 981 985 1186231

P

Tit. G. à 100 108 839 393 464 230 1189536--540 119410152104
3575 3899 1050 1110 4143 1413279 608 685 882 2301 684 8036 3090) 172 366 366 390 407 468 516 618 619) 228331- 340 851- 860 229041—060 614 627 694 741 762 1021 110 179 243 106 (1000) 1218056--060 1220266
1453 1456 4532 4561 4567 4635 426 6655 893 r 5078 211] 545 621 622 623 767 809 848 850 863 921.--930 230191--200 239321——380 244 366 467 625 811 812 820 2390 456. 270 1249611 (1000) 612--616 1260726
1636 1691 1701 1751 1777 4800 292 308 492 612 762 850 6624 792 990 14161 162 213 227 228 229 263 260 711-720 831- 840 211681--640) 4 Uypothekenbr. Serie XIV. 730 1272196200 Ia
1830 1890 1923 4924 4951 5064 7426 824 736 818 6 G 262 263 270 2738 821. 24317 180 244981—940 246831— Tit. 239000 189 101 606 do 266 (1000), 12850601. (1000) 662-
5096 5115 5195 5230 5232 5253 208 165 462 453 451 460) 850 246221--280 56 a 1409 416 483 490 2461 ö66 1294891 392 (10, o00) 393-3955254 5276 5290 5379 5121 5437 281 u 233 353 433 232 536 687 681 692 622 637 641 712 820 579 2500 491--600 251811- t. B. a 3000. S7 809 815 1166 130 1312696 (2000) 697
5512 5569 5584 5601 5691 5693802 13181 r 1379 494 684 821 822 888 15215. 320 511-620 252161- 170 253631-- g26 642 2699 701 3347 535 600 1346921- 929 924 (1260) 926
5745 5901 5920 5924 5934 5936 986 15166 498 962 à 200 65283 284 286 286 287] 540 861-870 h 25482 680 TLit 6. 2 2000 302 337 382 1412 13559286 930 136080 88
5994 5999 6038 6063 6084 6090 Anleihe von 1897 Serfe IA. 288 309 343 370 410 420 421 687 640. 541-—5650 257111 120 258781--790 648 3057 la 218 546 747 4093 296 1362386 390 1363831 835
6121 6124 6135 6169 6178 6237 Lit. A. à 5000 1262 872. 881-—890 260031 040 771--780) 518 692 861 1364551-—554 555 (1000) 13895066272 6351 6362 6377 6391 6163 LIit. B. à 1000 10133 158 869) 023 024 026 041 042 048 044 046 046] 901-- 910 262341—360 891—900 Tit D. à 1000 36 62 215 441 5010 140011IIIs 144032182-
6471 6517 6540 6547 6587 6620 485 780 821 926 11236 296 742 12304] 047 048 299 422 448. 264351——360 561—660 641-650 56 550 828 15815 2353 583 3228 536 395 (1260) 1457616-—620 1461366
6647 6668 6730 6864 6886 6900 323 787 964. Abteilung IV, Aus abe 1894. 265231--240 471--480 931--940 767 786 955 4457 166 480 911 5479 360 1467116--118 119 (2000) 120
6968 7093 7119 7133 7195 7245 Iit. C. à 500 8681 641 6671 à 5000 46601 607 662 703 740. 267951-—960 268661-660 271011--] 6059 858 7007 463 682 709 8060 1506601 (2000) 602—606 1522521
7267 7282 7298 7307 7310 7400933 9076 244 265 272 693 946 9601 32000 46892 980 47077 340 444. 020 601-610 851-860 272481 490] 110 262 417 716 768 800 815 879 9014 7525 1526401 1531711--716
7124 7434 7533 7565 7607 7687 10343 772. à 1000 M 17698 663 917 960 964 921-—930 27348 490 275261—270) 284 510 682 824 820 10286 306 311 1565256--260 1579306 307 208
7720 7728 7787 7813 7819 7841 Lit. D. à 100 1036 088 876.) 993 994 995 48176 187 478 479 277031——040 591—600 278441--460 891 11048 049 076 154 (1000) 309 310 1582011 012 (1000)
7859 7892. Lit. E. à 300 3301 487 680] 632 623 643 644 705 764 757 758 787] 279611--620 281681-590 384401 Iit. B. à 500 30 78 146 221 013--016 1583196--200 1586471

Prämlten: 924 4021 159. 824 970 49646. --410 385921--930 286601-610 253 117i 178 284 317 368 520 645 711 475 1593796800 1595361--365
63712 (30,000) 67342 77491 809901 Anleihe von 1897 Serie I. à 500 409662 663 666 671 739 287341-—860 661-—670 289191-200] 2207 210 700 760 987 3024 026 145 1618971 976 1627611 615

82847 82850 88250 89043 809111 Die Tilgung per 30. Juni 1906 ist 846 902 909 912 913 914 916 961] 291371-380 292151 160 581—690 231 377 412 895 4284 5161 733 814 1636421 425 1669676 680
(30,000) 89117 90634 92720 (3000) durch Räckkauf erfolgt. 50214 219 239 242. 293241-—260 611--620 294981--990 6298 441 460 7041 480 693 8618 821 1688871--876 1604681683 68
94075 (1500) 96688 97793 98464 102287 295611--620 296661-—670 297291 S71 968 9661 562 962 998 10064 198 (1250) 6865 1715411--416 1721711

5) Lühbeckische104622 106041 (1600) 105045 1081466 C 300 300021-—030 301751—760 C7is 1731081 082 083 (1260) 08419028 o n1bes 50861- 510 641. 660 721-780, 981) t e 161 334 374 086 1735686.-600 a 176770114971 Na497s 118006 t18886 118400 39 Staats Prämien- Anleihe 424 584 687 686. 940 806011- 020 711--720 308661) 641 894 962 1087 661 077 836 875 196 1804476--480 181286
118670 118711 i18714 (3000) 11s7 i (50 Taler-Lose) von [1863 T b60 991—940 809661- 660 31017 i 989 2041 of6 208 847 600 688 689 1736 1815201-206 44 l 486--480
(3000) 119880 1207652 122479 123365 h 7) Oesterr.-Ungarische 180 981-990 311231--240 69 3080 206 645 4238 667 919 944 5198 18160916 920 1823931 9365
12041 (1600 120458 126437 127078 Serienziohung am. Oxtovor 1905. Französ. Staats-Eisenhahn, 800 S1287 314 äö0 bö 6172 7077 141 644 915 8208 1824916 917 (1000) 918 919 (10.000)
127623 129407 129416 130387 (16,000) j Prämienziehung am 2. Januar 1906. 170 397--400 881-—890 315261-260] 367 676 986 988 989 998 10303 643920 1834586 (1000) 687--590 1840811
137709 (15000) 139346 139368 (1600) Serie 73 79 165 228 248 317 Ohbligationen. 316071-080 161-170 301--810 701 n 408 607 800 12606 1841196—200 184081143883 (1600) 145330 (1600) 146646 305 429 435 468 184 597 600 Verlosung am 2. Oktober 1905. -710 781--790 318291--800 681) 13173 830 606 689 698 768 11473. 1883596 600 1883726 730

Zahblbar am 1. November 1905.
145945 146186 147990 167164. g06 613 617 618 801 809 8511 690 951-—960 319791—-800 820711 e 251 100 600 vos 1950416 420 1905001 096
Die Nummern, welchen kein Betrag 814 830 938 953 963 977 1011 44 Obligationen 720 322661--670 3245661--570 699 767 2032 049 3087 417 1911341 346 1920891 895

1931431 435
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

3) Halle-Hettstedter
Eisenbahn-Gesellschaft,

3 Theilschuldversehr.
Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
5 26 223 226 227 311 663 676 607

1070 1073 1077 1099 1129 1148
1173 1210 1220 1234 1342 1363
1403 1422 1483 1497 1528 1573
1597 1647 1657 1658 1682 1691
1718 1726 1736 1793 1806 1807
1813 1868 1876 1893 1913 1961
1968 2022 23083 2110 2141 2159
2165 2190 2226 2250 2272 2295
2357 2455 2534 2551 2553 2566
2570 2625 2627 2633 2635 2652
2656 2661 2722 2739 2741 2752

85701. 800 77601--660 126701-- 32563 3262 4608 970 5204 6142 148 680 732 7214.
800 129101 200 152801 900
195501-—600 207101--200 210601
600 222001 100.

53 Obligationen
5501-—600 24601 693 88801-—807

125001--100 147401--600.
3 Mark- Obligationen von 1895.

à 200 18751--800.

660 330081 090 331231-—240 761
770 831-—840 834011-020 841

850 335341-—350 337611-—620 771
780 338061 070 131 140 791 800
340741--7650 341521 630 651 660
791-—800 831-—840 344381-—3090 761

C 760 761.-770 345401--410 346131
140 348601-—610 711--720 349441

441-—460 621-—630 329321330 641
10) Stuhhweißenburg-

Raahb-Grazer 2 Prämlen-
Anteilscheine von 1871.

69. Prämienziehung am 2. Oktbr. 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Am 1. Juli 1905 gezogene Serien:
à 1000 80011-020 32801-- 460 350221230. 301-310 351861

1930461 466
1936421-425 1979856-—860.

13) Woernigeroder
StadtAnleihe von [903.

Verlosung am 21. September 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Buchst. B. 243 533 679.
Buchst. C. 1271 326 328 340.

32 100 796 912 1802 2154 Buchst. D. 2280 438 466.
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